| Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


von 


—— 


1Ceut. 


Teſlegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“) 
Inland. 


Die Streik-Sachlage. 

Es gährt noch da und dort. —Doch ſcheint 
der Grubenſtreik allmälig einzuſchlaſen. 
— Senſationelle Gewaltthat an einem 
Milizkommandeur in Colorado. —Hilfs- 
ſheriſſs die Thäter? 


Terre Haute, Ind., 23. Juni. Mit 
der Beilegung des Grubenarbeiter— 
Streiks in unſerem Staat hapert es 
noch. Als die Arbeiter, welche die Grus | 
ben für die Wiederaufnahme desBetrie= 
bes reinigen follten, im Begriffe was | 
ten, ihre Thätigfeit zu beginnen, er= 
Härten fie, daf, fie einen Tagelohn von 
51.80 erwarteten. Die Grubenbefiger, 
boten ihnen nur $1.75, und To wurde 
die Arbeit vorläufig nicht gethan. E3 
ilt bisher Regel gemwefen, daß fich bie 
Bezahlung diefer Arbeiter nah) den 
Löhnen für die Rohlengräber richtet, | 
und deshalb wollten die Grubenbeliker | 
nicht mehr, al3 den obigen Betrag zah- 
Ien, da auch die Kohlengräber-Löhne 
etwas niedriger find. 

Gallipolis, O. 23. Yuni. Im Mai 
waren die Löhne der Kanamba= und 
Michtgan-Bahnangeftellten wegen des 
Grubenftreif3 um 30 Brozent herab- 
gejegt worden. Kebt hat die Gejelichaft 
ihren Angeftellten verkündet, daß fie Die 
alten Löhne mwiederheritelle. 


Maffillon, D., 23. Suni. Der Su: 
perintendent der Wheeling- und Late 
Erie-Bahn hat befannt geadt, daß die 
wegen des Grubenſtreiks erfolgte 
Lohmherabfeßung um 334 Prozent wie | 
der aufgehoben jei, und alle entlaflenen 
Leute find wieder angejtellt worden. 


Punrutamwney, Ba., 23. Juni. VBoll- 
Ständige Ruhe herricht jegt in Walfton 
und Adrian, und Alles geht, „wie am 
Schnürchen“. Die Miligen haben noch 
3 Kanonen, melde die ausländiichen 
Streifer im Beiit hatten, fonfiszirt, 
ohne dab MWideritand geleijtet wurde. 
Der Betrieb in der Waljton-Grube 
fol am Montag beginnen. Die ftrei= 
fenden‘taliener und Ungarn find dureh 
Ihriftliche Notiz aufgefordert worden, 
ihre Wohnungen zu räumen, 


Uniontown, Ba., 23. Juni. Die Ge- 
Ichmworenen, vor welchen der Prozeß ge= 
gen 27 Streifer wegen der Tödtung 
des Obermaſchiniſten Paddock verhan— 
delt wurde, haben alle dieſe freige— 
ſprochen. Dieſelben wurden ſofort von 
ihren Freunden aus der Satdt geleitet. 

John Huſſar und Mike Ferrin, wel— 
che in der gleichen Sache des Todtſchla— 
ges ſchuldig befunden wurden, wurden 
darauf von Richter Ewing zu je 12 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Der Antrag auf einen neuen Prozeß 
für dieſelben wurde abgewieſen. 

Das Verfahren gegen den Gewerk— 
ſchaftspräſidenten L. R. Davis wird 
niedergeſchlagen, und derſelbe in Frei— 
heit geſetzt werden. Damit wären alle 
in Verbindung mit dieſer Angelegen— 
heit anhängig gemachten Prozeſſe erle— 
digt. 

Cumberland, W. Va., 23. Juni. 
Drei Gruben in der Georges Creek-Re— 
gion find wieder im vollen Betrieb. In 
den andern ijt Alles noch beim Ulten; 
die GStreifer überredeten eine Anzahl 
Leute, welche dort die Arbeit aufneh- 
men wollten, zum Megbleiben. 3 
find noch immer Milizen in Froftburg. 


Colorado Springs, Eol., 23. Juni. 
Ungeheures Auffehen macht eine Ge- 
malithat, die heute in aller Frühe ver— 
übt wurde und offenbar mit den fürz- 
lichen Unruhen in Eripple Ereef inBer=- 
bindung fteht. 

Oeneraladjutant Taröney, von der 
Eoloradoer Staatsmiliz, welcher im 
„Alamo Hotel“ weilte, wurde furz nad) | 
Mitternacht aus feinem Zimmer geru- 
fen, und ihm gejagt, Jemand in&ripple 
Creek wünfche ihn über das Telephon 
zu Sprechen. Kaum war er erjchienen, 
als ein mit zwei Revolvern bewaffneter 
Maskirter vor ihm ftand und ihn er- 
Juchte, ihn zu begleiten. Der anweſende 
Hotel-Clerf wurde von einem anderen 
Mann gleihfal3 dingfeſt gemacht. 
Zaröney rief um Hilfe und wurde da= 
für mit einem NRebolvergriff auf den | 
Kopf gefchlagen und zum Schweigen 
gebracht. 

Es tauchten noch mehrere Männer 
auf und brachten Tarsney auf die 
Straße, wo zwei geſchloſſene und be— 
wachte Kutſchen warteten. In eine der— 
ſelben wurde er gebracht, und dann 
ging es mit raſender Geſchwindigkeit 
oſtwärts nach Auſtin Bluffs, an ber | 
Stadtgrenze. Auf jedem der Kutſchen⸗ 
böde jaß einer der Entführer mit ges 
zogenem Revolper. 

Nachdem man auf der offenen Prai- 
rie angekommen war, wurde Tarsney 
aus der Kutſche gehoben, entkleidet und 
dann getheert und gefedert. Die Füh— 
rer der Partie hatten vorher Befehl ge— 
geben, ihn in keiner andern Weiſe zu 
mißhandeln. Nach Vollziehung der 
Prozedur wurde General Tarsney vor 
der Rückkehr nach Colorado Springs 
gewarnt. 

Während fich die Entführer im be= 
Tagten Hotel befanden, hörte der Poli- 
zit Agard die Hilferufe. Als er aber 
Beijtand Teilten wollte, trat ihm ein 
anderer Mann mit einem Revolver ent- 
gegen und zwang ihn, jtil zu ftehen, 
bis Tarsney fortgeſafft war. 

In weniger, als 3 Minuten nach der 
Abfahrt jener Kutſchen machten ſich drei 
berittene Poliziſten an die Verfolgung. 
Einer derſelben ſchlug den richtigen 




















Pfad ein, wurde aber, ſowie er auf dem 


Schauplatz eintraf, mit gezücktemFlin— 
tenlauf gezwungen, ſich zu ergeben, und 
wurde ſo unfreiwilliger und unthätiger 
Zeuge des ganzen Vorganges. 
Als um 8 Uhr genügend Polizei auf 
dem Schauplatz eintraf, war General 
Tarsney nicht zu finden. Die ganze 
Prairie wurde nach ihnen abgeſucht. 
Es wird von einem der Kutſcher, wel— 
che die Gefährte lenken mußten, er— 
zählt, daß er aufgefordert worden ſei, 
das County El Paſo zu verlaſſen. 


Um 10 Uhr Abends hatte in Antlers 
Verſammlung von 25 


Park eine 


Sheriffsgehilfen ſtattgefunden, und 


| man glaubt, daß von Diefen die Ges | 
mwaltthat gegen General Tarsney ges | 
plant und ausgeführt wurde. Befannt= | 
ich hatte die Miliz bei den jünagjten | 


Unruben verhimbert, daß die Sheriff3- 
gehilfen Anbeiterblut vwergoffen, und 
General Taraney jomie Oberſt Mont: 
gomern waren in dem Prozeh gegen 
die verhafteten Grubenarbeiter von 


Bull Hill als Anwälte derfelben enga= | 


girt, 
Kongreß. 
Wafhingten, D. E., 23. Juni. Da3 
Abgeordnetenhaus nahm die „Anti-Op= 


tion Bil“ in amendirter Geftalt mit | 


149 gegen 87 Stimmen an. 


Der Senat feßte heute Vormittag | 
um halb elf Uhr die Berathung der | 
Zoll- und Steuerborlage fort. E3 han | 


delte ich um die verfchtedenen Amend- 
ment3 zur Einfommenfteuer. „Schuf- 
terle” Hill griff diefelbe wieder in der 
befannten Weile an. 


Washington, D. E., 23. Juni. Nad- 


dem Hill im Senat jeine 13jtündige | 
fprach der Rep. 
Gallinger von Nem Hampfhire eben= | 


Nede beendet Hatte, 


fall3 gegen die Einfommenfteuer. Zwei 


von Hoar eingebrachte, die Erbkhafts= | 
abſchwächende | 


fteuer-Beftimmungen 
Vorlagen wurden abgelehnt. 


Verichtedene von Hill (!) und Andes | 


rem eingebrachte AUmendment3 betreff3 


weiterer Herabfegung der Steuerfreis | 
heit3-Grenge wurden gleichfalls abage- 


lehnt, und Veit z0g jein Amendment 
betreffs Herabſetzung dieſer Grenze 
auf $3000 zurüd. Alfo bleibt ein Ein— 
fommen von $4000 die Grenze der 
Steuerfreiheit. 

Hill beantragte, daß die Einkom— 
menjteuer erit am 1. Januar 1896 
(jtatt 1. Januar 1895) in Kraft treten 
und bis zum 1. Januar 1901 (jtatt 


| 1. Xanuar 1900) bejtehen bleiben jol- 


le. Abgelehnt mit 41 gegen 26 GStim= 
men. 

Hill beantragte in Jcherzendem Tone, 
das Gehalt des Präfidenten von der 
Einfommenfteuer auszunehmen, Der 
Antrag wurde von Veit unterftüßt und 
dann angenommen. Nur der Demokrat 
Laurin von Miffiftppt ftimmte laut 
dagegen. 

Einjtimmig wurde der Antrag ans 
genommen, auch die Gehälter der Bun- 
desrichter von der Einfommenjteuer zu 
befreien. 

Coxeyaniſches. 


Racine, Wis., 23. Juni. Die 200 
Mann ſtarke Cantwell'ſche Induſtrie— 
Armee wollte geſtern am Güterbahnhof 
der Northweſtern-Bahn die Fahrt nach 
Chicago erzwingen, wurde aber von 
50 Chicagoer Geheimpoliziſten daran 
gehindert. Man glaubte, ſie würden die 
Stadt verlaſſen, aber ſie tauchten wie— 
der im Ausſtellungs-Park auf und er— 
klärten, daß ſie feſt entſchloſſen ſeien, 
die Fahrt nach Chicago doch noch durch— 
zuſetzen, und wenn ſie acht Tage lang 
hier warten müßten. 

Pierre, S. D., 23. Juni. Die Ho: 
gan'ſche Induſtrie-Armee ſchlug mehre— 
re Meilen von hier ihr Lager auf und 
bekam auf Bitten ihrer Führer von der 
Stadt Lebensmittel auf zwei Tage ſo— 
wie auch eine Geldſumme. Die North— 
weſtern⸗Bahn geſtattete die Benützung 
eines ihrer Dampfboote, und die Ar— 
mee ſetzte in polizeilicher Begleitung die 
Fahrt flußabwärts fort und will einſt— 
weilen den Waſſerweg beibehalten. 

Peoria, Ill. 23. Juni. Kelſeys In⸗— 
duſtrie-Armee bezog ein Lager im 
Central-Park und wird hier ſehr gut 
behandelt. Kelſey hielt am Courthouſe 
Square eine Anſprache vor etwa 600 
Perfonen. 

DBafnfrevel. 


Springfield, IU,, 23. Juni. Ejne 
Spezialdepefhe aus Staunton, SU., 
meldet: 

Zu früher Morgenftunde wurde ein 
nordiwärt3 fahrender Akkomodations— 
zug der Chicago», Peoria-, de St. 
Loui3-Bahn an einer Weiche zum Ent— 
gleifen gebracht. Die Lolomotive und 
zwei Güterwagen entgleiften, und er= 
jtere ftürzte um. Man glaubt, daß 
der Bahnfrevel von Streifern aus Mt. 
Dive verurfacht worden fei, au& Rah 


Dampfernadridten. 
Angelommen: 
New York: Rotterdam von Rotter- 
dam; Midland von Hamburg über 
Hadre; City of Rome von Glasgom. 
Rotterdam: Loch Etive von Nem 
Hort, ° 
Liverpool: Zancaftrian von Boſton; 
Ohio von Philadelphia. 
Hamburg: Rhaetia von New York. 
Abgegangen: 
New York: State of!Nebrasta nach 
Glasgow. 
Boulogne: Spaarndam, von Rotter: 
dam nich New Hort. 
Am Lizard vorbei: Jsland, von Ko- 
penhagen nach New Yorl, “ 


— 


für die gerichtliche Verfolgung vieler 
ihrer Kameraden in Springfield. 


Chicago, Samſtag, den 23. Juni 1894. — 5 Uhr⸗-Ausgabe. 


Bom Sängerſeſt. 

Waſhington, D. C., 23. Juni. Drin— 
gender Amtsgeſchäfte halber war Prä— 
ſident Cleveland zu ſeinem Bedauern 
genöthigt, auf ſeine Reiſe nach New 
Hork zum Sängerfeſt des „Nordöſtli— 
chen Sängerbundes“ zu verzichten. Er 
wollte urſprünglich über den geſtern 
Abend dort ſtattgefundenen großarti— 
gen Fackelzug Revue halten. 

New NYork, 283. Juni. Der Fackelzug 
geſtern Abend war ein großer Erfolg; 
es war auch eine Anzahl Schauwagen 
mit allegoriſchen Gruppen im Zuge. 


noch ein gemüthlicher Sänger-Kom— 
mers abgehalten. 

Heute fand das 
„Madiſon Square Garden“ ſtatt. 

Turnfeſt in Neu Alm. 

Neu Ulm, Minn., 23. Juni. Heute 
wurde das 22. Staats-Turnfeſt offi— 
ziell eröffnet, nachdem bereits geſtern 
eine Vorfeier ſowie eine Delegatenſi— 
zung ſtattgefunden hatten. Die ganze 
Stadt iſt feſtlich geſchmückt. | 

Welierderigt. , 

Für die nächften 14 Stunden fol- 
gendes Wetter in Jllinois: Gemwitter- 
jftürme heute Nachmittag oder Abend 
und am Sonntag; füdliche Winde, 


— 





Ausland, 
Streit über die ANufikpreife. 
Berlin, 23. Juni. Der Kriegamini- 
| Tter hat die hiefigen Militärfapellen an- 
gemiefen, fich mit den Zivil-Mufikfa- 
pellen über die Preife der Muſikliefe— 
| rung zu einigen. Der Verband der 
Zivilmuſiker hatte einen Tarif aufge- 
jtellt, welcher nach Anficht der Militär- 
mufifer zu hoch mar, und diefe Mei- 
| nungsverfchiedenheit hatte zu Zimiltig- 
ı feiten geführt. 
Bon Bier-Doycottkrieg. 

Berlin, 23. Juni. Wollten fich die 
bier Bohycotter, welche fürzlich mit ei- 
nem vecht jeltenen Verlangen in Die 
der Brauerei von %. Happoldt zugehd= 
| rige Wirthfchaft drangen, auch nur eis 
I nen „ur“ machen, jo dürfte ihnen der= 
| felbe doch theuer zu ftehen fommen. - 
| Die vier „Bierkrieger” erjchienen in 
| dem Lofal und verlangten leere 
Släfer. Dad Bier brachten fie mit, jo 


erklärten fie, und dabei zogen fie tri= 
umphirend mehrere lachen mit unges 
bopcottetem Bier gefüllt aus der Ta- 
The. Sie wurden aufgefordert, das Lo= 
tal fo Jchnell wie möglich zu verlaffen, 
doch machte diefe Aufforderung auf jte 
nit den geringjten Eindrud; fie er- 
Härten, gehen zu wollen, wenn e3 ihnen 

| beliebte, und e3 beliebte ihnen auch 
dann erft, nachdem fie einen mülten 
Speftatel Io3gelaffen hatten. 

Eindrudsvoller dürfte-für fie die ges 
richtliche Aufforderung fein, fih auf 
eine von dem Brauereibeliter erhobene 
Anklage wegen Hausfrievensbruch zu 
verantworten. 

Zum Schuß und Truß gegen den 
Boycott planen aud die Tüddeutfchen 
Brauer, dem Beilpiele der norddeut- 
chen Kollegen folgend, fich zufammen= 
zufchließen. 

Der Fall v. Soße. 


| 
Berlin, 23. Juni. Der verhaftete Tai- 
ſerliche Zeremonienmeiſter v. Kotze ſoll 
noch immer ſeine Unſchuld bezüglich 
der Skandalbriefe betheuern, trotz der 
überwältigenden Beweiſe, welche gegen 
ihn vorliegen ſollen. Seine Gattin be— 
mühte ſich vergebens, ſeine Freilaſſung 
zu erwirken. Es erſcheint übrigens noch 
zweifelhaft, ob alle betreffenden 
Schandbriefe von dem Verhafteten her- 
rührten; das „Kleime Journal“ berich- 
tet, daß auch nach v. Kobes Verhaf— 
tung noch 4 ganz in demfelben Ton ge= 
haltene Briefe an hochgeftellte ‘Berfon- 
lichfeiten gelangt feien. Katijer Wilhelm 
| fol, al3 er die Verhaftung v. Kobes 
anordnete, und man ihm Bebenfen we— 
gen des öffentlichen Skandales por= 


Erachte, erwidert haben: „Eimerlei; er 


Toll gerade fo behandelt werden, wie je- 
der andere gemeine Verbrecher.“ 

Alle Blätter find poll von der Ge 
Schiehte. Die Anficht, daß v. Kotze irr— 
finnig fei, wird jehr verfchiedenartig 
beurtheilt. BiS zum “ahre 1884 mar 
v. Kote Ulanen-Offizier, tmorauf er 
aus dem Dienft fchied. In vornehmen 
Geſellſchaftskreiſen war er bis jet eine 
fehr beliebte Perfönlichkeit. 

Ueber die Auswanderungs- Abnahme. 

Berlin, 23. Juni. Die „Vojftiche 
Zeitung” bringt einen Leitartikel über 
die Abnahme der Auswanderung nad 
Amerika, worin fie diefelbe hauptfäd- 
lich darauf zurüdführt, daß die All- 
macht de3 Geldfades in den. Ber. Staa= 
ten immer mehr Alles tyrannifire und 
den Arbeiter wie deh Heinen Land- 
mann völlig unterbrüde. 

Die Kaifer-Sarkopbage. 

Berlin, 23, Juni. Die Sarfophage 
aus carrarifchem Marmor, welche für 
die Grabftätten des veremigten Kaijer- 
paares, Wilhelm I. und Yugufta, bes 
ftimmt waren, find hier eingetroffen. 
Das Maufoleum tft für das Publitum 
geſchloſſen, bis die Sarkophage aufge⸗ 
ſtellt ſind. 

Zulaſſung ſtathoſ. Miſſionsgeſeſſſchaften. 

arlsruhe, 23. Juni. Die zweite 
— des badiſchen Landtages hat 
den Zentrums⸗Antrag, welcher ſich für 
die Zuiaſſung der latholiſchen Miſ—⸗ 


nomm 


Das Bundesfhiegen. 


Mainz, 11. Xuni, Nachdem auf dem | 


11. Bundes-Schütenfeft das Ringen 
euf den Schießftänden, was die Haupt— 
preife anbetrifft, und in welchem aud 


ih als Einer der Tüchtigiten erwies, | 
borüber ift, ift die Hauptzeit dem fro= | 
hen Vergnügen gewidmet. In dieſer 
Deziehung läßt das reichhaltige Pro= | 
gramm mwahrlih Nichts zu münfchen 
übrig, und jehr erfolgreih war das 
zweite große Bankett, und Abends die | 
prachtoolle Aheinfahrt den Strom 





| Gouverneur Flower von New York und | 
 Oouperneur Hogg bon Terad nahmen | 
dem Zug die Revue ab. Später wurde | 


erfte Konzert im | 


fionsgefelihaften. ausſpricht, ange⸗ 
en ' 


hinunter big zum Fuß des Niederwalbd= | 
denfmals und die Rüdfahrt, während | 
melcher die Ufer des Aheins feenhaft 
erleuchtet waren. 

Das Teft geftaltete fich in jeder Hin= | 
ficht zu einem großen Erfolge, jelbit in | 
| pefuntärer Hinficht fticht e3 feine | 
| fammtlichen Vorgänger aus; ift der | 
| Ueberfhuß doch ein fo bedeutender, daß | 

der Schübenverband befchlieken fonn= 

te, der Stadt Mainz zu der für da | 
| Felt ausgeworfenen Summe einen Ko- 
ftenzufchuß von 3,000 Mark zu ges 
| währen. Beim Schügenfelt in Berlin 
| mar befanntlich fein finanzieller Er- 
folg zu berzeichnen gemejen.) 
“ Alles geht bei dem Feſt in's Große, 
fo auch der Durft; haben doch am ver- 
gangenen Montag 7000 auf dem Teits | 
plat anmwejende Berfonen nicht weniger 
als 11,000 Flafchen Wein und 290 
Hektoliter Löwenbräu ausgetrunfen. 
Der geſammie bisherige Vorſtand iſt 
wiedergewählt, und beſchloſſen worden, 
das nächſte, das 12. Bundesſchießen, 
im Jahre 1897 in Nürnberg abzuhal— 
ten. 


Keine Lafalle-Feier. 


Berlin, 23. Suni. Die hiefigen ©o- 
ztaldemofraten haben bejchloffen, diejes 


zu nehmen. 
Explchion in der Brauerei. 


Breslau, 23. Juni. Sn der Be: 


jherer’fchen Brauerei zu Görlig fand | 





eine fchlimme Erplofion ftatt, 
der Braumeifter Hand getödtet wurde. 


Alexanderlein verreift. 


Belgrad, Serbien, 23, Juni. Der 
junge König Altrander reift morgen 
nach der türfifchen Hauptitadt Kon 
ftantinopel ab. Er hat feine Minifter 
mit der Führung der KRegentfchaft 
mährend feiner Abmwefenheit betraut. 
(Und Milan?) 

Die Ehofera! 


Paris, 23. Juni. Eine noch unbeitä- 
tigte Depeche meldet, darin dem klei— 
nen belgifchen Dorfe Sjemappes, in der 
Nähe von Lüttich, 60 Menfchen an der 
Eholera.erfrantt, und 15 an derfelben 
geitorben jeien. 

Bon der belgifchen Hauptftadt Brüf- 
fel au8 wird indeß verjichert, daß jene 
Krankheit nur Cholerine fei, und daß 
die 15 Todesfälle fich über einen Zeit- 
raum bon 6 Monaten erjtredten. 


Schiffszuſammen ſtoß. 


London, 23. Juni. Der von Liver— 
pool und Havre nach Valparaiſo be— 
ſtimmte franzöſiſche Dampfer „Obock“ 
iſt unweit der franzöſiſchen Küſte mit 
einem unbekannten Fahrzeug zuſam— 
mengeſtoßen und untergegangen. Alle 
Inſaſſen wurden gerettet. 


| 
Sahr von einer Lafjalle- Feier Aditand 
| 
| 


— Neuerdings follen die brafiltfchen 
SInfurgenten unter General Rine in 
Rio Grande do Sul von den Regie- 
rungstruppen gefchlagen worden fein. 


(„Telegraphiihe Notizen‘ auf der zweiten 
Seite.) 


Sofalbericht. 


Gegen den Zigaretten: rnit. 


GeneralAnwalt Moloney hat nun 
auch im Yundes-Diftriftsgericht eine 
Klage gegen die „American Iobacco 
Company“ angeltrengt. In der ums 
fangreichen Klagejchrift wird auöges | 
führt, daß die Gejellichaft, zu der die | 
bedeutenditen Firmen des ganzen Lanz 
des gehören, ein Monopol gebildet has | 
be, offenbar in der Abſicht, um den ge= 
fammten Handel mit Zigaretten unter | 
ihre Kontrolle zu bringen. DerGenerals | 
Antmalt behauptet, daß ein derartiger | 
Geſchäftsbetrieb ungeſetzlich ſei, da 
durch denſelben jeder Mitbewerb lahm 
gelegt und alle kleineren Geſchäfte rui— 
nirt werden müßten. Es wird deshalb 
an das Bundes-Gericht die Forderung 
geſtellt, unverzüglich die geeigneten 
Maßregeln zu verfügen, welche dem un— 
geſetzlichen Monopol durch Auflöfung | 
der „American Tobacco Company“ ein 
Ende machen. 


Soll am 19. Oktober hängen. 


Der Gattinmörder Frant X. Kurtz 
ift heute Vormittag vom RichterSmith 
förmlich zum Tode verurtheilt worden. 


mobei | 


I 


Der Hmrichtungstag murde auf den | 
19. Dttober feitaefeßt. Mit dem Anz | 


trag auf einen neuen Prozeß hat Kurk 
alfo fein Glüd gehabt. i 


* Neue Blatternfäle wurden heute 


Vormittag aus folgenden Häufern zur ' 


Anzeige gebradt: Nr. 1251 ©. Eali- 
fornia Wbe., 3139 Shield Ave., 785 
Allport Str. und ein Fall au der 
BVolizeiftation an Harrifon Str. 

* Heute Morgen brach) aus unbe- 
fannter Urfache in dem Kohlenfchuppen 
des der Firma Scrittela& Ferron ge⸗ 
börigen fünfltödigen Gebäudes, Nr. 
105 Eming Str., ein Hleines Feuer 
aus, das einen Schaden von $25 
zichtete 


I 
I 
! 


| Raffinirte Sohftaplerin verhaftet. 


Ueber 200 Opfer von der Gaune 
rin befchwindelt. 


Dem Bolizeilieutenant %. Stanton 


der New Horker „Gus“ Zimmermann | it e8 heute Morgen gelungen, eine ge= | d 
| wurde T. %. Cor, der im Haufe No. | 


riebene Hochitaplerin zu verhaften, mwel- 
che unter dem VBorwande, einellgentin 


des MWohlthätigfeitsvereing „Melt Side | 


Helping Hand“ zu fein, über 200'Berjo= 


| nen um Beiträge von 50 Cents big 10 | 


Dollar befchwindelt hat. Der ge- 
nannte Beamte befand fich gegen ein 


halb 10 Uhr an der Ede von Paulina | 
und W. Madifon Straße, al3 er aus | 
einem dort gelegenen Gejchäfte eine in 


Schwarz gefleidete Dame von jtattli= 
cher Fiqur heraustreten Jah, die in 


ängftlicher Weife nach allen Seiten ber= | 
umblidte und beim Anblid des PVoli- | 


zeibeamten ſichtbar zuſammenſchrak. 


Dem erfahrenen Blick des Letzteren kam 
Er trat an 
ſie heran und fragte höflich, was ſie in 
hätte. | 
Die Gefragte wechjeite die Farbe und | 


die Perfon verdächtig vor 
vem Gelchäfte zu thun gehabt 


bermwidelte jich in folche Wiederfprüche, 


daß Stanton mit ihr in den Laden | 
ging. Dort ftellte es fich heraus, daß 
jie von dem Befiter für die MWohlthäs | 
tigfeitsgelelfchaft $2 als Beitrag er: | 
Der Beamte erklärte fie | 
darauf für verhaftet und zwang fie eis | 


halten batte. 


nen nach dem snnern der Stadt ge- 
benden Kabelzug zu bejteigen. 


Straße gleiten zu laffen. Dem Auge 
Stantons war jedoh die Bewegung 


nicht entgangen und mit rafchem Griff | 
padte er ihren Arm, ehe fich ihre Ab- | 
jicht ausführen ließ. In dem Büchel: | 
| chen befanden fich die Namen von etwa 


200 Berjonen mit den Beträgen dahin 


ter, welche ihnen die Schwindlerin ab- | 


gelockt hatte. Unter den Hereingefalle- 


nen befinden jich unter anderen die | 
Lamler Ei3 Eo. mit $10 und der Konz | 
zerthallenbejiter Aug. Pfaff mit $2. | 
US Präfidentin des Vereins warzrau | 
M. Sherwood, eine befannte Bhilanz | 


tropin angegeben, die indelfen auf eine 
telegraphijche Anfrage jeden Zufam- 
menbang mit der Gaunerei in Abrede 
ftelte. Ferner waren N. Williams 


und W. Dapidfon’als Vizepräfidenten 


bezw. Sekretär und W. Cham ala 
Schagmeijter der fingirten Gefellfchaft 
angegeben. Die Hodhjitaplerin wurde, 
nach der Desplaines Str. Station ge- 
bradt. Gie gibt 
Sane Cloze an, verweigert aber über 
ihre Wohnung und fonftige Perfona= 
lien hartnädig jede Austunft. 


Bruͤtaler Raubmord. 


Einem brutalen Raubmorde iſt heu— 
te Morgen ein 60jähriger Mann, Na— 
mens Thomas Regan, zum Opfer ge— 
fallen. Das Verbrechen wurde gegen 4 
Uhr 30 Minuten an der Ede von 
Adams und State Straße verübt. Der 


Drofchkenkutfcher Henry Peters, mel: | 


cher jeinen Standort vor dem Palmer 
Houje hat, hatte den alten Mann kurz 
porher auf der Straße in nördlicher 
Richtung vorübergehen fehen. Etwa 
50 Schritte von der obengenannten&de 
entfernt hatte fi} Regan auf den Trep- 
penftufen eines Ihüreinganges nieder- 
gejegt, um, wie er dem Drofchkentut- 
jeher mittbeilte, etwas frijche Luft zu 
Icıhöpfen, da er afthmatifcher Beſchwer— 
den wegen nicht babe einfchlafen fon 
nen. Wenige Minuten jpäter vernahın 
Peters einen unterdrüdtten Hilferuf und 
bemertte gleichzeitig einen fräftig ge— 
bauten Mann, der quer über die Stra=- 
Be eilte und bald darauf in einer Sei- 
tengafje verihmwunden war. Peters und 
einige feiner Kameraden nahmen jofort 
eine genaue Unterfuhung vor. Gie 
fanden den alten Regan in unmittelba- 
rer Nähe der Ireppenjtufen todt auf 
dem Bürgerfteige liegend. Hinter dem 
linken Ohre des augenſcheinlich Ermor— 
deten befand ſich eine tiefe Stichwunde, 
welche den ſofortigen Tod herbeigeführt 
baben mußte. Sämmtliche Kleiderta- 
Then waren nach außen gefehrt, jo da 


man feinen Augenblid über das Motiv | 
fein | 


der Iheußlichen That in Zimeifel 
fonnte. Ein Ambulanzwagen Tchaffte 


den Leichnam nach Rolſtons Morgue, 
Nr. 11 Adams Straße, wo der Coro— 


ner den Inqueſt abhalten wird. Von 
dem Mörder fehlt bisher jede Spur, 
obwohl die Polizei unmittelbar nach 
der That die ganze Nachbarſchaft ab— 
ſuchte. Thomas Regan war ein Schnei— 
der von Vrofeſſion, der aber ſein Ge— 
ſchäft ſchon ſeit längerer Zeit aufgege— 


ben hatte. 
— 


Temperaturſtand in Chicago. 


Der Thermometerſtand auf der 
Wetterwarte im Auditorium-Thurm 
ſtellte ſich ſeit unſerem letzten Berichte, 
wie folgt: Geſtern Abend um 6 Uhr 88 
Grad, Mitternacht 78 Grad, heute 
Morgen um 6 Uhr 78 Grad, und heute 
Mittag 89 Grad über Null. (Gegen 
drei Uhr zeigten die Thermometer im 
Gejchäftspiertel der Stadt 96 Grad 
und drüber.) 


* Der Heine achtjährige William 
Snöper, deilen Eltern No. 34 Emerjon 
Ane, wohnen, murde geftern Abend von 
einem Pferde jeines Vaters, Das er nach 


' dem ‘Stalle führen wollte, und das 


plöglich Tcheu wurde und ausfchlug, nit 
dem Hufe an der rechten Geite des 
Kopfes getroffen. Im St. Elifabeth 
Hofpital, wohin man den bedauerns- 
werthen Knaben ſchaffte, ftellten die 


an⸗Aerzie eihen lebensgefährlihen Schä- 


- 
J 


y 


Wäh-⸗ 
rend der Fahrt verſuchte die Verhaftete 
— in dem Glauben unbeobachtet zu 
ſein — ein kleines Büchelchen auf die 


ihren Namen als 


leber 


»Anzeigen ⸗⸗ 


— in der — 


„Abendpost" 


Ausgezeichnele Wirkung. 


Dody von ver Nemefis erreicht. 
Ein Straßenräuber verhaftet, der 
den Polizijten Serton verjtünts 
melte. 

Am Abend des 3. Januar ds. J. 


396 Harriſon Str. wohnt, Ecke der 
Blue Island Ave. und W. 12. Str. 
von zwei Strolchen überfallen und ſei— 


beraubt. 


nahm. Einer derſelben Ed. Kelleher 
mit Namen, drehte ſich, als ihm Sex— 


ton dicht auf den Ferſen war, um 


und feuerte dem Poliziſten mitten in 
das Geſicht hinein. Die Kugel riß 
dem Getroffenen einen Theil der Naſe 
| ab und hat ihn für fein ganzes Leben 
lang bvexjtümmelt. 
Räuber in Folge diefes Schuffes zu 
entfommen, während fein Spießaeiell: 
Eon Sheehan verhaftet und 


de. SKelleher, dem nach feiner That 
der Boden in Chicago zu heiß wurde, 
und der wohl wußte, dab es ihm bei 
einer nochmaligen Begegnung mit der 


einen anderen Pla für feine Verbre- 
cherthätigkeit aus und verſchwand von 
hier. Er muß indeſſen außerhalb Chi— 


ſtehlicher —* und trieb ihn nach der 
Gartenſtadk, dem Dorado für Straßen— 


| räuber und anderes Raubgelindel, zus | 
rüd. Gejftern ereilte ihn jedoch die Ne= | 
mefi3, denn er wurde von einem Bolis | 


zilten erfannt und verhaftet. Die Ver- 
| handlung gegen ihn wurde Duchtichter 


Eberhardt vorläufig verfhoben. Man | 


munfelt daß der Aufenthalt Kelleher3 
in der Zelle der Polizeiftation fein jehr 


ihn, wie in diefem alle, gar für zeit- 
feben3 verftümmelt, nicht gerade mit 
| Slacehandjchuhen anzufaffen. 

— Bi 
Der ‚„„Boycott‘‘ der U.R. U. 


I 


Unter den Angejtellten der verjchie- 


denen Eifenbahnlinien bildete heute der | 
„American Railmay Union“ | 


bon der 
für den nächften Dienftag in Ausficht 
geitellte „Boycott“ gegen die Pullman= 
Schlafmwagen faft das ausschließliche 
Gejprächsthema. Die meijten find der 
Anficht, daß feine Stodung des Ver— 


tehr3 zu befürchten tft, da die „Railwap | 
Union“ in diefem Theile de3 Landes | 


nicht jtarf genug jet, um felbjt ihre ei- 
genen Anordnungen durchzuführen. 
Auf der anderen Seite behaupten die 
sührer der Union, daß fie, wenn noth- 
wendig, die meiften der aus Chicago 
auglaufenden Eifenbahnen lahm legen 
fünnen. i 
E3 verlautet, daß James Hogan von 
Utah, welcher befanntlich den Streif an 
der Great Northern Eifenbahn anord= 
nete, den „Boycott” in Chicago führen 
wird, im alle derfelbe eingeleitet wer— 
ten jolte. Der erjte Zug, melcher das 
von betroffen wird, ift der nach New 
Drleand fahrende Zug der llinois 
Central Eijenbahn. Derfelbe verläßt 
Chicago um 1 Uhr 35 Min. Nachmit- 
tagd. Der „Bopcott” tritt am Diens- 
tag, eine Stunde vor der Abfahrt die- 
je3 Zuges, im Kraft. Es wird jedoch 
geltend gemacht, daß die Union: nur 
eine geringe Anzahl Mitglieder unter 
den Angejtellten der genannten Bahn 
hat und die Beamten derjelben behaup- 
ten feine Angft vor dem angefündigten 
„Boncott“ zu haben. Der Zug der 
Chicago und Erie Eifen-Bahn, welcher 
um 2 Uhr 55 Min. Nachmittags nad) 
New York abfährt, wird zunädhft an 
tie Reihe fommen. Auf diefer Bahn 
find dieA(ngeitellten ebenfall3 nur theil- 
meife organifirt und bedenkliche Unan= 
nehmlicpkeiten fönnten eintreten, im 
alle die Union den Berfuch machen 
follte, die Deitglieder anderer Organi- 
fationen dazu veranlaffen, daß Diejel- 
ben die Pullman Schlafwagen auf ein 
Nebengeleife Schaffen undaußer Betrieb 
jegen. Andere Bahnlinien werden als- 
dann an die Reihe fommen und bei 
diefen verjucht werden, die Pullman 
Schlafwagen außer Betrieb zu fegen. 
Die Konvention bat fi übrigens 
heute Mittag endgiltig vertagt. 
— — — — 
Verbotener Ablagerungsplatz. 


Mehrere Angeſtellte des Nacht-Sca— 
vengers Mooney wurden in letzter 
Nacht dabei abgefaßt, als ſie den gan— 
zen Inhalt eines Abfuhrwagens an der 
53. Straße und Stewart Avbe. nahe den 
Geleiſen der Fort Wayne Eiſenbahn, 
auf die Straße ſchütteten. Die Leute 
wurden duch Kapitän D’Reill verhaf- 
tet und heute Vormittag dem Polzei- 
richter vorgeführt, welcher das Verhör 
bis zum 29. d. Mis. verſchob. 

Straßenreinigungs-Superintendent 
Schofield iſt ſehr entrüſtet über die 
Handlungsweife der Angeftellten Moo- 
ney3 und wird darauf dringen, daß 
Lebterem die Lizens entzogen wird, 








* Der Koblenhändler Dan Corfery, 
ein befannter Politiker, der fchon feit 
mehreren Tagen fchwer erkrankt ift, 
liegt nad der Ausfage jeiner Aerzte 
im Sterben. 3 wurde gejtern an 
ihm eine gefährliche Operation vollzo- 
gen, welche ihn jo geichmwächt bat, daß 
man beute Mittag faum glaubte, er 
werde auch nur den heutigen Tag über: 


ner Uhr nebit Keite im Werthe von $40 | 
Auf fein Gefhrei fam der | 
Polizift Lawrence Serton herbei, ver | 
die Verfolgung der beiden Räuber auf: | 


E3 gelana dem | 


jpäter | 
dem Kriminalgerichte übermwiejen wur= | 
mahnte, fich nicht durch vorübergehende 


Polizei übel ergehen würde, Juchte fich | 


cago3 auf feinen grünen Ymweiq ges 
fommen fein, denn vor einigen Tagen | 
padte ihn das Heimweh mit unmider= | 


angenehmer gewefen it, denn die Po= | 
liziften pflegen demjenigen, der fi an | 
einem ihrer Kameraden vergretft oder | 


— haben eine — 


— 





6. Jahrgang — Nr. 149 


gwälf Geſchworene. 
Die Jury im Prendergaft- falle 
vollitändig. 


Allen urjprünglich gehegten Erwars 
tungen entgegen, wurde heute Mittag 
furz nach zwölf Uhr die Auswahl der 
Geſchworenen, welche überPrendergaſts 
jetzigen Geiſteszuſtand zu Gericht ſihen 
werden, vollendet. Dem Beginn der 
eigentlichen Verhandlung dieſes eigen— 
artigen Prozeſſes ſteht alſo nichts mehr 
entgegen. 

Dieſes in gewiſſer Beziehung über— 
raſchende Reſultat iſt einzig und allein 
der Energie und Feſtigkeit Richter 
Paynes zu verdanken, welcher ſeit ge— 
tern Nachmittag, nachdem die Vormit— 
tagsſitzung reſultatlos verlaufen, mit— 
tels ſeiner kurzen Vorprüfung der Ges 
ſchworenen-Kandidaten die Auswahl 
aus dem vorhandenen Material wejent- 
lich erleichterte. Yndem er gleichzeitig 
die Ihwanfenden und gar zu bebent- 
lihen Kandidaten über ihre Pflichten 
al3 Gefchworene belehrte und jie er= 


Eindrüde von der Erfüllung ihrer 
Pflicht zurüdjchreden zu laffen, be= 
Ichleunigte er in mejentlihem Maße 
die Auswahl. Bei Schluß der geftri= 
gen Nachmittagsfigung maren zu den 
bereit3 vorhandenen vier Gefchmores 


I nen weitere vier hinzugewonnen wor— 


den, jodaß heute Vormittag im Gans 
zen 8 auf der Gefchworenenbant jas 
Ben, zu denen im Laufe der Vormits 
tagsjigung die fehlenden vier Gejchtmos 
renen binzufamen. Die Jury ift jo= 
Jomit volljtändig und zwar gehören ihr 
die folgenden Herren an: Smith 7. 
Marvin, Adam ©. Fry, Charles 
| Schend, %. Rayceroft, Loyd %. Smith, 
William Z.Bifhop, U. Leonard Gould, 
Trant PB. Mad, W. Flond, U ©, 
Bandom, U. E. Yohnjon und R, 
Steinde. 

Nad;dem die vier leßtgenannten Ges 
Ihivorenen vereidigt waren, rief Rich» 
ter Payne die beiden Gerichtädiener 
Morgan und Harris zu fich und jegte 
ihnen ihre Pflichten den Gefchtnorenen 
gegenüber auseinander. Er verlange 
von ihnen, daß fie den berechtigten 
Wünſchen der Geſchworenen in jeder 
Hinſicht Rechnung tragen — und vor 
Allem dafür ſorgen mögen, daß dieſel— 
ben genügend Gelegenheit zu freier Be— 
wegung in friſcher Luft erhalten. Und 
im Uebrigen ſollte ihnen nichts vorent⸗ 
halten werden, was dazu beitragen 
könnte, ihnen die Hitze erträglicher zu 
machen. 

Darauf verließ die Jury den Ge— 
richtsſaal, um ſich in Begleitung der 
beiden Gerichtsdiener nach ihrem Ho= 
tel, dem „Revere Houſe“, zu begeben. 
Richter Pahyne vertagte die Verhand— 
lung bis nächſten Montag Vormittag 
um zehn Uhr. 

Nachdem ihm das Dazwiſchenreden 
vom Richter verboten worden, hat ſich 
Prendergaſt gänzlich auf's Schreiben 
verlegt. Heute Vormittag ſchrieb er 
wieder zwei Papierſtreifen voll und 
ſchickte je einen Zettel an Anwalt Trude 
und Hilfs-Staatsanwalt Todd. Erſte-⸗ 
rer warf den Zettel fort, ohne ihn ge—⸗ 
leſen zu haben; auf dem an Todd ge—⸗ 
richteten Zettel ſtanden die Worte: 
„Sie ſchulden mir noch eine Rechtferti— 
| gung, Herr Todd; Sie nannten mich 
| vor Richter Chetlain einen Gemein- 
| fchaden, das ift eine Beleidigung.” Die 

ganze Urt eines (Prendergajt3) Beneh- 
| men3 hat für jeden unbefangenen Bes 
| obadhter etwas Gemachtes am fich umb 
man fann fich de3 Verbachtes nicht er= 
wehren, al3 ob alle diefe „Mätchen“ 





weniger einem geftörten Bemwußtfein,. 


als einem fcharf berechnenden VBerftams 
de ihre Entjtehung verdanten. 


Kurs und Neu. 


* Bis Heute Mittag belief fidh die = 
ihre 2 


Gejammtzahl der Wirthe, welche 
Schantlizen3 für die erite Zahlungs« 
periode ermwirft hatten, auf 6427. 


* Der Kongrehabgeorbnete 3. Franll 
Aldrih vom erften Diftrift ift heute 
bon den Republifanern per Acclama— 
tion auf’3 Neue nominirt worden, 


* Pomers’ und’ D’Briens „Gambs 
ling“-Etabliffement an der Mabifom 
Str. wurde heute Nachmittag um eim 
Uhr von der Polizei einer gründlichen 
Heimfuhung unterzogen. Ein ganzer 
PBatrolmagen voller Spieltifche, u.fim., 
zeugt von der Gründlichkeit der vom 
den Blauröden vorgenommenen Arbeit, 


* Bolle 50,000°Perfonen hatten fidy 
bei Schluß der Redaktion im Wafhing- 
ion Bart zum heutigen Derby-Rennen 
eingefunden. Der um 2 Uhr nitber- 


ftürzende Regen verbarb zwar zahllofe 4 
Zoiletten, aber nicht den Humor ber. 4 


VBerjammelten. 


* Profeffor Julius Field Kellog vom 
der NortHweftern-Univerfität ift in bee 


Domwie’ihen Glaubenztur-Anftalt eis ° 
nem unbeilbaren Leiden erlegen. Das ° 
Anftitut befindet fi an der 60. Str. ° 
und „Doktor“ Domwie hat befanntli 


auch an beilbaren Leiden Labori 


fon nicht geheilt. | — 


Der unvberwüſtliche Frank Collier 
erſchien heute wieder einmal als Ange⸗ 
Diesmal hat en ° 
nivagen, an den 
Ede von Kinzie und Wells Str., mer ° 
gen Bezahlung feines „Nidel3“ einen jo ° 
feine Verhaftung noihwendig murbe, 
Richter Kerften vertagte Heute feinem 
ihn Dip 


Hagter vor Gericht. 
auf einem Straßenbah 


fürdterliden Skandal gemadt, 


Fall um eine Woche und ftellte 
dahin unter $200 Bürgfchaft, 


| 


— J— 





— — — 


— — 
ER 


Telegrapfifche Nolizen. 
 Infand. 

„„— Ein großer Theil der Stadt Wi- 
chita, Kans., steht unter Waffer, da der 
Arkanfasfluß über feine Ufer getreten 
kit, und das. Wafler fteigt noch immer 
und hat eine teißende Gemalt. 

— Die Volkspartei von Teras hielt 


in Waco ihre Staatstonvention ab. | 


Nach einer Sikung, melde die ganze 
Macht über dauerte, wurde eine boll- 
Händige Kandidatenlifte für DieStaat3- 
mwadlen aufgeftellt, mit Richter Nugent 
al3 Gouverneursfandidat an derSpibe. 
— Zu Water Valley, Miff., wurde 
Henry Foiter, welcher der Ermordung 
des früheren Kongreßabgeordneten John 


Brigt Morgan angeklagt war, freige- 


ſprochen. Dies war die zweite Ver— 
handlung des Falles. Im erſten Pro— 


zeß war Foſter des Mordes im erſten 


Grade ſchuldig geſprochen worden. 

— Der Tabakshändler E. Frühoft 
aus Cleveland, O., welcher als Paſſa— 
gier des Bremer Dampfers „Havel“ 
wieder in New York angekommen war, 
wurde von den Zollbeamten eines gan— 


zen Lagers von Juwelen, Uhren und 
anderer verzollbarer Sachen entledigt, 


die er am Leibe trug. 

— uUeber ein ſeltſames Zuſammen—⸗ 
kreffen zweier Tragödien wird aus 
Shamokin, Pa—. berichtet: Geſtern er— 
hängte ſich der evangeliſche Pfarrer 
Charles Warmkeſſel, und zur ſelben 


Zeit wurde ein Neffe des Selbſtmör-— 
ders, Eli Warmkeſſel, bei Port Carbon 


von einem Zuge der Reading-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getödtet. 


— Tom Henderſon und C. A. John- 
ſon wurden von den Geſchworenen in 


Greenville, Tex., in Anklageſtand ver— 
ſehzt wegen Schadenerſatzklagen— 
Schwindels. Sie pflegten billiges 


Vieh zu iaufen, joiches an Bahngeleis | 


fen feitzubinden und todifadren zu laf- 
Er und dann die Bahngejellichaft auf 

&hadenerjaß zu verklagen. 

— ame: H. Smith, der amerifani- 
che Oeneralfonful in Mainz, hat un 
jerem Staat3separiement einen inter= 
effanten Bericht überfandt, worin er 
fagt, Deutichland befinde fich heute in 
geihäftlicher und induitrieller Bezieh- 


ung in einer jehr günstigen Lage, troß | 


Der von Uineingeweihten manchmal ge= 
äußerten Behauptung, dad Deutich- 
land infolge der Militärlaften bald 
dem finanziellen Ruin verfallen müffe. 
Er hebt u. X. hervor, daß das Deutjche 
Volt jährlih 475 bi 595 Millionen 
Dollars erjpare, wonon eiwa die Hälfte 
in Bapieren angelegt jei. Durch} Zin- 


fen und Dividenden würden dem deut= | 
ı rio Str. wurde gegen 4 Uhr Nachmitz | 


ſchen Wohlſtand jährlich etwa 119 Nil- 
lionen Dollars zugefügt. 

— Mährend der geitern abgelaufe- 
nen 7 Tage wurden in den Ber. Staa= 
ten 195 Banferotte gemeldet, in Ca= 
nada 25, zufammen 220, gegen 287 
(in den Ber. Staaten 273 und in Ca- 
nada 14) in derjelben Woche des Vor— 
jahres, 272 in der vorigen und 256 in 
der borvoriger Woche. Die allgemeine 


Geichäftsfage in der verfloffenen Woche | 


wird von den Handeldagenturen bahin 
zufammengefaßt, daß fie viel berfpro- 
hen und wenig gehalten Habe, daß je- 
Doch jebt, da der Gruben-Ausftand fo- 
qut mie beendet fei, die Zahl der Konfu- 
menten fi vermehre, und die Kaufleute 
mehr Vertrauen in der Einreichung ih- 
rer Beitellungen zeiaten. Chicago hat 
einen Rüdgang in Schnitiimaaren- und 
berwandten Artikeln aufzumeifen, 

— Im Bundes-Diftriftsgericht zu 
New York wurde die Hamburg-Ame- 


urfheilt, $400 an Richter Alfred 8. 


Beers von Bridgebort. Conn., zu zah⸗ der Ede von 51. und Wright Str. be- 


len. Beers hatte während der Cholera— 
Epidemie im Jahre 1892 Paſſage auf 
dem Dampfer „Normannia“ genom— 
men, nachdem ihm verſichert worden, 
daß der Dampfer keine Zwiſchendecks— 


paſſagiere befördern werde; trotzdem 
Zwiſchendeckspaſſagiere 


wurden 500 
an Bord genommen, und mußte daher 
der Dampfer im New Morker Hafen 


13 Tage lang in Quarantäne liegen. | 


Hierfür muß nun die Gefelichaft die 
obige Schadenerfag-Summe an Beers 
zahlen. 

Ausland, 

— In Mkohama, Japan, wurde 
Mittwochnachmittag die deutſche Ge— 
ſandtſchaft durch ein Erdbeben zerſtört. 
Die Inſaſſen entkamen. 

— Der deutſche Kaiſer iſt mit ſeiner 
Gemahlin und ſeinem drikten Sohne, 


Prinz Adalbert, nach Kiel abgereiſt, 


um der internationalen Regatta des 
kaiſerl. Jacht-Klubs beizuwohnen. 


— Aus Alexandria wird mitgetheilt, 
daß der egyptiſche Vizekönig (Khedive) 
zu Schiff nach Konſtantinopel verreiſt 
iſt, und während ſeiner Abweſenheit 
Nubar-Paſcha die Regentſchaft führt. 

— Die Beziehungen zwiſchen China 
und »Japan ſind bedeutend geſpannter 


eworden, da neuerdings japaniſche 


ruppen in Korea gelandet worden 
ſind. 15,000 derſelben befinden ſich 
in Se-Dul, der Hauptitadt Koreas. 


— Mie aus Florenz gemeldet wird, 
Hat Arthur Zimmermann, der befannte 
Smeiradfahrer Don den Ver. Staaten, 
die internationale Wettfahrt auf dem 
Bmeirad gewonnen. Al3 Zweiter ging 
Harry Wheeler, aleichfalla ein Ameri- 
taner, aus dem Mettlampfe hervor. 


— Die 6000 ausftändigen Bäder 
von Liffabon, Portugal, welche vor der 
Gtabt tampirten, find von Militär und 
Polizei gezwungen worden, in dieStabt 
zurüdzufehren und die Arbeit wieder 
aufzunehmen. Da viele der Streifer 
Spanier find, und diefen die Haupt- 
Ahuld an dem’ Ausftand beigemeffen 
wird, jo menden diefelben aus dem 


; Sand gewiefen iverden. (Mach fpäteren 


Berichten find die in die Stadt gebrach- 
ten Bäder abermalß entfloben.) 
- — Zu ftürmifchen Auftritten fam es 


 geftern wieder in der italienifchen Ab- 


rbnetenfammer während der Debatte 
Fiber die Finanzvorſchläge der Regie- 


"zung, die von ben Raditalen Cevalotti 
und Imbriani heftig angegriffen wur⸗ 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. Zuni 1894, 





de. Am beftigften wurden die Aud- 
Jaffungen bei der Erörterung der Salz» 
ſteuer; letztere wurde ſchließlich mit 
201 gegen 185 Stimmen angenom= 
men, Zum Schluß entitand noch ein 
wahrhaftiger Aufruhr anläßlich des 
Antrages, daß alle Abgeordneten, die 
irgendwie in den Banfjfandal verti- 
delt feien, zurüctreten, und alle dem 
Kammer-Ausfhuß zugegangenen bdie3- 
bezüglichen geheimen Schftftücfe. dem 
| Gerichtshof zur Verfügung geitellt mer- 
den jollten. Unter allgemeinem Zus 
| mult vertagte der Kammerpräftdent die 
Debatte über diefen Antrag. 


Lokalbericht. 


— 
Opfer der Hitze. 


Die drückende Hitze des geſtrigen Ta— 
ges hat, wie nicht anders erwartet wer⸗ 
den konnte, zahlreiche Hitzſchläge zur 
Folge gehabt. Das Thermometer ſtieg 
im Laufe des Nachmittags auf 96Grad 


eworden iſt, ſind der tropiſchen Hitze 
die folgenden Perſonen zum Opfer ge— 
fallen: 

John Schade, ein in Calvary woh— 
nender Farmer, der geſtern mit ſeinem 
Fuhrwerk nach der Stadt gekommen 





ſorgen, wurde gegen 1 Uhr Nachmit— 


tags an der Chicago Ave. und Halſted 


Str. von der Hitze übermannt und 


10 Uhr Abends ſeinen Geiſt aufgab. 
In dem Schlachthauſe von Nelſon 


ſted Str., ſtürzte geſtern Nachmittag 
der 37jährige Arbeiter John Groß 


de nach ſeiner Wohnung, Nr. 4042 
Wright Str., gebracht. Sein Zuſtand 
gibt zu den 
Veranlaſſung. 
Der Arbeiter James Larkin von Nr. 
9 36. Place wurde, während er die 





State Str. entlang ging, von der Hitze | 
im | 
| EountysHofpital und wird wahrfcheins | 


ı iibermannt. Gr fand Aufnahme 
| lich wieberhergeitellt werden. 

| Schlimmer erging e& dem Maurer 
ı Otto Smith, der bei der Arbeit an dem 
| Gebäude Nr. 410 ©. Albany Str. von 


ı einem Hibfchlage getroffen wurde. Der | 


| Unglückliche dürfte Jchwerlich mit dem 
| 2eben daponftommen. Er liegt noch 
ı heute im fritifchem Zuftande in feiner 
' Wohnung, Nr. 940 W. 12. Str., dar—⸗ 
| nieber. 

Un der Ede von Wella- und Onta= 
| tags der 30 Jahre alte Klempner Ri- 
| Hard Keilbach befinnungslos aufgefun 


| den. Er war furz vorher unter den glüs | 


btenden Strahlen der Sonne auf dem 
7 7 


Bürgerfteige zulammengebrochen. Ein | 


| Ambulanzwagen beförderte den Kran— 


| fen nach dem Wierianer-Hofpital, defs | 
J I 


| fen WUerzte jeinen Zuftand für lebens 


ı gefährlich erklärten. Keilbach wohnt an | 


| der Welld- und Ohio Str. 

Bei der Arbeit auf einer Farm im 
der Nähe von Bommanpille jtürzte Die 
ı 44jährige Kate Simto in Folge der 
ı Hiße zu Boden und verfiel in Strämpfe. 
Die Unglüdliche mahte den Verfud, 
fic) nach ihrer Wohnung, Nr. 192°Ba- 


banjta Uve., zu begeben, brach aber auf | 


balbem Wege vollig erichöpft und be= 
finnungslos zufammen. 
; mitteljt Ambulangmwaaens nach Haufe 
| gefchafft und ift gegenwärtig außer Le= 
bensgefahr. 


(m: 
Di 


Uhr, während er an einem Neubau an 


ı Ichäftigt war, ein Opfer der Hite, in- 
ı dem er plöglih ohnmäcdtig, zu Boden 


ı fiel. Dan brachte ihn nach jener Woh- | 


| nung, Rr. 3013 5. ve. Sein Zuftand 
ijt nicht bejorgnißerregend. 

Sleihfalls von der Hite übermäl- 
| tigt wurde faft um 
| Zimmermann Charles Falmed, der 
in einem Haufe an der W. 41. und 12, 
| Str. mit irgend einer Reparatur be— 
| Ihäftigt war. Er wurde nad feiner 

Wohnung, Nr. 1042 W. 21. Str., ge= 
| Genejung erwarten, 
all ee 


Ein Liebhaber guter Garderobe. 


Um Seine Leidenfchaft für elegante | 


und mannigfache Garderobe befriedi- 
gen zu können, machte jih 3. 9. Po= 
minville am 2. Juni mit einer Summe 


ı bier auf. Er nahm im „Ricardo-Ho- 
tel”, Nr. 168 Clark Str. Wohnung, 
und blieb, biß er gejtern zufällig auf 
ı der State Str. gejehen wurde, unent- 
dedt. Man verhaftete ihn fofort und 
Tchidte ihn am Abende nach Montreal. 
Bon dem geitohlenen Gelde waren nur 
noch $634 übrig. Den Reft von $866 
hatte, er abgejehen von feinem Leben?- 
| unterhalt, für elegante Kleidung aus 


trug $50, außerdem hatte er 12 neue 
Anzüge und brauchte jeven Tag ein 
neues jeidenes Hemde. Schon inWion= 
treal war feine Vorliebe für ausreichen 
de Toilette ziemlich bedeutend, wie aus 
Tolgendem einleuchten dürfte. Er be- 





jaß 112 Kravatten, 10 Paar Stiefel, | 


10 feidene Unter-Anzüge, 6 Dubend 
Tafchentücher und 2 Dubend Blätt- 
hemden. Das genügt! 


* Am Sonnabend, den 30. Juni, 


wird in der North. Star-Halle, Nr. 
551 N. Clark Str., eine Unterhaltung 
zum Beiten des Lincoln Rarf-Sanita- 
riums unter Leitung von’ Frl. Florence 
Hamerley ftattfinden. Das YInftitut ift 
befanntlich von der „Daily News“ in’z 
‚Leben gerufen worden und muß zu den 
fegensreigiten Unftalten der Stadt ge- 
zähtt werden. Ein jeder follte das gute 
Wert nach beiten Kräften unterftügen. 


* Nicht abgeholte, auf Beftellung gemachte 
Hojen werden fpottbillig verfauft. Apollo 
Eujtom Pants Manufacturers, 161 5. Ave, 


und war gegen Ubend. nur um menige | 
Grade gefallen. Someit bis jegt befannt 


war, um verjchiedene Gefchäfte zu bes | 


jtürzte von feinem Wagen auf DieStra= | 
be herab. Ein Ambulangivagen brachte | 
ten befinnungglofen Mann nad) dem 
St. Elifabeth-Hofpital, wo er gegen | 


Morris & Eo., an der 47.= und Hals | 


| plöglich oynmädtig zu Boden. Er wur= 


wurde | 


Bw ne ee 2 . | Auch der 3Sjährine Charles Anderfon 
he MNrmnFthirrl E oO 4 
rikaniſche Dampfſchiff-Geſellſchaft ver- wurde geſtern Nachmittag, kurz vor 4 


dieſelbe Zeit der 


bon $1500, die er ſeinem Arbeitgeber 
| D. Leger in Montreal entwendet, nad) | 


gegeben. Allein jeine Hutrechnung be= | 


Die‘ Kodjersperger- Madden-Leule oben: 
auf, 


Die vollfländige Aandidaten-Eifle, 


| Dem Deuffchläum fall gar Keine Vertre: 
fung eingeräumt, 


Die angenommene Plalform, 

Mie bereit3 in der geitrigen „Ubend- 
poſt“ berichtet, hielten die Republifa= 
ner im Waffenfaale des 2. Regiments 
ihren County-Stonvent ab, auf dem e& 


ging . Der Aufenthalt war in der 
Tchlecht ventilirien Halle in Folge der 


Nachmittags vertagte, 


allgemein als ein ziemlich ſchwaches 
Machwerf bezeichnet, indem den Deut 


heim, der Kandidat der deutjchen Repu= 


Republik. Connig-Konvent. | 


29. 3.3. MeGarty * 82. 
30. Aljved Anderfon 33. Fred. Maier 
AR. ©. les 34. %. E. Erwin 
Landbezirf. Landbezirk. 
1. John Humphrey 4. T. Keat3 
2. Fred. Kalum 5. M. Reynolds 
3. David Oliphant 6. M. R. Powers 
Die 23. Ward, deren Delegaten ſich 
zum Theil bereits entfernt hatten, wird 
ihr Komite-Mitglied ſpäter ernennen. 
Ueber die Perſönlichkeit der für die 
verſchiedenen County-Aemter aufge— 
ſtellten Kandidaten läßt ſich Folgendes 
ſagen: 
Daniel H. Kochersperger, der Kan— 
didat für das County-Schatzmeiſter— 


Joſ Be Bredan 


| Amt, wurde im Jahre 1853 in Phila- 
| velphia, PBa., geboren, von imo er bor 


nicht befonders orbnungsgemäß ber= | 11 Jahren nah Chicago kam. 


Er 
fann in feiner Hinficht als ein Deutfch- 


Dr | Amerikaner angejehen werden, indem 
großen Hite fein jehr angenehmer und | 
alle Anmejenden athmeten freier auf, | Generationen in Amerita anfällig find 
als fich der Konvent furz nad 5 Uhr | 


jeine Vorfahren bereits feit mehreren 


und er jelbit fein Wort Deutich jpricht. 


ı Hr. Rochersperger ijt ein Direktor der 


Die aufgeftellte Kandidatenliite wird | Hakland National Bank und außerdem 


Vizepräfident der „Werner Bubltfhing 


ı Eo.“, welche fich hauptfächlich mit dem 


chen fat gar feine Vertretung darauf 
eingeräumt wurde. Ehriftopher Straßs | 


blifaner für das County-Schagmeiiter: | 
Amt, wurde in unbarmherziger Weile | 


abgefchlachtet, wie fich denn auch im | 


| ausgeprägte bdeutfchfeindliche 


len fünnen. Sie machen jedoch hierbei 
| die Rechnung ohne den Wirth. 
Der Raymond -» Buhm erwies fi 





Die Kandidatur des befannten Deut: 
chen Henry Eädohr für das County: 
Glerfsamt fam ebenfall3 nicht in Be— 
tracht. Die Macher der fiegreichen Fraf- 


ı im Grand Bacific Hotel einen Kaufus 
abgehalten, bei welcher warn fih auf 


in alfen Punkten einigte, jo daß die 
eigentliche Nomination nur nod) eine 


gelten fonnte. 


wie folat: 

Kounty- EC hagmeifter— Daniel H. Kocher: 
perger. 

Sheriff — James Peaſe. 

Gounty Richter — D.N. Carter, 

County-Clerk — Philipp Knopf. 

Clerk des Nachlaßgerichtes — A. 
der. 
i Glerk des Kriminalgeriht3 — €. 
geritadt, 

Bounty = Schuliuperintendent — 
Bright. 

Päſident des Countyraths — Dan. D. 
Healy. 


O. Coo⸗ 


Ma— 


J. 


O 


x 
D. B. 





County⸗Kommiſſäre: 


John Ritter. 
Theodore Jones. 
David Martin. 
Weſtſeit/ EEE Guſtav Kunſtmann. 
Dan. D. Healy. 
Thos.J. MeNichols. 
Louis H. Mack. 
Chas. Burmeiſter. 
John A. Linn. 
Lanbbeürlke... a re: Dscar D. Allen. 
George Struckman. 
Geo. P. Unold. 
Jas. M. Munn. 
Henry Beers. 


Südſeite 


Nordieite....... EHRT 


Der Konvent wurde, wie aus der | 


' Zufammenftellung des vorftehenden 


perger-Madden'ſchen „Combination“ 
Nominationen wurden per Akklamation 
gemacht, ein Beweis, daß die Herren 
von der „Maſchine“ Alles ſchon vorher 
gut in's Geleiſe gebracht hatten, ſo daß 
für den Konvent nichts weiter übrig 
blieb, als dieſe Vorarbeit gutzuheißen. 

In der Platform, welche zur An— 
nahme gelangte, werden die Grundſätze 
welche in der nationalen republikani— 


ſind, auf's Neue bekräftigt und 


Tickets zu erſehen iſt, von der Kochers- 


vollſtändig beherrſcht. Faſt ſämmtliche 


Konvent überhaupt eine ziemlich ſtark 
Stim— 
mung bemerkbar machte, die ihren Aus- acht Jahre das Aſſeſſors-Amt betlei 
druck offenbar in der irrigen Annahme ht Sa) Ne on 
findet, daß de Republifaner in Anbes | 
tracht ‚der jchlechten Zeiten auch ohne | 


die Deutfchen ihren Wahlzettel ermäh- | und als ein gewandter und fhlauer 


| 


ebenfalls als ein kläglicher Fehlichlag. | 


| } n + S ’ 
ernftejten Befürchtungen tion hatten jchon früh am Vormittag 


Vertrieb von Sonntagslhul-Riteratur 
befaßt. Vier Jahre lang war er Bor: 
ſitzender des republikaniſchen County— 
Zentral-Komites. 

James Peaſe, der Sheriffs-Kandi— 
dat, iſt ein Bewohner von Lake View, 
wo er im Anſtreicher-Geſchäft thätig 
iſt und außerdem während der letzten 
dete. Er wurde vor 43 Jahren in 
Kenoſha, Wis., geboren. Hr. Peaſe iſ 
ſchon ſeit Jahren in der Politik thätig 


Drahtzieher bekannt. 

Philip Knopf, der Kandidat 
das County-Clerksamt, wurde von 
deutſch-elſäſſiſchen Eltern in Lake 
Counth, Ill., geboren. Er lebt ſchon 
ſeit Jahren von der Politik, indem er 
abwechſelnd Coroners-Gehilfe, Staats— 
Senator, Schreiber in der County— 
Elerf3-Dffice u.f.w. war. Er wohnt 


für 


ı in der 14. Ward und bewegt fich nur 


dag am Nachmittag aufgeftellte Tidet | 


Formfache war, oder als Ratifikation 


jelten in beutfchen Streifen. 

D. R. Carter, der Candidat für 
das Amt des Counigricters, ift zur 
Zeit der Anwalt der Ubmwafler-Behörde 
und wohnt erjt jeit etwa zwei Sahren 


| in Chicago. 


Der volljtändige Wahlzettel lautet | 





ihen Platform von 1892. dargelegt | 
der | 


| Standpunft vertreten, daß die Durch | 
| führung der republifantichen Zollgejeg- | 


gebung von 1890 die Zahl der Indu— 


itrien verdoppelte, die Arbeitslöhne er- 
höhte, die Breife für Yabritwaaren ber= | 


ı auffiegte, ven Handel mit demdluslande 
| ausdehnte und einen beilptellos da= 


Finangpolitif der demofratiichen Par- 


beitslofigfeit der Maffen und deren 
Elend verantwortlih gemadt. Die 
Politik des Schußzolles und der Nezi- 
prozität fei das einzige Hilfsmittel zur 


| Befeitigung dieſer Zuſtände. Auch 


wird das Verhalten der demokratiſchen 


— ee a Ben | Verhandlungen 
tei wird fcharf fritifirt und für die Urs | Verh 


gewiſſer E. W. Solis 


a — . Str., ge- ſtehenden Wohlſtand herbeiführte. Die 
ſchafft. Auch ſein Zuſtand läßt völlige 


Ernſt J. Magerſtadt, der als Kan— 


didat für das Amt des Kriminalge- 


richts-Clerk aufgeſtellt iſt, iſt der Be— 


ſitzer eines Kohlengeſchäftes und ſteht 


im 36. Jahre. Er wurde in Deutſch— 
land geboren, kam aber ſchon als klei— 
nes Kind mit ſeinen Eltern nach Ame— 
rika. 

A. O. Cooper, der Kandidat für das 


Amt des Clerks des Nachlaßgerichts, iſt 


ein Zigarren-Fabrikant und in der 12. 
Ward wohnhaft, wo er ſehr bekannt. 
Ueber die Perſönlichkeit des zu ſei— 
nem Nachfolger wiedernominirtenNach— 
laßrichters C. C. Kohlſaat und Dan 
D. Healey, den gegenwärtigen County— 
Komptroller, iſt es überflüſſig, etwas 
zu ſagen, da die Beiden hinlänglich be— 
tannt ſind. Dasſelbe läßt ſich von den 
von Neuem aufgeſtellten Countyraths— 
Kandidaten Charles Burmeiſter, Geo. 
Struckmann, Guſtab Kunſtmann, T. 


J. MeNichols und O. P. Allen ſagen. 


Ex-Alderman John A. Linn von der 
25. 
Kommiſſärs Chas. M. Netterſtrom no— 
minirt. 

— — — 


Ausreißer. 


Von den Gerichtsdienern 
dringend ge— 
wünſcht, der geſtern von Richter Smith 
wegen Diebſtahls zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. Solis 
war angeklagt, 


von 515, geſtohlen zu haben, und unter 
einer Bürgſchaft von 86000, die Frau 
Margarethe Dickinſon für ihn ſtellte, 
auf freien Fuß geſetzt worden. Bereits 
im Februar ſollte ſein Fall vor den 
Großgeſchworenen verhandelt werden, 
doch gelang es ihm, unausgeſetzt Auf— 
ſchub bis zum lehten Donnerſtage zu 
erlangen, an welchem Tage das oben 
erwähnte Urtheil über ihn gefällt wur— 
de. Man ſah Solis am Donnerſtag in 
der Nachbarſchaft des Kriminalgerichts, 
wahrſcheinlich, um den Ausgang der 
abzuwarten, und man 
nimmt an, daß er ſich aus dem Staube 
machte, als er erfuhr, daß er jedenfalls 
in's Zuchthaus werde wandern müſſen. 
Die Bürgin, Frau Dickinſon, war über 


ſein Verſchwinden, wie leicht begreiflich, 


wüthend, und erklärte, daß ſie bereits 


Bundesſenatoren dem Zucker-Truſt ge⸗ 


ung des Zuckers als volksfeindlich 
verdammt. Vom Gouvberneur Altgeld 
wird verlangt, daß er die Verwaltung 
ter Parks von Chicago von der Poli— 


tereſſen der Geſundheit und des Ver— 
gnügens der Bürger dienſtbar macht. 


Illinois an den Prinzipien der republ. 
Partei, beſonders in dem Kampf gegen 
die Wilſon-Bill, wird mit Stolz und 


Cullom für ſeine Bekämpfung des Zu— 
cker⸗Truſts belobt. Mayor 
wird die ſonderbare Beſchuldigung in's 


zuſchaffen, gebrochen habe, indem er die 
Polizei nicht von der Politik getrennt 
halte. Schließlich wird de mot 





Derfuch, in Chicago eine fog, demofra= 

tifiche DZammany-Drganilgtion 

gründen, verdammt. ; 
Das County-Zentral-ft mite wurde 


zu 


1.%. B. Ban Eleave 15. 
VF. A. Höbbs 16 
. Very A. Hull 37 
. Edwin T.Glennon 1 
. E.J. rer 1 
. James A. Hogan * e 
. Kopı A. — Pi. David MeTonald 

8... D. Bınfe 22. William Baumer 

9. C. W. Woodmanf 23. 
10. William Lorimer,? 24. John C.W. Rhode 

1159. 8, Doremusf 2. loyd J · Smith 
12. William Gifforidp John A. Fiſhleigh 
18. Adam Wolff 27. u Bun : 
14, Om, 3. Wit d 238. Joh D. MeKenna 


Idore H. Himes 
Edw. 3; Divyer 
. Sohn M. Smyth 
. Shrift. Mamer 
. Eugene Neuford 


| und ihn gebeten zu haben, den 


genüber verdammt und die Belteuer- 


am Donnerſtage gefürchtet' habe, 
er entfliehen würde. Sie behauptet, ih— 


ve Befürchtung einem Manne, den ſie 


für einen Bailiff hielt, ausgeſprochen 
Solis 


einzuſperren, worauf ſie eine zuſagen— 


de Antwort erhalten haben will. So— 


tif trennt und diejelben nur den Ins | 


Auf das unentwegte Feithalten der res | 
publifantfchen Kongrek-Bertveter von | 


Befriedigung hingemiefen und, Senütor 


Hopkins 





| 
| 





lis war elegant geffeidet und handelte | 
mit Modeartifeln. Er rühmte fich gern | 
feiner Verbindung mit den erften Ges | 


ſchäftsleuten. 


—ñ i—ñ— ⸗ — 


Käufer von Staatsgebäuden. 


Nach und nach ſcheinen ſich für die 
wenigen übriggebliebenen Repräſenta— 
tionsgebäude der einzelnen Staaten der 


Union, welche auf der Weltausſtellung, 


ig als Ganzes genommen, ein ſo maleri= | 
Geſicht geſchleudert, daß er ſeine Ver⸗ a ET , 
ſprechungen, notoriſche Mißbräuche ab⸗ 


ſches Geſammtbild darſtellten, Käufer 
zu finden. So iſt z. B. geſtern Nach— 
mittag das New Jerſey Staatsgebäude 
von ſeinem urſpruͤnglichen Standplatze 
im Jackſonpark nach dem Fuße der 75. 
Str. am dortigen Seeufer überführt 
worden, um von dem Käufer, James 
A. Keßler, als Sommerwohnung be— 
nutzt zu werden. 

Das Delaware Staatsgebäude iſt 
gleichfalls gekauft worden und bereits 
nach Fox Lake transportirt werden, um 
einem reichen Chicagoer als Villa zu 
dienen. So ſchwinden, eines nach dem 
andern, auch die letzten Ueberbleibſel 


dahin, welche dem Beſucher des Jack— 


ſonparks, wenn auch in uͤnvollkomme⸗ 
ner Weiſe, die Erinnerung an den jetzt 
verſunkenen Glanz und alle Herlichkeit 
der größten allerWeltausftellungen in's 
Gedähtniß zurüczurufen im Stande 
waren, 


Mard wurde an Stelle des jehigen | 


wird ein | 


einer geiwiffen Alice | 
Zipton eine Brilfantnadel, im Wertbe | 


daß | 


Ein Raub der Flammen. 


Arınour & Co.’s ülteftes Lagerhaus 
durch Feuer zerftört. 


Der Schaden auf $50,000 gefhäßt. 


Eines der älteſten, gerade im Zen— 
trum des Poötelei-Diſtrikts belegenen 
Lagerhäuſer von Armour «e Co. fiel 
letzte Nacht dem Flammendämon zum 
Opfer. Dus Gebaͤude, welches an der 
ı Ede von 43, Str. und Center or. 
ı fteht, ift aug Stein gebaut, drei Stod 
ı bad und war mit geräuderten Schin- 
ten, Büchfen voll Pökelfleiſch und 
Fleiſchextrakt angefüllt. Gerade Der 
Umſtand, daß die Flammen hier gleich— 
ſom im Herzen des Viehofs⸗Diſtriktes 
ausgebrochen waren, madjte das Feuer 
um fo gefährlicher, und es loſtete den 
Löſchmannſchaften gewaltige Anſtren— 
gungen, um ein Uebergreifen derFlam— 
men nach benachbarten Grundſtücken 
zu verhindern. 

E53 war furz vor Mitternacht, 
Privatwächter William MeLaugl 
aus dem fogenannten „Higgins Hou 
jenem Theil bes Gebäudes, two Die 
Fleiſchwaaren geräuchert werden, 
Flammen durch das Dach empor chla⸗ 
gen ſah. Dieſes Haus, zuſammen mit 
dem übrigen unter dem Namen Sek— 
tion „M“ bekannten Theil bedeckt den 
ganzen Block zwiſchen 42. und 43.Str., 
Throop Str. und Center Ave. Faſt zu 
derſelben Zeit entdeckte der Privotwäch— 
ter in dem nahegelegenen Maſchinen— 
hauſe die Flammen, und alarmirte die 

itzen auf 
dem Brandſchauplatze eintrafen, war 
das ganze Gebäude bereits von Flam— 
men eingehüllt. Es ſtellte ſich ſofort her— 
aus, daß mit wenigen Dampſpritzen 


shor 
zen 


dem müthenden Elemente nicht beizus | 
weshalb ein Generals | 


fommen war, 
alarm und nad einer Weile noh eir 
Spezialalarm gegeben wurde, der be- 
deutende Berftärkungen brachte. Feuer— 
chef Smenie erfchten jet felbit auf der 
Bramditätte und übernahm perjönlich 
das Kommando über die Lölchmann= 
Ichaften. Ein fürmlicher Funtenregen 
fprübte auf die benachbarten Gebäude 
herab, und eine Meile fchien es, als ob 
es den Mannſchaften nicht gelingen 
würde, das Feuer auf ſeinen eigentli— 
ſchen Heerd zu beſchränken. Nachdem die 
Flammen etwa eine Stunde mit unver— 
minderter Kraft gewüthet, ſtürzten die 
Decken der verſchiedenen Stockwerke ein, 
und damit war die Möglichkeit gege— 
ben, das Feuer raſch unter Kontrolle zu 
bringen. Herr P. D. Armour ſtand 
dicht neben Chef Swenie und ſah zu, 
wie der Feuerdämon das älteſte Lager— 
haus im Viehhofs-Diſtrikt dem Erd— 
boden gleichmachte. 

Nach der vorläufigen Schätzung des 
Herrn Armour beläuft ſich der Ge— 
ſammtſchaden auf etwa $40,000 wäh— 


ſcherungs-Manager von Armour & Co., 
erklärte, daß der Schaden die Höhe 
von 850,000 erreichen dürfte. Der Ge— 
ſammlwverluſt iſt jedenfalls durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 

Eine große Menſchenmenge beobach— 
tete das feurige Schauſpiel und folgte 
mit geſpanntem Intereſſe den Kämpfen 
der Mannſchaften gegen das wüthende 
Element. Da die Nachbargebäude alle 
leicht brennbares Material enthielten, 
ſo befürchtete man anfänglich, daß 
das Feuer größere Dimenſionen an— 
nehmen würde. 





Das alte „Higgins Houſe“ war eines 


der Wahrzeichen im Viehhofs-Diſtrikt. 
Daß die Armour Co. es wieder auf— 
bauen wird, unterliegt keinem Zweifel. 
Wahrſcheinlich wird es aber in ganz 
verſchiedener und moderner Geſtalt wie— 
der auferſtehen. 


— e —ñ ⸗ 
Zum Streit der Küfer. 


Ein Verſuch der Schlachthausfir— 
ma „Armour Je Co.“, die Plätze der 
ſtreikenden Küfer durch Leute aus 
Louisville, Ky., zu beſetzen, ſcheint 
fehlgeſchlagen zu ſein. Die aus der ge— 
nannten Stadt hierher gebrachten Kü— 
fer haben ſich geweigert, an die Arbeit 

gehen, ſobald ſie die Urſachen des 

treiks in Erfahrung gebracht hatten. 
m Hauptquartier derStreiter herrſch⸗ 
e in Folge deſſen geſtern große Freu— 
e. Man gibt ſich der Hoffnung hin, 
‚aß die venitenten Schlachthausfirmen 
in kurzer Zeit gezwungen ſein werden, 
Die Forderungen der Arbeiter arzuer- 
kennen. 


Ar. Henry V. 


Pennsville, Pa. 


Herz und Magen 





Beide verurfaden Schmerzen — 
durch Hoods geheilt. 


„Sch begann vo 
beſchwerden ltt 


einzunesmeit. \ 
und oft war id ı meine Arbeit einauftelen, 
mein Blut act: ud erzeugte Außfchlag in mei⸗— 
nem Geficht. Nachdem id % oods Sarjaparilla cinge- 
nommen, begann id jofurt ve au werben und jegt 
fünfte ich wie neugeboreit. Men Blut ift gereinigt und 


Q 08 8 Sarfa- 


parilla 
ern FE 


Heilt 


RER REITTEETTEEN 
meine Haut ift jegt Mar und mein Ausieben get. 
H00d3 Sarjaparilla hat mir jehr gut getban und ich 
cupfehle es mit Vergnugen.“ Heury W. Detwi, 
ler, Pennsville, Penniplvanien. 3 


Soeds Pillen find rein vegetabuifh und bewir 
fen weder Durchfall, Schinergen, od; Kneijen. Wer 
den in allen Apothefen verkaufte 


ı rend Herr B. U. Ballentyne, der Berft= | 


r zwei Dionaten, alß id an Magen: | 
ind mid im Ganzen recht jcjlecht bes | 
fand, ich wog unr 130 P und. Hood Sarıavarifla | 
rz dir. iriadte mir Schmerzen, | 


Der Marweli:Brozeh. 


Spezial-Polizift James R. Maro- 
ney macht höchſt ſenſationelle 
Seugen⸗ Ausſagen. 


Die Schlußverhandlung in dem be— M: J 
| Tannten Prozeffe gegen den Privat-Ge= |\E' 


| Beimpoliziften James A. Marxwell iſt 


auf den 2. Juli verſchoben worden. 


Während der geſtrigen Fortſetzung der 
Beweisaufnahme, die vor Richter Brad⸗ 
well ſtattfand, ſind höchſt ſenſationelle 


ara | 


Enthüllungen genaht worden. 
dem Berhör, das mit dem Spezial-Po- 
!izilten James R. Maronen angeltellt 
wurde, eraad fich falt bis zur Evidenz, 
daß beinahe ſämmtliche Geheimpolizi 


Aus 


Yr}afl a: S ae Ey en 
en ber Weſtern Indiana-Bahn mit 


den Räubern und Dieben Hand 


Hand gearbeitet haben. Beſonders gra- 
birend waren Maronens Ausfagen für 
den Poliziften Gregory, der erft kürzlich 
eine goldene Uhr und eine Diamant- 
nadel Beutzantheil bon den Bahn: 
dieben erbalien haben fol. Gresory 
und jeine Helfershelfer, zu denen ur— 
Iprünglid aud; Newcomd gehört haben 
joli, find angeblich fteis bereit aswelen, 


* 
u12 


jeben Diebjtahl gegen eine entiprechen- | 
de Vergütung ruhig hingehen zu Iaffen. | 


Anm 


Mie weit Marwel an 
betheiligt war, ift vorläufig noch eine 


vrı 


poliziften Gregory fei Marwell jchon 
feit langer Zeit ein Dorn im Yuge ge- 
weſen. Aus dieſem Grunde verjuchte 
der Erſtgenannte jetzt, die Schuld an 


ti 
Sr 
wi 


der Erordmung Newcomb3 auf feinen | en 


ſchuldloſen Nebenbuhler abzumälzen, 
um denſelben für alle Zeit unſchädlich 
machen zu können. 

Feſte und Vergnügungen. 


Hoffnung Loge No. 899. 
Außerordentlich vergnügt wird es 
unzweifelhaft morgen im Columbia— 


Garten, No. 5316—5326 State Str., | 


zugeben, mo die „Hoffnung Loge No. 
899, KR. ER. of 9., ein großes Picnic 


in ı 


Verſchwörung 


Opsı ırt ( 
Sert mut 
uam ) vr 
tyınen 
* 
Mi 
Die 
1 { 
| 
! 
I 
} 


ine Medizinen, don tüchtigen Chemiterg 
ud die ein idten Sy Its 


die Geſchichte 

rniederließ. iſt d 

jaudiung. 
Er bejürdtete Shwindiudht. 

am Etrienz, 22 Marengo Straße Oaf Park, 


er De 


Tr Wildman fam, mußte ih beitändig 
re ich in der 
Farbe 
Kehl 
Bohne 


in einer fürzeren „eitit annr 
ewerfitelligte. ch bim jest vollttändig 


und Bolype acheilt. 


Katarrh 
J38 Fuhrr 


anſtatt beſſer 3 

ſch er. Mein 

Heim ange» 

er Bruft, dere 
a 


wertet, ı 
Magen w 


es I 


t in eiit ü 
dte er jeine Aufımerfi 


und Sommernachtsfeit abzuhalten be= | ! 


dei, As: 
abſichtigt. Bei 


findet das ?5 


‚seit in der mit dem Garten 


ungünſtigem Wetter 


berbundenen geräumigen Halle jtatt. | fund 


Bon Seiten des Arrangement3-Romi- 
tes find großartige Vorbereitungen ge- 
troffen worden, um allen Teittheilneh- 
mern genußreiche Stunden zu verfchaf- 
fen. Das Bicnic beginnt um 10 Uhr 
Bormittage. Für den Eintritt zum 
Garten find 25 Cents pro .Berfon zu 
entrichten. Die Betheiligung am Feite 
nerjpricht eine jehr reae zu orbn, da 
auch zahlreiche Mitglieder der Schmwes 
fter-Logen ihr Erjcheinen zugejagt 
haben. 
Haymarfet-Produften-Börfe. 
Die Vorbereitungen zu dem großen 
Picnic der „Hanmarfet-Produften- 
Börje”, da3 am morgenden Sonntag 
im Louifenheim abgehalten werden foll, 
jind aufs Gorafältigite 


M 


me mit zu dem ſchönen, ſchattigenPark! 
Herr Henry Wittſang, der den meiſten 
Deutſchen als guter Gaſtwirth bekannt 
iſt, hat außer den „Bars“ auch das 
Reſtaurant übernommen. Das Amüſe— 
ments-Komite hat für Groß und Klein 
gediegene Unterhaltung in petto. Die 


ziehen und Wettlaufen. Für die Sie⸗— 
ger ſind Preiſe bis zur Höhe von 515 
ausgeſetzt worden. Züge verlaſſen den 
Harriſon Str.Bahnhof um 10:20 
Vorm., 12:01 Nachm., 1:30 Nachm., 
2:30 Nachm. Die Madiſon 
Elektric-Cars fahren bis zum Park. 
Mit der Straßenbahn-Geſellſchaft ſind 
beſondere Vorkehrungen getroffen, 
welche einen prompten Transport ga— 
rantiren. 
Deutſche Militärkapelle. 


Dieſe Kapelle, welche unter der vor— 


wird am kommenden Samſtag, den 29. 
Juni, Abends 6 Uhr, im Columbia— 
Sommergarten, 5322—23 State Str., 
eine Reihe von Konzerten eröffnen, 
melche vorausſichtlich 
ter Mufif oon der 
reich berfammeln 
li/s 


Sü 


djeite dort zahl- 
werben. Herr us 


voll angelegten Garten, mwelder Sib- 


| chen. 
| bemüht, die Halle zu einem Sammel- 


hen, verfpricht Herr Balentin, auch im 
Garten nur einem wirklich anjtändigen 
guten Publilum Zutritt zu gewähren. 
| Bei ungünftigem Wetter wird da3Ron- 
zert in der jhönen geräumigen und 


Konzert findet ein Ball ftatt, 
Altenheim-Picnic. 


Das diesjährige große Picnic des 
deutſchen Altenheims ſoll am Sonnta— 


halten werden. 





iſt in dieſem Jahre eine beſonders gün— 





tags, 1:30 Nachm. 2:80 Nachım., 5:40 
Rahm. — Bon Altenheim: 3:05 Uhr 


8 Abends. uſt 
Unterhaltung aller Art, Erfriſchungen 


Beſte geſorgt ſein. Schon mit Rück— 
ſicht auf den guten Zweck — der Rein- 


ertrag des Feites foll zum Beſten der 


fegensreichen Anftalt verwendet werden 
— iſt eine rege Betheiligung dringend 
zu münjchen. 

Frfet die Sonntagsheifage der AbendyoR. 


Ks 


belle erfichtlich ift: 
| 


ausgeführt. | 
Jeder, der fich mit feiner Yyamilie einen | 
bergnügten Sonntag machen will, fom= | 


Spiele beitepen vornchmlih in Taus | 


Str.: | 





alle Freunde qu= | 


Valentin hat nicht3 underfucdht | 
gelaffen, um den Befuchern den Auf- | 
enthalt in dieiem fauber und gejchmad: | 
ſchluß gebracht worden. An dem Kur= 
| pläße für ungefähr taufend Perfonen | 
| bietet, fo angenehm mie möglich zu ma= | 
| Schon im vergangenen Winter | 
' erhielten. 
| plat guter deutfer Familien zu mas | | } 
| Kiefer und Nik. 


| Iuftigen Halle, melche fich dem Garten | 
| direft anichlieht, abgehalten. Nach dem | © neue l 
| fand ein gemütliches Beifammenfein 


| ge, den 8. Juli, im Cowifenhain abge- | 
Schon jeit Wochen | 
| find von den verjchiedenen Komites bie | 

meitgehenditen Vorbereitungen getrof= | 
fen worden, jo dak auch diesmal ber | 
Erfolg des Feltes als gefichert angefe- | 
hen werden darf. Die yahrgelegenbeit | 


Für Voltsbeluftigungen, | 





en : * 5 I maus er ** 8 * 
züglichen Leitung ihres Kapellmeiſters Prieſter ſich überlebt hätten. 
A. Roſenbecker in der letzten Zeit ſo 
außerordentliche Triumphe gefeiert hat, 


und Knaben geöffnet 
Schwimm⸗Unterricht wird dort 
Nachm., 4:58 Nahm., 6:47 Nacdhm., | Schwimm erricht wird dort gegen 


altete Fälle. we 
en Anderer widerſtan 
willkonimen. 
Litt Höllenqualen. 
Frau M. A. Bright von 2824 Commtercial Str., 
o0d, ., jagt: 
te bis zum Sröchel war mein Fleiih am 
Die Haut war tiefroth. Das Jücken und 
ß mich des Nachts nicht ſchlatfen. Mein 
h. daß er meinen Körver nicht tragen 
te 2 aber fand ferne Hülie, 
MecCoy & AWildmar 
u feın Juden und fein Brennen 
mehr. Sch betrachte mich jest als geheilt.“ 


n a 
ml 
224 State Str., Ecke Quincy. 
Office-Stunden: 2.30 Dorm. bid 4 Nadın,, 
6.50 bis 5 Abends. 
untagd: 9.30 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 
Wuldmau behandelt alle hroniihen Krankheiten 
eine Specialität 
tatarırhalifhen Krankheiten, 
Sant- Sranüheiten, 
Merven- Krankheiten, 
Spezielle Pehandlung mit Elettrizität wenn nöthig. 


aus 


Dr. Brodbeds Vorträge. 


Dr. Ndolph Brodbef wird am mor= 
genden Sonntage, den 24. Nuni, Vor- 
mittags halb 11 ilhr, in Zieslerd Halle, 
No. 632 N. Clark Str., wiederum ei= 
nen Vortrag über Die Religion des 
Ydealigmus halten. Sein Thema lau= 
tet diesmal: „Prieiter und Laien“. Er 
wird den Nacmweis liefern, daß Brie- 
iter nothmwendia find, d. h. Yeute, welche 
die religiöfen Gebiete gründlich ftudis 
ren und bejondere Befähigung dazu 
zeigen. Der Prielter ſoll in gewiſſem 
Sinne der Idealmenſch, das Vorbild 
edelſter Menſchlichkeit ſein. Dr. Brod— 
beck verwirft auf's Entſchiedenſte die 
Meinung, als ob Religion, Kirche und 
Dieſe 
Vorträge werden durch Chorgeſänge 
und andere Muſikſtücke eingeleitet und 
geſchloſſen. Die zweite Auflage von 
Dr. Brodbecks Schrift: „Die Welt des 


Irrkhums“ iſt hier angekommen und in 


den hieſigen deutſchen Buchhandlungen 
zu haben. 


fd nn 


Hebammenſchule. 


Das 21. Semeſter der Scheuermann⸗ 
ſchen Hebammenſchule, Nr. 191 Oſt 
North Ave., iſt vorgeſtern zum Ab— 


ſus hatten ſich dreizehn Schülerinnen 
betheiligt, die ſämmtlich nach erfolg— 
reich beſtandener Prüfung ihre Diplome 
Als Lehrer an der Anſtalt 
fungiren die Doktoren Scheuermann, 
Herr Dr. Scheuer⸗ 
mann hielt bei Gelegenheit derSchluß⸗ 
feier eine längere Anſprache über den 
Veruf der Hebammen, deren Pflicht es 
ſei, ſich als wirkliche Helferinnen in 
der Noth zu bewähren. Nach Erledi⸗ 
gung des formellen Theils der Feier 
ſtatt, das allen Theilnehmern noch 
lange in freundlicher Erinnerung blei— 
ben wird. D 22. Semeſter der 


Das 


Schule beginnt am zweiten Mittwoch 


im Monat September. 
——— 
PBrofehor Fri Mayers Badanitalt 
und Shwimmicdhule. 
Seit dem Eintritt der warmen Wis 
terung erfreut fich die Badeanftalt und 
Shmwimmfchule des Prof. ri Mayer, 


Fir I AR. G Befonbers GN | Nr. 684 7. Wells Gtr., eines mit jes 
ftige, wie aus ber — dem Tage wachſenden Zuſpruchs. Die 


8:20 Morg., 10:20 Morg., 12:01 Mit- | 


Anitalt ift Vormittags für Damen und 
Nahmitiags und Abends für Herren 
Gründlicher 


mäßige Entſchädigung ertheilt. 
Pädagogen und ſonſtige Sachver—⸗ 


— 4 ſtändige ſind ſich- darüber einig, da 
2c., wird wie in früheren Jahren auf's —— 


es neben dem rationellen Turnen keine 


beſſere Leibesübung als Schwimmen 


gibt. 


Scheiduugstltagen 


wurden geſtern wie ſolgt eingeteicht: Ed 
Daa Variball. wegen T ſacht: Jens gcaen 
Meltſſa A. Thomas wegen Vertaffe vucile 
geaen Fraut G Ewald, wegen grauſomer Behend⸗ 
lung; Emms gegen William 9. Mentd, wegen Ache 
baffens; Unnie gegen Die Jenjen, wegen Beriaffens, 


vom 
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Demaskirt. 


Sp Sicher find die Nepublifaner de3 ı 


GSiege3 in Cost County — wenizſtens 
I nadı ihrer eigenen Anfigt —, daf fie 
ihren Gefühlen Teinen Swang mehr 
auferlegen. Gi: 

und buchftäbli um die Ernennungen 
zu den berfiedenen Memtern gerauft 
und gehauen. Schon bei den Vorwah— 
len ging e3 milder zu, al3 felbit in den 
tlimmſten Bezirken der roheſten ir ſch— 
demokratiſchen Wards. Di be den re— 


ha 


publikaniſchen Hauptorgane, die über 
nen | 


ı aller 


Hs 


ihhe 


die unzarten Sitten der ungera 
Demokratie nicht genug die Naſe rüm— 


| eigene Freiheit Werth legt, ſo muß es 


er 


Wenndas amerikanische Bolt auf feine 


fernen, den Sreimuth in feinen Yeam- 
ten und Beriretern zu achlen, 


Wieder Einer. 


Ale politiihen Narrın, die in der ı 


letzten Zeit von ſich reden gemacht ha- 


| ben, werden von einem gewſſſen F. Q. 
Stuart übertrofſen, der ſich im erſten 


..2 Cent3 | 
Kongdreſſe 
.G Ceut3 Kongreſſe 


| jelbit das 


0 
v| 


ben fih wörtlich 


pfen tönnen, fielen anläßlich des Etrets | 


eräbe 


ers 


tes über Raymond und Koch 
im Fiſchweibertone über einander her. 


rger 


In der Konvention ſelbſt ging es her, 


wie in Bedlam, und nur dem Umſtan— 


| 


de, vaß Die „Irihune“ mit igeem Rad | 
mond bon allem Anfange an nicht den | 


Schatten einer Ausficht hatte, ift Die 
Mbmendung einer allgemclnen blutigen 
FReilerei ver Jedenfalls 
konnte ſich dieBürgerſchaft davon über— 
zeugen, daß der „8 

kaniſchen Partei m 

rüde iſt wie in 

wenn erſtere nich 

müſſen glaubt. 

Auch die Auswahl der Kandidaten, 
die natürlich ſchon vor der Konven— 
tion in einer geheimen Sihung der 
Boſſe vorgenommen wurde, zeigt deut— 
lich, daß die republikaniſche Maſck 
in ihrer Siegeszuverſicht auf die öffent— 
liche Meinung nur noch pfeift. Denn 
alle Kandidaten flir die einigermanen 
michisen WUemter find als Fachpoliti- 
er, Drahbtzieher oder chronische Xei 

Un der Spike fh 
- trob de3 Namens Tem 


zu 


Er In 
x ul kit 
4 
3 
u 
ı 


6: 


N 

SL 
Y 
) 


chr 


= 
DL 
Sabre lang Vor- 
uüblikaniſchen County— 
Zentralausſchuſſes war. James Peaſe 
iſt ſeit ſieben Jahren „Aſſeſſor“ in Lake 
View. Philip Knopf war früherHilfs— 
coroner und ift jebt Staatzjenator, O. 
%. Carter it am 
tionsbehörde. M 

drei oder vier Ja 


dagerſtadt hat ſich ſeit 
hren als Wardpoliti— 

ker und „Huſtler“ ausgezeichnet. 

die Kandidaten fü 


Auch 
1 
i 
I 


r den Eouniy Board 

find fajt ohne Musnahme alte republi- 
whanische Schlachtrofje. Die zu erwar- 
nde Beute joll aljo an die „Worterz” 


oeriheilt werden, und die jogenannten | 
Geſchaftsleute können ſich den Mund 


abwiſchen. 

Bis zum nächſten Herbſt wird aber 
noch mancher Tropfen in den See rin— 
nen. Die Wähler werden Vergleiche 
zwiſchen dem ausgezeichneten demokra— 
tiſchen und dem ſchwachen republikani— 


7 
+ 
ı 


! 


| polittichen Hetlanda von 


NUmſtänden 
erbeige 


Bezirk von Jowa um einen Gib im 
Evi Derfelbe verwirft 
opuliitii.te Programm al 
bel zu zahım. und) verkündet eine ganz 
nur Geilärchre, duch die unter allen 
das tauſendjährige Reich 
führt werden ſoll. 
Ei: ijt niedergelegt in der Platform, 
F. Q. Stuart, Esq., in den 
aufen will, und fordert 
„in Unbetracht“ einer ganzen Reihe 
aufgeführter ſchrecklicher Mißſtände: 
1. Ven bedingungsloſen Widerruf 
ud jeder Ceſetzgebung, weiche die 
eſchränkte Prägung von 
d Lerhindert oder 
Den bedingungs 
Bundesgeſetze, die 
ahlmittel beziehen. 
Den bedingungsloſ 
aller Geſetze behufs Eintr 
Luwiden. 


A, De 


ft 
939 


+ay 


te» 


zeriom nk 


an» 
wur 


pin 
(= 


— 


en Widerruf 
eibung von 


n bedingungsloſen Widerkuf 
Geſetze, welche die Bildung ge— 
ellſcha 


zer Geſellſchaften ermögli— 
Den bedingungsloſen Wider 

aller Patentgeſetze. 

6. ingung 
aller Staats- oder? 
che die Bildung eines 
ermöglichen. 

7. Den bedingungsloſen Widerruf 
aller und Zollgeſetzgebung. 
Das 


die Platform des n 


bir 


* 
u 


1f 
uf 


jeder 
e 
30 

iſt eur 


Jowa. Wie 


kurz, wie ſchoͤn in ihrer einfachen Wür— 
de und — wie wunderbar erſchöpfend! 


Wise 
Aues, 


Sie enthält was die Coxeyiten, 
die beſtrumpften und ſtrumpfloſen Po— 
puliſten, die blutlüſternen Coloradoer 
ala Gouverneur Waite je zu fordern 
ewagt habın — und nad) diel mehr. 

Die Ktiee, die der Platform 
Grunde liegt, ijt einfach) großartig, und 
nur ein fühner Gert konnte fie faiten. 
Herr Stuart von Kowa will ofjendar 
Alles und Jedes widerruſen, und dann 


von vorne anfangen. Er fühlt ſich beru— 


9 
8 
zu 


e bie 


C 


fen, der Retter dieſes Volkes zu wer— 


ht 


gekritzelt wurde, auslöſchen 


Konſtitution — von Tom, Dick 


den. Er will die ganze Pfuſcherei, die 
ſeit Anno 1776 — anfangend mit der 
und 
Schiefertafel 
und uns 


— 
ale 


Harry auf die nation 


| damit mit einem GSchlage von allem 


alt der Kanalifas | 


fchen Tidet anftellen, und es ift feines= | 


wegs ausgemacht, daß ſie den Geſchö— 
pfen des Sheriffs Gilbert, des unter 
Mayor Waſhburn ſo viel genannten 
„Doc“ J 
des Ex-Coroners Herz und der Alder— 
men Madden und Mann den Vorzug 
geben werden. 


n den republikaniſchen Kandidaten, 
won den obengenannten Boſſen auf— 


irten. | 


Die Schattenfeite, 


; Km Abgenrbnetenhaufe ift die Anti= | 


Dptionborlage, durch weld;e die Zeit: 


Da fein Strom über | 
feine Quelle fteigen Tann, jo läßt fich | 


"ellt worden find, nicht allzu viel er= | 


befreien, wa3 uns das Leben fchiwer 
macht. Er wird uns den Yufunftsitaat 
ichaffen, in dem e3 feine geldgierigen 
und hartberzigen Sorvorationen geben 
wird, fein Geld, das uns jo viel Kum- 
mer madt, feinen Zoll und damit feine 
Tariffraae und — last but not least 
— kein läſtiges Schuldenbezahlen! — 
Mehr kann Niemand bieten— ein echter 
“roval straight fiush!” 

DWahrhaftig, die Platform des Herrn 
Stuart, Kongrehfandidaten von Nowa, 
iit großartig, — mürdig des Geiltes, 
der sie Mulct Bill erſann — und ſie 
iſt unübertrefflich —in ih Verrückt⸗ 
te—nun ja, auch das —hauptſächlich 
aber injofern, als fie und das Ende 
des Weges zeigt, auf den die Populi— 
ſten das Volk führen möchten. — Wenn 
nan ein Irrlicht zum Wegweiſer 
nimmt, geräth man unrettbar in boden— 


it 


190 


un 


> 
2* 
A 
vor 
u8 
Ha 
Vel 


| Jofen Sumpf. 


amifon, des „Billie” Zorimer, | 





und Lieferungsgeichäfte an den Börs | 
fen unterbrüdt werden follen, mit über= | 


mwältigender Mehrheit 


worden. 


den meiſten Abgeordneten auch wirklich 


angenommen d 
Dies läßt aber keineswegs Eee ne ET Yaeiti 
derauf fohliegen, dah der Entwurf von | Soaiumer tGE imährenb DERRSERMEBEN ER 


hebilligt wurde. Vielmehr hat man «3 | 


wieder einmal mit 


einer Belundung | 


der erbärmlichen fittlichen Yeigheit zu | 


thun, Die der 


amerilaniiigen Politik | 


ihren Stempel aufprüdt. Dubende | 


von Volksvertretern ſtimmten nur des— 


halb für die Bill, weil ſie feſt davon 


überzeugt ſind, daß dieſelbe entweder 


vom Senate verworfen oder vom Prä- 


ſidenten mit dem Veto belegt werden 
wird. Sie wollten ſich die Gunſt ihrer 
Nändlicden Wähler nicht „unnüß”“ ver- 


Bi und beiwichtigten ihr Gewif= | 


en mit ber Ausflucht, daß es ja bodh 
nihts | Haden würde, wenn fie gegen 
ihre Ueberzeugung ftinmten. Da die 


Bill ja doch nicht zum Gefeß erhoben | 


werden wird, Jagten fie fich, fo hat e3 


feinen» Zmed, die armer vor den Kopf | 


zu jtoßen. 


Wenn fich nun aber der Senat von” 


denſelben Beweggründen leiten ließe, 


und der Präſident es ablehnte, ſich zum 
Dann | 


Blikableiter machen zu laſſen? 
würden bie gemilfenhaften Volfsvertre- 
ter fih Damit tröften, daß Srren 
menjlich ift, und au ein GStaak- 
mann nicht in die Zufunft Gliden fann. 
Auf alle Fälle würde ihnen di: Neue 
feine jchlaflojen Nächte bereiten, 

Um legten Ende ift natürlich „das 
Volt“ jeldft daran jchuld, daß feine 
Vertreter jo häufig gegen ihre Leber: 
zeugung handeln. Denn e3 erlaubt 
ihnen nur ausnahmsweife, eine eigene 
Meinung zu haben und verlangt ton 
ihnen, daß fie jich |Hlavifch fügen. Ein 
muthiger und ehrlicher Diann, der ftet3 
ba3 thut, was er für recht hält, kann 
‚nut jelten wiedergewählt werben, mwäh- 

end der Demagoge leichtes Spiel hat, 

1 lange er jich nicht verrechnet. Das 
FR die große Schattenfeit: der demofia- 
tiſchen Republik, und an dieſem Fehler 
ſind alle Freiſtaaken des Alterthums 
und Mittelalters zu Grunde gegangen. 





— 


Lokalbericht. 


Nachwehen der Vrimärwahlen. 


Bor den terichiedenen Bolizeirichlern 
erschien geitern und heute eine wahr: 
Blumenlefe von © 
j&uldigt waren bei den republifani- 
ſchen Primärwahlen die Wahlgeſetze 
verletzt zu haben. Charles Atkins, der 
ſich bei der Wahl als John Terrell aus— 
gegeben und als ſolcher in der Wahl— 
bude der 24. Straße eine Stimme ab— 
gegeben hatte, wurde erkannt, arretirt 
und durch Richter Foſter dem Krimi— 
überwieſen. George B. 


«ho 
ISE 


Kefig eines Nepvolvers erwifcht worden 
und wird ſich deswegen ſpäterhin vor 
Richter Eberhardt zu verantworten ha— 
ben. J. A. Logan, der mit einer An— 
zahl anderer wegen Uebertretung der 


Wahlgeſetze in der 23. Ward verhaftet 


worden war, wurde als der einzig 
Schuldige bis zum 2. Juli unterBürg— 
ſchaft geſtellt. Der lezte aus eben dieſer 
Wahlrerbrecher-Blumenleſe war Ed. 
Smith, der wegen betrügeriſchen Wäh— 
lens durch Richter Doyle den Großge— 
ſchworenen überwieſen wurde. 
Der Madden'ſche Echulbücher⸗Plau. 
Herr A. S. Trude, der Präſident des 
Schulrathes, iſt dem Madden'ſchen 
Plan, daß die Stadt den Kindern in 
den öffentlichen Schulen die Bücher 
unentgeltlich liefern ſoll, keineswegs 
günſtig geſinnt. Nach Trudes Anſicht 
ſteht in dieſer Beziehung die Mehrzahl 
der Schulraths-Miaglieder auf ſeiner 
Seite. „ES würde eine ungeheure Geld» 


| ausgabe jede3 Jahr erfordern“, erklärte 


| Herr Trude gejtern, „alle Kinder 





in 
ten Öffentlichen Schuien in jedem Jahr 
nit Lehrdüchern zu berfehen, Ich ehe 


überd':3 feine Notbiwendigkeit für fols 


be Ausgabe. Nebt liefert der Schulrath 
allen folhen Kindern die Schulbücher 
umfonit, deren Eltern nicht im Stan- 
be find, die Bücher zu faufen. Das ilt, 
mie mir fcheint, die Grenze, biß zu de 
man in ber freien Vertheilung der Bü 
cher gaben jolt:.“ 


“ 
— 
z 
z 


* Der Ajährige Mar Kuhn ft ae- 
ftern in derfähe feiner elterlihenWoh- 


nung, Nr. 140 Augufta Straße, von | 


einem feheugewordenen Pferde zu Bo- 
ben gerifjen und nicht unerheblich ter: 
legt worden. Dad arme Kind hat in 
Folge des Unfalles eine HaffendeKopf- 
munbe und außerdem eine Gehirner- 
ſchütterung davongetragen. 


ilber 


der Bremſer 


Kampf auf's Meffer, 
„American Railway Union“ 
und die Dullman-Lompany, 


Die 


Nächſten Dienſtag ſoll der Boycott 
in Kraft treten. 
Menn nicht noch in if 
eine Einigung zwiſchen der 
Palace Car Company“ 
rican Railxay Union“ 


ter Stunde 
„Pullman 
der „Ame— 
1 Stande 


zwö 
nd 
und 
21 
5* 


„Abendpoſt, Chieago, Samſt 


fommt, wird am näcdhten Dienftag, ein | 


allgemeiner Bopgcott gegen 
man⸗Geſellſchaft erklärt werden, 
es liegt durchaus nicht ganz außerhalb 
des Bereiches der Möglichteit, daß ſich 


bahnſtreik, den die Welt noch geſehen, 
entwickeln mag. In der geſtrigen Nach— 
mittagsſitzung wurden ſich die Delega— 
ten der „A. R. U.“ über ihre endgiltige 
Haltung gegenüber der Pullman-Ge 
ſellſchaft einig. Nachdem Delegat C. A. 
Timlin von Roadhouſe, Ill. der Vor— 
ſitzende des Unterhandlungsltomites, 
der Konvention berichtet hatte, wurde 
einſtimmig der obengedachte Boycott— 
Beſchluß gefaßt. Wie aus dem Bericht 
Timlins hervorgeht, hatte Vize-Präſ 
dent Wiches rundweg erklärt, daß di 
Pullman Geſellſchaft kein Komite | 

„American Railway Union“ beh 

Beſprechung der Sireikangelegenhei 


2 
—** 


ri 


t- 
ız 


mpfangen würde. Daraufhin kündigte | 


das Komite ihm an, daß, falls dieſe daher 

Erklärung niet vor Dienftag Mittag | 
 miserrufin wird, die „URN. U 
allgemeinen BoHceott gegen die Gejell- | 


“4 


einen 
icaft ansrdren wird. 
Nachdem dieſe Frage in 


BR 
Sitzun 


el 


8 


die Bulls 
und | 


geheimer | 


vention geltern Ubend wit der Wahl | 


ihrer Beamten, 
wurde ſowohl Präſiden 


Unter großem Jubel 


t Debs wie Bis ı 


zepräjtvent George W. Howard miebers | 


o 
gewählt. Ebenfo wurde Syiveiter K 
liher, be 

tenZeiretärpofte 
Wiederwahl geehrt. Wukerdem wurder 
8. W. Roger, James Hogan, Roh 
Gosdiein und W. F. Burnes in das 


a; 


—⸗ 


e⸗ 
r während des letzten Jahres 
nbekleidet hatte, durch 


zwei Poſten im Direktorium waren 35 
Delegaten im Felde. Es war geſtern 


Alon 1 
Abend 

— 
ahl zu 


Au 


Di 


feine Seit meär, Die 
in 


La ufe 


h 


y 
L 


zwiſchen 
ſolution 


Werkhverhältniß 
Gold und Silber bezügliche 
angenommen. 


— — 


Aus dem Irrenhauſe entſprungen. 


Ne 
uk 


— — 


Geſtern Morgen entſprang aus dem 
Irrenhauſe ein gewiſſer J 
und beſtieg bald darauf einen Perſo— 
renzug der Chicago, Miimaufee & Et. 
Paul-Bahn. Als ihn Condukteur 
Tidhall nach ſeiner Fahrkarte fragte, 
gab er die Antwort: „Ich brauche auf 
dieſem Zuge nicht zu bezahlen, der liebe 
Gott bezahlt für mich.“ Tidhall und 
John Nellis verſuchten 
Helfon hinauszubringen. Er febte fich 
jedoch hejtig zur Wehr und fpielte den 
beiden Beamten böfe mit, daß ich meh- 
vere Paflagiere veranlaft fühlten, ih- 
nen zu Hilfe zu fommen 3 gelang, 
ihn in eine Ede zu treiben und dort 
jejt zu halten, bis der Zug in Cragin 
bieli. Hier murde er von drei Polizi- 
iten in Haft genommen und fpäter 
sad der Weft Chicago Station ge= 
ſchafft. Richter White wird nun da— 
rüber zu entſcheiden haben, was mit 
dem Kranken, der in dem Irrenhauſe 
als friedfertig bekannt war und ſogar 


die Erlaubniß hatte, ſich im freien Gar— 


zündern, die ange- 


| 
| 
| 


dei 

zeichnet. Lehtere Zeitrechnung war da- 
} 

| 


- | ten zu beiwegen, geichehen joll. . 


Weniger als halbe Fehrpreife 

nach Colorado. 

Am 23. und 24. Juni wird die 
North-Weſtern Eiſenbahn Exkurſions— 
Tickets nach Denver, Pueblo und Colo— 
rado Springs und zurück zu der außer— 


ohn Nelſon 


Beamien= | 
n Abſchluß zu bringen. Im 
geſtrigen Verhandlungen 
kom auch die Silberfrage zur Sprache, 

3 wurde bon der Stonvention eine | 





ordentlich niedrigen Rate von $27.50 | 
berfaufen — meniger al® der Preis ei: | 


ner Strede für die Nundreife; Tickets 
giltig für die Rücreife bis zum 27. 
Juli inclufioe. Soitde BVeltibul-Züge, 
Palaft-Schlafivagen und prächtige 
Spetjewägen, durchgehend täglich zwi- 


Ichen Chicago und Denter, auf der Chi= | 
North-Weſtern Eijenbahn. | 


cagg & 
Wegen eingejender Auskunft mendet 
Euch an die Agenten der anfchlieben 

Linien oder fhreibt an W. U. Thralf, 
General PBaflenger Agent und Tid 
Agent, Chicago. . laja 


—$[o 


ot. 


sin 


“.. 


Eins bis Vierundzwanz 


ig. 


den | 


u HE = oe] ie, ; lionen geht, 
aus dieſem Boycott der größle Eiſen- 


1 


Ein ſonderbarer Schwärmer. 


Verſetzt jeden Cag einen Revolver 
um koſtſpielige Soupers zu 
haben. 


Obgleich W. E. Crawley, deſſen 


3, den 23. Juni 1394. GR 


| 


Wiege in Lande der größten Staats= | 


männer und ſaftigſten Beefſteaks ge— 
ſtanden, bereits jenes Alter um zet 
Jahre überſchriiten hat, 
verlrumderſcher Weile die 
ben Hebürfen, um geicheit zu 
werben, hate er noch nidt 
gelernt, dap eine Mein- und Dein-Ver- 
wechslung, wenn ſie nicht in die Mil— 
zeen— mit Zuchthaus beſtraft 
win. Cr fam bor bier Jahren in die> 
ıe2 gelodte Lan) und erhielt in dem 
Cijenvaaren-Engrosgefhäft von Drr 
& Lodett eine Anſtellung als Verkäu— 
et. Durch ſein ehrbares und zugleich 
ourdebolles Benehmen, verbun 


Schwa⸗ 


m Umftande, taß er aus Der. yerne 
vhbliden lieh, ber Sprößling eines 
r üteiten Adelsgeſchlechter Älteng— 


ft 
nd 


⸗ 


“r 
Y- 


ands zu fein, flößten feinen Urbeitge- 
yzın Vertrauen ein, und fie üiserliehen 
ihm ohne Belenien das Einkaſſiren vor 
jelpern. Vor einiger Zeit wurden fie 
jeoch auf Die Ihatfache aufmerkffam ge: 
ht, DaB der mürdige Engländer ein 


u © 


t Iheatendefucher und dort | 


M 
14 


felhafte 


72 8 
Upers 


den ©ı 


daß fie von Cramiey feit Jahren 
der underſchämteſten Weile beftohlen 


worden war. Der intereilante alte Annas | 
Poiten der 
ger | 
ihafft und terfeßte diejelden in den | 
bisfigen Leibageihäften nach dem Res | 
| zebte, jeren Tag einen Reooiver zu $5. | 
Dieſes Verſetzen verſetzte ihn dann in 


be hatte nämlich einen 


theuerſten Revolber auf die Seite 


ns 
Vir 


Rage, Seine Freunde in Fiirftlicher 


| Meile rezaliren zu können und allen | 
‚ Theaterprimieren bon einem 
k aus beimchnen zu fönnen. | 
Da idm auch außer diefem Diebftahl | 
noch bedeutende Unterfclagungen don | 


Logenpla 


en, die er einzukaſſiren hatte, 


hgewieſen worden 
ines „der 
Altenglands“, wie er ſich nennt, ge— 
mehrere Jahre nach Joliet zu verlegen. 
Fa 


* Der frühere Briefträger Martin 


a 
J 
JF 


urtheilt worden. 

— Für 25 Cenis den Band kann 
jen. Die Bücher ſind durchſchnittlich 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge— 


wand-Einbande. Alle 14 Tage erſcheint 
ein Band. Zur Anſicht ausgelegt in 
der Office der „Abendpoſt“, 203 Fifth 
Ave. 


. 
„Die $ 
heilt nicht Aites. Rheumatisnusd aber 
heitt fie jedes Wat. 
— 
Glaubt, glaubt Ihr, 55, 


wenn Leute, die Wochen lang nur mit 
Krücken gehen konnten, 


ri 
ife von 


Belt verfunden Daß fie dur den Gebrauch von 
SCHRAGE’S RHEUMATIC CURE in ein paar Tageı 
gehertt wurden? Senguiſſe Liegen in der Office aus, 
reis #150 die, Flalhe. Run MWerkauf 


23j13ja 


tet, 167 Dearbora Str., 2. Flur. 


Todes⸗Anzeige. 


Die „Nat.⸗Ztig.“ fchreibt: In Sta= | d 


lien iſt man jebt wieder auf das alte 
Sifferbiatt zuridgeflommen. Wenig- 


* 
u 


ſtens im öffentlichen Verkehr der Pos | 


| ften und Eifenbahnen hat der Tag kein: 
ı zweimal 12 Gtunden mehr, jond 


‚lv 


| gen 14 Uhr in Venedig an, man fährt 
um 16 Uhr 5 Minuten nah Mailand, 
und wenn e3 anderömo $ auf Geipen- 
fterjtunde jchlägt, ift e& bier fehr pro- 
faijch bald 24 Ur. Wir find derma— 
Ben Knecht: unſeres Alltagsgebrauches, 
daß mir die -Sade ungemein fomifch 
finden. Keiner, der nicht lacht, wenn 


ern | 
| bildet eine ununterbrochene Yolge bon | | 
‚, 24 Siunden. Man fommt nicht mehr | 
| gegen 2 Uhr Nachmittags, Jondern ge- | 


‚er hört, der Zug gehe um halb fieb- | 


| zehn. 


Nichts iſt natürlicher, als bie | 


| Stunden de3 Tages in glatter Reihe | 


| fortzugählen, doch die lange Gemohn- 
| heit einer anderen Ihr macht, daß un 
ı Togar da3 Natürliche unnatürlich an- 
muthet. Schon Gosthe hat fi mil 
ı dem altitalienifchen Zifferblatt Herum- 
ı gefhlagen und zur bequemen Umted)- 
nung eine onoptifche Zufammenftel- 
lung, einen WVergleichungsfreis Der 

deutichen und ver italienifchen Uhr ge- 


mals noch vermidelter. Deſto beſſer 
für dieſes luſtige Voll, meinte der Dich: 
ter. Er ſcheim dies Alles für einedltt 
Geduldfpiel gehalten zu haben, womit 
die Italiener ſich die Zeit vertrieben. 
Immer feien ſie mit Ziffern beſchäf— 
tigt, hätten immer etwas zu rechnen, 
befümmerten fi aber eigentlich gar 
nicht um Mittag und Mitternacht. 
Stücliches Boll, das über feine Uhr 
die Zeit perzißt. 





> 
Dankſagung. 
je zahlreiche The me aAm Begräbniſe un 
ra Gatten 1.75 Jagen mir bim.mi 
torrerütälts 
ia M. 
Bruno, 


Nearihn:t 
Be 


en ne. 

Mittot, 99. Uranus, Gast 
13 Rupert, Cäe 
Kinder. 


Dertides 
E 


Rechtsbureau 


Etaatlich inkorporirt) 
92 LASALLE STR., 
in der Offiee von A. Boenert & Co. 


erthetft Auskunft über Erbſchafts- und Veu— 
machtsſachen; beſorgt Einziehung und Auszaß— 


| Jung von Belderk in Europa und Amerika, 
wer Belintitel zu prüfen oder iracnd welche nechtg: | j 
| alfer Art gejorgt. 


angelegenbeiten au beiorgen hat, bitte dorzuiptecen, 
Hustunft gratis. 


84 La Salle Street 


Tauf! man die billig ten 


Vaſſageſcheine, 
Gajüte nud Zwiidendel über Hamburg, 


Bremen, Untiwerpen, Motterdam, Amfter 
dem, Stettin, Badre, Paris, ꝛc. 


Deffentlihes: Notariat. 


Bollmahten wit Teniulariihen Beglaubi: 
gungen, Erbſchafte-Agllettißgnen, Poſtaus⸗ 
jahluugen ujw. cine Spezialität. 


Genera Agentur der Hanſa⸗Linie 
zwiigen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 


Gztra gut und billig für Zwiſchendedö⸗ 
Data iere. Keine Umfterverei, kein Gaftle Garden 
oder Ropfitener. — Yüheres bei 


ANTON B(ENERT, 


Cöneralagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Die Brüder von dem Hermia Sain No. 20, 
B. U. D. D., werben aufgefordert, fi bei John 
Kicfewetter, No. 648 Weit 15. Sitr., binnen 

Tagen zu melden. Die Brüyer, melde nicht er 
find verfallen. 


imo k Ser: Diricwetter, Serrtin 


ehr koſtſpielige Plätze von zwei- 
m Rufe frequentirte und drei | 
oder viermal mödhentlich feinen Freuns | 
zu geben pflegte, bei des | 
nen e3 bh her ging. Die Firma Stelle | 
ı te Nahrorihungen an, 


er die ergaben, | 
z erledigt war, begann Die Kon= | 


in | 


theuren | 


ache find,fo ift e3 mehr | 
3 mwahrfcheintich, daß der Sprößling | 
älteſten Adelsgeſchlechter 
zwungen ſein wird, ſeine Reſidentz für 


.Long, welcher aus einem regiſtrirten 
Briefe eine Geldſumme entwendet hat- 
te, iſt geſtern von Richter Großcup zu Eintritt 


einer einjährigen Zuchthausſtrafe ver- 


ſich jeder Deutſche die beſten Werke der 
eutſchen Dichter und Denker anſchaf- 


daß ein Heilmit— | 
hat, | 


a und au danı nur wirter dei | 
grögten Schmerzen, ihre Kritcken bimwerfen und der | 


bei ier | 
SWANSON RHEUMATIC CURE CD. und ihren Ygenz | 





”r 
„Zahlen lügen. 
Wenn wicht der richtige Mann die Vereditungen 


nacht; aber e3 wird zuaegebe", dab man ‚fi auf Die 
Zahlen des Voltszühlungs« Kbumiiiärd Graham 


betteffs des Wachsthums der Bebölterung Chicagos 
im Abgemeinen ziemlich gut verlaſſen kann. Dieſelben 


ergeben, nad dent Wards geuommen, die Thatſache. 
daß Chicagos Wachsſtrum größtentheils von dem 
Centrum näch den Vorſtadten u gebt, werches Toviel 


| bedeutet, daß die Diirtbezabler im Stadtinneren die 
' Natbiamfkeit einjehen, Hauseigenthimer iu den Bor: 


ön ı 


weiches | 


ftädten zu werden uud ihre Ternunſtſchlüſſe in die 


That u mietzen. 


Während Chicagoz Zuwachs als ein Ganzes ſeit den 


lezten Schul-Volktszählungs-Bericht 124 7800 oder über 
8% Prozent, beträgt 
ftadts-Wards das Drei» bid Vierta 
ſchnitts-Prozeuniſatzes aufzuweiſen, 
ſeiner inneren Wards nicht nur gar keinen Zuwachs. 
ſondern ſogar einen Rückgang in der Volkszahl vou3 


bis nahezu 30 Prozeut zu verjeichnen haben. 


So zum Beiſpiel haben kußere Wards, welche viele 
meiner hervorragendſten Subdiviſigsnen und Vor— 
ſtadtsorte enthalten, in zwei Jahren folgende Ge— 
winne gehabt: 25 Ward 77 2-1W Prozent; :0O Ward 
2U 5-10 Prozen ; ard 224-190 Prozent; wührend 


bie centralgelegenen Mretsstefernen unterteilen micht 


! mar fetten Yıwads hatten, ſoendern ichwere Verluſte 


den mit | 


te 
di 


\ 2 x | *1:30, b1:30, 
drucdt, und in geihmadvollem ZLeins | 


| Qurchgehender Pullman-Zug-Dienst jeden Tag von 


| JAMES CHARLTON, General Paffager u. Zidet-Hgent, 


Jahres-Pienie, 


Clybourn Ave. Cars bringen Euch nach dem Grove.) 


erluten—27 1-10 VPreozent in 1. Ward 10210 Prozent 
iu5. Warb. 55410 Prozent in 114Ward und 93410 
Prozent in 18. Ward. 


Zie Folgerung iſt unvermeidlich. 


Während Chricago als ein Ganzes raſend wächſt jede 
audere Stadt in der neuen und älten Welt dariu über-⸗ | 


treffeud findet hinſichtlich der inneren Verſchebung 


eaue depzelt jo Ichmelle Uurdrehung don innen’nad | 


außen ſtatt. 


Keine Wirkung iſt ohne eine genügende Urfache — 
wenn es nicht zum Vortheil des bei dieſer centrifugalen 
würde | 
Wenn | 


Vewegung intereſſirten Iudividnums wäre, 
ine ſolche Legnder Dinge vorhanden fein. 
ieje Bewegung Anderen zum Vortheil gereicht. 


Barum Dann niht ah Euch? 
Warum fortichren, Miethe für eine mehr oder 
wertasr unbequeme Wohnunı zu bezahlen, wenn das 
aleiche Seld für vure vollen Abzablungen auf ein 
reizeudes 
würde in 


BkefWOOD 


Fahrt hinaus und feht es wahren, 
Spezielle Exkurfionen 


os 
um 2 Ur Nahmittagd 


2 


haben ‚jetite Äußeren oder Bor: | 
e dieſes Durch-⸗ 
wogegen viele | 


leſcht zugangliches eigenes Heim hinreichen 


Heute, Samſtaͤg, den 23. Juni, Dienſtag, 
den 26. Juni, Donnerſtag, den 28. Juni, 


und Samſtag, den 30. Juni. 


Reguläre Sonntags Frei⸗Erkurſion 


den 24. Juni, um 2 Uhr Nachm. 
Alle Züge vom Union Bahnhof. Canal und Adams 


Straße über die C. B. & OQ. Eiſenbahn. Züge halten | 
an der 16. Str., Blue Astand Ave. und Weftern Ave. | 


und fahren, od Regen oder Eonnenihern, Srreiticets 
nur in meiner Haupt Office, und tidı am Bahuhofs- 
aitter wıe bisher 
leiten. 
Nachmittags zu ihrer Bertheilung offen. 


602. 803, 804,.6 
8. k. GROSS, Masonic Denen 
State und Randolph Str. 


Sprecht vor oder jhreibt um die- 





THE WASHINGTON PARK CLUB, 


Die Walhington Park Club 


Rennen! 


Sꝛaiter Montag, 25. Juni. 
5Große Rennen. 5 
Megen oder Sognepſdei. 

81.00 


Einſchließlich Sit 
+ im Brand Stand.. 
State Str. und Cottage Grove Ave. -Habelbahntitien 


| fahren direft zum Haupt⸗Eingang. 


Alley „LE“ Bahn bis zur 61. Ste. 
Spezielie Rermzüge auf der Jllinois Gentral-Bahn. 


3 
SHinots Central Renn: Züge | B 


verlafien Randolph Str. 
all:00 M., al2:40 N... *1:00, 1:10, 61:10, 
"1:40, al:40, #1:50, *2:00, b2:10, a2:20, 


a240, N. Berlafier Ban Burst Str. 3 


a Hält an allen Stationen, Transferd an 60. Straße. 


b hält au allen Etativnen. fährt direkt zum Park. | 


Eine Parlor Ear ijt den Erpreßegügen angehängt. 


CHICAGO & 


Zadellojer 
Ballagier: 
Dienit. 
Die direlte, beite und einzige Linie, mit Stein blajte» 
tem daher ſtaubfreiem Bahnbett, zwiſchen 
CHICAGO und KANSAS CITY, 
ULCHICAGO und ST. LOUIS, 
ST. LOU{S und KANSAS CITY. 


Am eri kas 
beliebteſte 
Eiſenbahn. 


8 


HICAC 


nad 


OLORAD 


Chicago, Illin bis. 


Sechſtes 


16jn ſmibw 


veranſtaltet vom 


Luremburger 


Unterſtützungs-NYerein 


FRITZSGROVE 
Ede Elybour.ı nnd Webjter Ane., 


am Sonntag, dei 24. Just 1894. 
Tickets 240 dee Perſon 





Sonntag, den 24. Yuiti 1894, 


.— der-- J 
Haymarket Commission Mlerchants 
im Lonifenhain (Altenheim). 
Mıdiion Str. Electric Bahn briunt Paffagiere alle 
5 Wüinuten bis zum eingaug. Für ergnuügungen 
Brombell’s ılıtär-Stapelle, de 

ftehend aus 22 Dann, liefert die Weujit* 


Fünfies großes Picnic 


Court Eintracht No. 235,1. 0. F., 
Sonntag, den 24. Zuni 1894, 


— m 


Oswalds Grove, 
jted und 52, Str. 
Eine. aa Geh 


DRITTES GROSSES PIONIO, 
beranitaltet von } 
Beutiden Kriegerbund der Süpmweit: Seite 
am Sonntag, den 1. Juli 1894, 
u John Bermer's. Grave, Lyond, ZU. 
5 ides Pe die ‘Perjon. 
Züge der GW & ienbahı verlaffen- den 
Weitern Ave. Bahıubef 1; es und 11:53 Vpre 


mittags; 1:20 Nachmi : n Grove 
um 6:30, 7:00 rer Züge verlafien de 


WIENER BIERHALLE, c. BC 
Großesiggonzert! 


am Scamite 2 
Sufeten Ver berkuigeu Bohmtag, 24: Saul, 
fie Ba Bitter Birtusfen EB, Sopiner und Bui- 
tarift Mar 9 


Meine Office iſt ·Senatags bis um ühr 


Minuten 4 
ſpater; Park Row. Central Station s5 Minuten ſpätler. IJ 
x*Expreßzüge halten nicht fſüdlich von Van Buren Str. 


1:0, | 





i 


42 Züge täglid. 
Beit 35 Minuten. 
Aud wird bafd die 

electrifhe Bahn 

laufen, 


} 
' 
| 
I 
I 
| 
| 


! 
I 
| 
1 
} 
j 


heitsfällen. 


@ 


chlungen verlangt in Srant: 


a 


ine 


Hei 


furjionen. 


Unjere Sonntagszüge 


Zotten nur$200. 


Werden bald Doppeltfo viel 
werth [ein 


LBERTON, 


Eine hübjiche anziehende Eubbivifion am der Kreuzung der Chicago n. 
Nortäweitern: und Wischujin Gentral-Eijenbahnen, anjiopend an das 
ſchöne 


DESPLAINES. 


Ratten nur 5200. 


Erite Anzahlung nach Belieben des Käufers. 
Reit 81.00 per Wodhe. 


Kein befierer Pla in der Nähe Chicagos 


zu finden für Geldanleger und Heimjtättefucher. 


Kommi nähiten Sonntag mit uns nnd wir wollen Cucch etwas 
zeigen das Xhr jicher bewundern werdet, 


— 


Kirchen, Schulhau · 
fer uud feine 


WBoßnhäufer. 


"WNVISIA0T 199 Jaalaııad 
0795 sau gun ualprayad naßdun ur ang 


Wir peranftalten tägliche Er: 


verlajien den Chicago & North Weitern Bahnhof, 
: Ede Wells und Kinzie Str. (hält au an Glubourn 
unction) 1.30 Rahm. jeden Sonntag, ob Regen oder Sonnenfhein. 
idets ti unjerer Office oder am Bahnhof, 15 Min. vor 


t iu. reis 
Abgang des Zuges. Kommt Alle, 


UTITZ & HEIMANN, 


531 bis 535 UNITY BLDC. ode: 6199 MILWAUKEE AVE., 


BE Ein neues Weltwunder! 


Auswärts 
brieflid. 


u 


Auswärts 
krieilid. 


Fürftlihe Dankfchreiben für Mohrmanns BVeitrebungen anf dem Gebiete der Heilfunft. 
RICHARD MOHRMANN'’S 


Spezialität! 


“"DIAMANTINE” 


Spezialität! 


madbt den Rundgang über den Erdball, denn fie heilt alle inneren Xeiden der Franken Menichbeit, 
oweit dag Mejfer des Chirurgen nicht zur Anwendung Tommen muß. in der unglaublich Turzen 


Zeit von höhitens zwei Stunden. 


geiund als alle angebotenen Pillen und Mirturent. 
— Millionen von Menichen leiden, ohne e8 zu willen um 


ar Bandiwurm, Spul: und Madenwärmern (Adcariden). 
uudelartiger oder KHürbisfärnern ähnlider Glieder 
Symptome find: Bläffe des Geftpts, matter Ylid. blaue Augenringe, Ab» 
Verdauungsſchwäche. 


wahrgenommene Abgang 
und ſonſtiger Würmer. 
magerung, Verſchleimuung. 


belegte Zunge, 


“DIAMANTINE’” madt daher 1000mal fhneller 


Eihere Keunzeihen find: Der 


Appetitlofigkeit, abmwechlelnd mit 


Herghunger. Uebelfeiten, jogar Ohnmadpten mit Schwindel, namentlid bei nüchternem Magen, Aufs 
jteigen eine Anäuels bis zum Salje. Epeihelaniammlung, Anihwelluug des Leibes, Magenfäure, Sad» 


Todeswünſche. 


brennen, häufiges Aufſtoßen, Kolik, Kollern. wellenförmige Bewegungen, ſtechende, ſaugen de Schmerzen 
und Stide in den Gedärmen, Herzklopfen, Unregelmäßigfeiten der Blutcirkulation, namentlich bei 
Frauen, öfterer undermuthet eintretender Kopfihmerz, Hang zur Melancholie, Lebensüberdrug nnd 


Nah dem Trinken jehr fühen ihwarzen Kafices gleih nad dem Mittageflen 
treten dDieje Symptome de# Wurmfranfheit deutlid hervor. 


„Man verfuhe Daher Dicie leihte Brobe.‘‘ 


ihwindjüdtin hielten, jind durd eine Verſu 


zu haben, joudern nur im 


TZauijende, dir ih für bintarm, bleihjühtig, magenfranf, Iungenleidend und 


stur geneien, denn die Wiederheritellung geiuns 
der Biutbildumg tit die natınrgemäße Heilung für alle Xerden. 

“DIAMANTINE ” bejeitigt jeden Bandwirm, wie andere Würmer, gefahr: und 
ihmerzlos in Zeit von 10 Minuten bis 1 Stunde. 


“ DIAMANTINE ” ıit in feiner Apotheke 


— — — Ehicago — — 
Täglich koſtenloſe Auskunft für Perſonen beiderlei Geſchlechts von Vormittags 9 his Abeuds 7 


Uhr, Sonmtags nur vor 10 bid 1 Uhr, North Glart Str. 44, Room 8. 


Zweite Office: Nur für 


Tamen, Wodentaas do. 10 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr Nadımittagd, Sonntags nur von 10 biß 1 Uhr, 
mn Owen’s Electric Building, 207 State Str., Cor. Udams, Suite 25 


Ber niht fommen fann; der ſchreibe. 


Wer fih der Kur unterzieht, erhält Garantieichein, und wird bei Nichterfolg der Betrar 


anftandslos zurückgezahlt. 
ſelbſtverſtändlich.“ 


Das iſt wohl Alles, was ein Sterblicher bieten kann. 


Die kretion 


Tauſende von Atteſten aus der ganzen Belt ſind einzuſehen. 
Yusführlide Profpefte gratis und franfo durch 


fadido 


Ordensfeh 


Deulſchen Ordens der Harugari 


arrangirt von den 


Er-Barden und Gejang-Bereinen 


am Sonntag, den 24. Juni, in 


OGDENS GROVE. 
Tickets 25 Cents pro Perfon. 


Abmarih früh 934 Uhr von Franklin Str, zwijcen 
Randolph und Yale Etr. 


Große Erfurfion nah Milwaukee, 
— veranſtaltet vom — 
Deutſchen Krieger-Verein von Chicago, 


>4 


—— Sonntag, den 4. Yuni,. — 
e für 2 Tag: gültig a $2.5 find 
5 N. Chart Str. und IH Midigan 
Str., ſowie Abgang des Zuges am Bahnhofe. 
Der Ertra-Zug verläßt den Miimanfe & St. Baul: 
Bahnhof an Ganal un) Adams Str. um 9 Uhr Vors 
um) Milmaufe um 12 Uhr Nıbts (anhals 
yn Hamthorne Ave. und Glybouen 
Blace). _ Großes Militärsfonzert im Milwautee 
Gardın. Tanz Mufii im Deutichen Dorf der Mid 
may. Breiä Unt:rhaltung3-Spiele. 
11,16,21,23j Das komite 


Nundfahr:: 
au bıben Nr. 


vor 


mittags 
send an der 


und 
un 


Sommer⸗Theater 


Nord⸗Chicago Schüken:Park, 


Sonntag, den 24. Auni. 
Große S szialitäten-Dorftellung. 
25 erite Hlafie Münitler. 


fi Borzüglihes Ordeiter. 


Erjtet grote Bolld:Feit, anregt don be 
Plattdutsche Grot-Gilde, 
an- Sünndag, den 24. Juni 1894, 


in SCHILLER PARK. via Widconfiun Gen- 
tral und Northern Pacific RR. — Svezial-Zug Der: 
lött Grand Central Sepst, sarrifon und 5. Ave., 9:30 
Dörm. un Klocd 1 Nachn., bärt-an Halfted Str.. Blue 
Hlande, Ajbland- un Ogden Ave, Douslas Park 
un 40. Straat Stationen an. — Tidets för ben um 
torüdh, jowie Antritt 2 50 Cents. — För Ber⸗ 
oits ſpeele, Kegeln Conteſt 

j. w. is beften® 
13,.20,23j 


guögungen aller Art. wie 
to Sunjten för de Pullman Strifer u. 
fergt. 


‚Große Grfurfion und Picniec, 
verbunden mit Preistegeln, 
am Sonntag, den 24. Juni 1894, 
arrangist bon 

6 Südweitjeitesfogen, D. D. 8,, 
Tidets, gültig für Hin» umd Rüdfahrt 50e die Perfon. 
Kinder unter 12 Jahren find frei. \ 
Züge verlaſſen den Bahndof der C. & N. P. R. R 
Eo.. Edle Filth Ave. und Harrifon Etr.. pımkt 10 Uhr 
Morgens jowie 1 Uhr Nachmittags und halten an allen 
Etationen. Das Komite. mia 


ee 
Franz Thielmann’s 
Lincoln Park Bea Konzert:-Saifon beginnt 
s am Samjtag, den 23. Juni, 

mit zwei großen Konzerten der berühmten 
„World's Kar Kapelle“ unter Leitung von 
3. Siefegaug. 

Familien: Konzerte 


bei feeiem Gintritt finden an jedem Wodentage 
r von 3 bi8 6 Uhr fatt. — 


—IV— 


E'ngang an Clark Str. u. La $alle Ar. u. 684 Wells $t.. 


ift jeden Tag geöffnet für Gerren und Damen. Hnmel- 
duror — FE or werben ieh“ ine ie geeputmvi, 


Richard. Mohrmann & Co. 


gu dermiethen 


— m— 


Ahbendſoſt- gehünde, 


203 Fifth Ave., 


zwijchen Adams und Monroe Str., 


Zwei ungeldeilte Stockwerke, 


70x22, mit Dampiheizung und Fahrſtuhl, 
fehr geeignet für Mufterlager pder leichte Fa= 
brifation. Die Anlage für eleftrifche Be- 
triedsfraft, billiger al8 Dampftraft, ift im: 
Gebäude. Miethe ebenio- billig wie auf der 
Weil: oder Norbjeite. Nähere Auskunjt er 
theilt in der Office der Abendpoft. dio 


Beim Wurz’niepp, 
244 Elybourn Ape. 
Ct eingerichtete 


Gebirgs- Schenke 


aus den buierifchen Dochland, 


[> Sreunde eines guten Bither-Spiels 
Tollten nicht verfäumen, zu kommen. 


SCHNEIDER, 


‘ der befannte Photograph, 


batiein Geigäft von 2185 Urher Ave. nad 


2222 State Sir. verlegt. 


“il 


THEO. SCHWENGEL, 


747 WELLS STR., 
Familien:@ingang 10 Zinceln Ave. 


Importirte und hiesige Biere,etc. 
« Sonntags reguläres Dinner 50c, I 
Steaßs, Ehops u. Delihateffemspeziafität 


50 PROCENT!IT 


Die -fümmtlihen Ddeutihen und anteritanfdhen 
heetmüsic-Publifationeit mit 50 Prog. ab. 

nd Kieder, Bianoftude, Bieiwanae u 
die Wufit jür ale übrigen Jufirumiente zu ber 
Hälite des richtigen Breilcs verfauft. 


HENRY DETMER, 
103-109 Rändolph Str., (Sciler-Gebändel 
ESF Die reihhattigite deutiche Stapler und Mafl- 


falten-andlung der Ber. Staaten. Yin, Zmnidd 


 Tanis Zierngibl & 00., 
Enlifornin Weinluben. 


12 Randolph Str. 
. „gegenüber dem Schiller Theater, Yjnzwm,jdb 
und 77 North Clark Str: 


4 Dr. A. ROSENBERG 

Nüst ih auf Hjährjge Pragis m der Behand'nug 
us coweifuagen 

die, action Keen anban e 


Gramm heilt, 126 $. Clark Sir. 
. von 1-23 urb 4-7 Ahr 
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Bergnügungas-Wenweifer. 


Chie Opera HoufeMadins Wunderlampe. 
Columbia-Sowing the Wim. ı 
Hoolteys Theater-Charley's Aunt. 
Shiller Theater—Tur amd. Tartar. 
Windfjor Thea—Speialitäten-Borftellungen. 
HSaymarktet Theat er-Onkel Tom’s Hütte. 
Madijon Str Opera Houje -Luuvoikk. 


Sänger: uud Schütenfeit in La 
Grofie, Wis, 


Die Sänger, die Schüben und ein 
guter Theil der gefammten Bürger- 
Ichaft von La Erofie, Wis., find mäd)- 
tig an der Arbeit. Die Sänger rüjten 
für das in den Tagen bom 12,—15. 
Suli ftattzufindende Felt des „Sän= 
gerbundes des Nordweſtens“; die 
Schützen treffen Vorbereitungen für 
das Feſt des Oberen Miſſiſſippi Schü— 
benbezirf3, das in eben jenen Tagen 
und in Verbindung mit dem Sänger: 
feft in La Erofje ftattfinden wird, und 
die Bürger im Allgemeinen — nun, 
die machen fich bereit die Gäfte ter 
Stadt würdig zu empfangen. Sie alle 
werden in ihren Arbeiten Erfolg ha— 
ben, wenn man den Nachrichten, die 
aus der fünftigen Teltitadt zugehen, 
Glauben jchenten darf. 

Un dem Sängerfelte werben jammt- 
lihe Bundesvereine theilnehmen; deren 
find 41 an Zahl, darunter drei Chica- 
goer: der Arion Männerchor, der Lake 
Diem Männerchor und der Ravens— 
mood Männerhor. Mitglieder von 
folchen Vereinen, die ihre Liften bis 
zum 25. uni einfchiden, merben 
frei einquartiert werden, folche Verei- 
ne, die verfäumen ihre Mitgliederliften 
einzufchiden, müffen risfiren fein 
Treiquartier zu befommen. näges 
jammt werben während des Tyeites vier 
große Konzerte ftattfinden. Das erjte 
— da3 Empfangstonzert — am Don= 
neritag d. 12. Juli, da8 zmweite und 
erite Hauptfonzert am Freitag d. 13, 
Yuli, das dritte am Nachmittag des 
Samftag und das vierte und zieite 
Hauptfonzert, am Mbend diejes Tages. 

Der Schüben-Bezirt des Oberen 
Miffiffippi befteht aus 16Bereinen, da= 
tunter der Schübenverein Chicago. 
Dem Shiekplan zufolge werden in3- 
aelammt nahezu 834000 ausgeſchoſſen 
werden. Für die „Ehrenfcheibe”, nach 
welcher nur Bundesmitglieder Tchießen 
hürfen, wurde ein erjter Preis von 
100 ausgejeßt, dann folgen mehrere 
$75-PBreife und Bezirföpreife von $50 
und $25. Für die „Stichicheibe” mur- 
den 25 Geldpreife ausgejegt (1. Preis 
$25); für die „Volksfcheibe” („Frei für 
Alle“) 15, die gleihe Zahl für Die 
„Dannjcheibe” und die „Kehrpunft- 
THeiben“ (1. Preis $20 wie für Volf3- 
jcheibe). Wer in 10 Schüffen auf der 
„Königsſcheibe“ die meiften Ringe 
Ihießt, wird Schüßenfönig des Bezirks 
und erhält einen jilbernen Becher im 
Merthe von $30, die weiteren 24 Preije 
auf diefer Scheibe fallen von $20 auf 
$2. Schießdiſtanz 600 Fuß. Meh— 
rere Vereine haben angemeldet, daß ſie 
Ehrenpreiſe mitbringen werden. 

Das Wetter wird während der Feſt— 
zeit gut ſein, denn wir leſen in der 
„Feſtzeitung“: „Die Herren Schützen 
haben ein Wetter-Komite ernannt, an 
deſſen Spitze Herr J. W. ſteht, um für 
gutes Feſtwetter zu ſorgen. 

Die Sängerfeſtleute haben daſſelbe 
gethan, und nun iſt das gewünſchte 
Wetter zweifellos geſichert!“ 

Da kann's nicht fehlen. 


Der RNachläſſigkeit beſchnuldigt. 


Die franzöſiſche Republik hat ge— 
ſtern im Bundes-Kreisgericht eine Er— 
klärungsſchrift hinſichtlich ihres Pro— 
zeſſes gegen die Weltausſtellungsbe— 
hörde eingereicht. Es handelt ſich be— 
kanntlich um eine Forderung aufScha— 
denerſatz für den durch das großeFeuer 
am 8. Januar verurſachten Verluſt. In 
der Schrift wird darauf hingewieſen, 
daß die Leiter der Weltausſtellung das 
Feuer durch ihre Nachläfligkeit- veran- 
laßt und den Auzftellern feine Gelegen- 
heit gegeben hätten, ihre Güter recht- 
zeitig auß den Gebäuden fortfhaffen zu 
fönnen. Die Weltausftellungs-Behör- 
de jei deshalb für den Schaden verant- 
mortlich und zur Bezahlung der gefor- 
berten Erjagfumme verpflichtet. 

— — —— 


Bréef abhoolen! Briefe unter nachſtehenden 
Chiffden liegen ſeit einiger Zit in der Sffice der 
„Abendpoft“ und werden, wenn nicht innerhaib drei 
Tagen abgeholt, wen Papierkorb übergeben: AB 
12. -— BD E80, BB. — D3 DIS, D 
15, D 16, DI (N), D2 (N), DD, DR, 
D 33 2); D 48. = 6. —59, 38 (9, 52 
23 524, 5 885 (2), 6 
56(38),98 7809, E88 (A, E B-6 965659 
18, 919, 829, 030, 838 (2), 9 8, 0 00 
62, (9, 9642), 970 (2), O 85(2 
82. —NINY7G 


(15), 38, 393 (5), 

98 21, Garl Kramp, i 
LDHER (I), 87, 8 
3, LELMN — 
S 58. S 85 (N 5 8, 
2 18. 


Sür die Hausfrauen! 


Der Beten Hansfran, 
Kochbuch! 


Oekonomiſche Rezepte! 


Das Buch iſt in einem hocheleganten in 5 
Farben lithographirten Deckel gebunden. — 
Es enthält 303 Seiten und 609 vor⸗ 
züugliche englifche und deutfch-amerifanifche 
Rezepte, die mit großer Sorgfalt ausge 
wählt worden find, und nad bene jebe 
Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 


15 Cents. 
3a haben in der Nffice der „Abendpofl“. 


EI” Reine Hausfrau follte verfäumen, ſich dieſes 
nutzliche Buch anzuſchaffen. 


Poſtbeſtellungen können nur dann berück⸗ 
ſichtigt werden, wenn das Geld ſammt dem 
Porto, welches 5 Geutö beträgt, vorher ein- 

j geihidt wird, 





4 — 
Pillen — 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 


ind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
' Mittel der Welt gegen ' 


Verfiopfung, 
welche folgende Leiden verurfadt: 


Gallenfrantheit. Nervöſer Kopfſchmerz. 
— figteit Ken 
ppetitlojigfeit. e. 
Blaͤhungen. Kurzathmigkeit. 
Gelbſucht. Reizbarteit. 
Kolit, Algemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Verdroſſenheit. Heißer, wirbeluder Kopf. 
Unverdaulichteit. Dümpfer Kopfſchmerz. 
Exbrechen Schwinundel. 
Belegte Zunge. Kraftloſigkeit. 
Leberſtarre. Herzdrücken. 
Keibihmerjen. Nervofität. 
Hämorrhoiden. Schwäche. 
Müdigkeit. Bläfie. 
Berdorbener Magen. GaſtriſcherKopfſchmerz. 
Sodbrennen. Kalte Hände u. Fübe. 
SchlechterGeſchmack Ueberfülltermägen. 
im Munde. Niedergedrücktheit. 
Strämpie. Serztlopien. 
dückenſchmerzen. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Jede Familie ſollte 


St. Bernard Kräuter-Pillen 


vorräthig haben 


Sie ſind in Apothelen zu haben; Preis 25 Ceuts 
die Schachtel, nebſt Gebrauchsauweiſung; fuuf Schach— 
telu für 83.00; fie werden auch gegen Empfang des 
Preiſes, in Baar oder Briefmarten, irgend wohin in 
den Ber. Staaten, Canada oder Europa frei ges 
fandt von ddf 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City. 
Schöne, billige Lotten 


— in — 
25x133 Fuß, zum geringen Kaufpreis von. 


nahe Desplaines, 
200 DOLLARS. 

Anzahlung 3 Bei Todesfall 
20 | Schöne Baulolfen \ehstitet onne 
Ein Dollar Preis weitere Zah: 
wöchentlich. S2OO. lung geliefert. 
Eine der beiten Gejhäftsvorjtädte Chicago3 mit 
zwei Bahıhöfen, auf denen täglich 42 Züge einlaufen, 
mit deutjchen und engliichen Schulen. Kirchen, Fabri— 
ten 20. Käufer fönnen täglich hinausfahren dom 
Northiweitern =» Bahnbof. 1 Uhr 10 Minuten. reis 


tidet3 jind in unjeren Offizes zu haben, oder 25 Mi« 
nuten dor Abgang de3 Zuges am Bahnhof. 


Utitz & Heimann, 


79 Dearborn Str.,—Unity Bidg., 
Zimmer 531 535, 
oder 619 Milwaufce Ave. 


Kleine Anzeigen. 


Berlanst: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


6inbw 











Berlangt: Farmer, Viehzüchter, wie Handwerker, 
init kleinem Kapital, die geneigt ſind, ſich im jrucht-— 
barſten Theil des Staates Minneſota, nicht wert von 
Minneapolis und in unmittelbarer Nähe einer 
Kreisſtadt (Eiſenbahn-Station) anzuſiedeln, wo noch 
jetzt beſtes Land ſehr billig und unter leichten Zah— 
lungs-Bedingungen erworben werden kann. Da: 
Klima ijt anerkannt das geſundeſte in den Ver. 
Staate. Hier bietet fi eime prächtige Gelegenheit 
für arbeitiame Xeute mit Heinen Misteln fih ein 
jorglojes Heim für fih und yamilie zu gründen. 
Ars Nähere beim GeneralsAgenten, der SKanab:c 
County Einwanderungs:®ehörde, Zimmer Nr. 5 
National Hotel, South Clart Str., der Roit ge: 
genüber. LWjunlw 


Verlangt: Ein junger Mann für allgemetne Haus—⸗ 
avboit und ein Pferd zu beſorgen; Erfahrung noth— 
wendig. Nachzufragen Sonntag, zwiſchen 8 und 9 
Uhr Morgons. 1 und 3 N. Clark Str. 





Verlangt: Zwer Porters. Frank Thielemann, Lin⸗ 
coln Park Beach, nördliches Ende von Lincoln Bank, 


Verlangt; Ein Mann, der gut engliſch ſpricht, um 
fh im Saloon nüslih zu machen. 4247 Commercial 





Ave, South Chicago. 


Perlangt: Ein junger Bäder. 1001 W. Lale Str. 
x Verlangt: Gin junger Bäder an Brod. Nachzu— 
fragen Sonntag Morgen 40 Canalport Ave. 

Verlangt: Ein Bäder an Brod, der felbftitändig 
Arbeiten fann. 1313 W. North Ave. 


Em 
Ave. 


Verlangt: Ein junger deutiher Mann für jchivere 
Arbeit. 5250 Laflin Str. 





DVerlangt: Vorbügler an Shopröden. 395 


Aabanfia 


Verlangt: Ein guter jumger QButcher, muß Eng: 
D:ih Sprechen. 335 Nacine Moe. 


Berlangt: Ein guter Cale-Bäder. O1 Milwaulee 
Alpe. 

Berlangt: Lediger Mann, mit 50 bi8_$100 Sie 
herheit in Baar, findet gute Stellung für leichte 
DOfficeArbeit and Kollektion, Auh Sonntag um 
Montag vorzwipreduen. 79 Well! Str. 
Verlangt: Gin guter Junge in der Bäderei. 199 
Milwaukeo Ave. 

‚Yorlangt: Lebter Hand Bäder, guter Lohn, ft: 
tige Arbeit im Sommer, und Winter. 305 Auguftı 
Str., im Grocery Store. 

Verlangt: Knaben, jofort, Zelenraphiren zu, er 
fernen. Superintendent:Office, 175 Fıftd Av. Zljiniw 

Berlangt: Unftändige fleißige Leute finden gute 
Beihäftigung als Burh-Agenten. Lohn, und Kom 
mijfton. %. Schmidt, 292 Milwaukee Ave. Tindfd3mt 


Verlangt: Junge Deutiche, ftändige Ardeit den 
ganzen Sommer, gute Bezahlung. 125 Dearborn 
Str., Zimmer 21. Hi 


Berlangt: Deutih und Polifh Iprechender Ver— 
fäufer, Gehalt und Commijfion bezahlt an einen 
guten Mann. Nahzufragen 930 Milwaukee Ape., 
zwijchen 1 und 3 Uhr. frja 


 Porlangt: Finifher Für Gement: Arbeit jeder Art. 
Montag, 9—10 Vormittags. Noom 310, 21 a 
Str. ia 











Berlangt: Männer für den Eiienbahndienit; müf: 
fen Telegraphiren Iernen umd fih al3 Tidet:, Er 
preß⸗ und Stations=Agenten bei uns ausbilden. — 
Spjort nadygufragen in Haupt-Office, 175 Fifth 
Ave. 2ljunlw 

Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells = 5 

ma,3m 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Mann oder Mädchen für Küchenarbeit. 
73 W. Laufe Str. 


Verjangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Verlangt:_ Mädchen Telegraphiren zu erlernen.— 
Telegrapp Euperintendeants Office, 175 Fifth Ave. 
2ljuniw 


Berlangt: wei Handmädden an Nöden. 354Mon= 
ro Str, 6. Flur. 


Berlangt: Zwei Meihinen-Mädhen, zwei Bafters 
an Weiten, Tommt Montag. 130 Samuel Str, Gde 
Emily, 2. Flur. ©. Prebenjon. 


Verlangt: Gute Kleidermaherin für einige Tage. 
554 R. Lincoln Str., 2. Flur. 


Verlangt: Zwei gute Majchinen-Mädcden an dere 
erften und zweiten Majchine; auch Drei Finijhers und 
Bügler an Röden. 906 Yan Hom Str. 


Ver langt: Geübte Maſchinenmädchen an Mänten. 
989 N. Weſtern Une. 


Verlangt: Maſchinen⸗Mädchen an Nöcden. 
Aaron; 34 Rum Str. 


Berlangt: Gin junges Mäbhen, daS etwas 
tenden kann. 416 Wentivorthd Ave. > * 


Denlangt: Handmädden und Preſſer an Shopröden. 
TOMB. Divifion Ste. 


Hausarvett. 


Berlangt: Einer jungm, alleinftehenden Hebamme 
tanm’oin guter Vlat nachgewwiejen werden. 1012 Line 
colu Ave. Murs. Niepraſcht 


Verlangt: Ein Müd d 
Belmont oe. en don 14-16 Jahren. 12% 


Berlangt: Mädchen, Die auf Welt: 


| | und Giibfeite 
feine Arbeit befommıen fönnen. i 


175 Elybourn pe. 


Berlangt: Gutes Mädden für alfgemdine Haus? 
arbeit in Familie don zwei. 3205 Rhodes Ave 


Derfamgt:_ Mädchen für allgemeine Sarbeit;' 
TI Wells Str, Varterre. ——— 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäd i emei e 
Hausarbeit. Dr. Hatns, 7 en : — 

Berlamgt: Ein deutihes Mädchen für allgemkin: 
eh zu Haufe jdlajen. 382 * Rorth 
I wer e R * 





Geſucht: 


Wendpoſt Chieago Samftag, dei 23. Zuni 1894. 


Berlangt: Franen und Mädkhen. 
(Anzeigen unter diefer Mübeit, 1’ Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Ein deutiches Mädchen oder Frau zur 
Hilfe der Hausfrau. 3402 ©. Halitd Str. 


Gejuht: Ein Mädchen flr Teihte Hausarbeit. 
1512 Lilt Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbe't. 982 
Milwaukee Avbe. 


Verlangt: In_eimer Heinm Familie, ein erdentli— 
heS Dsurihes Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
43 WM. Congreß Str., 2. Flat. 


Berlangt: Meinlihes Mädchen für Leihte Hausar: 
beit. 601 Mifwautee Ave. 


Verlamgt: Eine erfte Klafle Köcdin; guter Lohn. 
Epreht vor Montag. 215 32. Str. 





Verlangt: Ein Mädchen für allgsmeine Hausarbeit. 
205 Webiter Ay. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgsmeinegaus- 
arbeit. 233 Femnot Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bris 
batzamilie. 2 Warren Ave. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
24 Bırter Str, Zale View. 











Birlangt: Gutss Mädchen zum Waiten im Dining 
Noym. 30 E. Divifion Str. 


Verlangt: Bin junges Mädchen als Kindermädchen. 
63 PBurling Str, ſmo 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gewöhn— 
liche Hausavbeit. W2 38. Str., nahe Calumst Abe. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarebit in 
Heine Familie. 744 N. Oalley Ave. 

Verlangt: Dame mittleren Alters, Lohn $3.50— 
&4 per Woche, Koft und Logis. Adriffe U 4, Abpit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit tn 
Heiner Familie. 7708 Wright Str, AuburmParf. 








VBerlangt: Ein gutes zweites Mädchen, muß iras 
ihn und bügeln fünnn. Empfehlungen verlangt. — 
Nachzufragen 182 Indiana Ave. jo 

Verlangt: Ein gutes Mädyhen für Hausarbeit, ei— 
nes das fochen, waihensund bügeln kann, vorgezo— 
gen. 1033 Milwanfee Ave. 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Eine anſtändige ſtarke Kraukenwärterin, 
gründlih erfahren, juht Stelle. 192 Dayton. Sir., 


oben. 


Gejucht: Deutjche, alleinjtehende Witte — 


Alters, ſucht Stdelle als Hausha. erin. 508 


Glart Str. 

Sejuht: Cine Frau in mittleren Jahren jucht 
als Hauspälterin,. 272 Elybourn WUve., Bin: 
mer 4, 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das More.) 


Zu vermiethen: Der dritte und vierte Stod deg 
AbrndpeitsGebüudes, 208 5. Ave., einzelm oder zu: 
jammen. Borzüzlih geeignet für Mufterlager oder 
leichten iyabrikberried.. Dampjheizung und Yyahritubl, 
be Auslunft in der Geihäfts:Drfice der Xbend: 
poſt. bio 


‚gu vermiethan: Zwei hübjche Wohnungen, drei und 
vier Zimmer. 861 Lincoln ve. 


nn 
Zu vermiethen; Bier helle Zimmer, nahe bei d 
⁊ ei ‚ » a ‚, made e, der 
St. Aloyrkſius Kirde. 759 Davis EStr. 


Bu wermiethen: Billig, ein Store an W. 





= ic. : ve a Indiana 
Str., pajlend jür ein BorbiersGejhäft. Zu erfragen 
85 W. Crie Str. 3junlw 

Yu vermiethen: 4 Gimmer. 155 W. Tanlor Str. 
_ Yu bermiethen: Store mit bier Zimmern undStall, 
fehr billig, paſſend für Grocery dder Hardware. — 
Nachzufragen 611 31. Str. 


Zu vermicthen: Sofort, elegant:s Flat, 8 Zimmer, 
nur $15. 6610 Maryland Apde., zweiter Flur. Cottage 
Grove Ave.-Car. fſa 








Ogden Ave. Billig. Nahzustagen 198 W. Randolpo 
Str. jı 
Zu vermiethen: Schöne freundliche 5 und 6 Jim: 
mer Wohnungen, Ede Lincoln und il Ave.; $15 
bis $18, alle Bequemlichkeiten. Agent Sonntag am 
Gebäude. Kositer & Zander, 69 Dearborn Str. 
jadidoja 








_3u vermiethen: Gin_ feiner Store für Varbers 
Chop. Bei Peter I. Schweiburg, 601 Racine_ oe. 
Winlw 


— — — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Ein Heines Mädchen für eimige Stunden 
d3 Morgens. 3730 Wallace Str., 1. Flur. 


Berlangt: Deutices Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 4216 Calumet Ave. —di 


Verlangt: Ein Dienſtmäd chen für lechte Hausar- 
beit, guter Lohn. 331 14. Str., Ecke Brown. 


Berlangt: Ein Mädchen wn in Meiner Familie im 
Hausarbeit zu hoffen. 3014 Prairie Ave. 

Verlangt: Mädchen Für allgemeine Hausarbeit. 
1067 Milwayfee Ave., Store. 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
756 YJadion Boulevard. 


, Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Yamilie von 4. 216 Warren Ave. 

Verlangt: Erfahrenes dentiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Näheres 391 31. Etr. 





Verlangt: Ein Mädchen von 14 bis 15 Nahren, für 
Kinder. 1778ER. Aihland Ave, im Saloon. 


" Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 541 Cbheveland Avbe. 


Voerlangt: Ein junges ſtarles Mädchen für Hausar— 
beit in kleiner Familie. 548 Larrabee Sir. 





Verlanot: Ein, Madchen jur Stute der Hausfrau, 
kann zu Hauſe ſchlafen. 348 E. North Ave. 


Berlandt: Ein Mädchen jür Hausarbeit. Nr 64 
Sheffield Ave., 1. Flat, Lake View. 

Verlangt: Ein Mädchon für Hausarbeit. 211 W. 
Nandolph Str., Grocery. 


Ver : Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
35 .Desplains Str, 


Verlamgt: Ein deutjches Mädchen Für gewöhnliche 
Hausarbeit. 16890 W. 12, Etr., Laden. 


 Rerlangt: Montag, drei aute Köchinnen für 
feinite Privatfamilie, und 10 Mädchen für Haus: 
arbeit, guter Lohn. 593 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädcen, 16 Jahre, um im Haushalt zu 
helfen. . 937 Hermon: Str, 

erlangt: Mädchen. für gemöhnlicdhe Hausarbeit. 
3141 Sedgswick Str. 


Berlandt Gutes ſtarkes Mädchen für einen kei— 
Haus — Behandlung. 319 Sheffield Ave., 
Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don drei; muß Kuh mellen können. — 945 
Rincoln Ave. 


“ Birlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhntiche 


Hausarbeit. 45 ©. Peoria Str. 


Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen in einer 
Heinen Privatfamilie 2MByremont Str. 


Rerfanat: Dentihes oder böhmiſches Madchen. — 
RT ©. Hlitd Str. 

Verlangt: Mädchen von 12 bis 15 Iahren für 
feihte Hausarbeit. 72 Wafhburne Ave, Bafement. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen um auf Sin: 
dern Acht zu neben und fih im Allgemeinen nüslich 
zu machen. Muß gut Deutich ſprechen. Adreſſe: B 
10, Abendpoſt. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 3685 Hal⸗ 
ftd Str, Saloon. —ja 


Berlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. St W. Diviſion Str., 8. Flur, vorn. 
—ja 


Eine perfette Köchin: keine Wäſche; beſter 
u 5, Abendpoft. —ia 














Verlangt: 
Sohn; Empfehlungen verlangt. 


Perlangt: Gin Mädchen ‚für Arheit in einem®Boar= 
dinghauſe. 133 . Madtion Str. dir 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren, für ganz 
feichte Hausarbeit. Gutes Heim. Palmer, 357 W. 
Monroe Str., Flat 2. diia 





Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Zu erfragen sn Saloon. U. Gaebel, 127 N. 
North oe. Ar 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 161 Willow Sir. fſa 


Perlangt: Ein nettes Ddentjches Minden, tmelches | 
zweite Arbeit jeher gut verfteht. 27 Lincoln Ave fi | 


Veriangt Ein Kimdermädcen, 004 N. Mihland An. 
ra 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Kindermädchen und friſch eingewan— 
derte Mädchen, ſowie Kellnerinnen und Mädchen für 
Reſtaurations⸗ und Hotel-Arbeit erhalten ſofortige 
Stellen bei gutem Lohn in den feinſten, Privatfa— 
milien und Geſchäftshäuſern durch das erſte deutſche 
Vermittlungs-Inſtitut. 503, N. Clark Str. Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. 

lljnimt 


Verlangt: Mädhen für alle Arbeit, Privat: od:r 
Gejhärtshäufer, auch außerhalb, im alten Strelow- 
jhen Stelfenvermittlungs=-Büreau, 175 nicht 301 C. v⸗ 
bourn Ave. Herrſchaften gewiſſenhaft und ſchnell be— 
dient. Männliches Perſonal unentgeltlich. Telephon 
152 North. Yunimt 


Verlangt: Gute Köhinnen Jowie Hausmädcden fin: 
den gute Stellen. Mr3, Höfle, 387 33. Str., nahe 
State Str.  Herrichaften belieben narawibneihen. 

Ginlm 


Berlangt: 537 Larräbee Etr., Köhinnen, Mäd: 
hen für allgemeine und zweite Arbeit, für Privarta- 
milien und Geichäftsbäufer., Herrjchaften werden aut 
und jcdhnell bedient. Telephon: North 612. Bapsm 


Mädchen finden gute Stellen bei bohemLohn. Mrs. 
Elfelt, 1913 State Str, Friich eingewanderte jo: 
gleich untergebradt. Stellen frei. 13nli 


Verlangt: Eofort Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, Kindermädcden und einyes 
wanderte Mädchen file die beiten Pläge im dem feiniten 
zum an der Süpdfeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 32. Str... nabe Indiana Ave. bo 





Etelungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Nubril, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Ein geübter Schneider für Reparatur und 
auf getvajchene und gefärbte Sachen ſucht Beſchäf⸗— 
figung in einer Färbertei gegen beſcheidene Anſprüche. 
56 Larrabee Sir. didoſa 


Gejucht: Stelle alszweite Hand an Cales. 939 
Sheffield Anz. 


, Gsjuht: Ein guter Muſiker wünſcht Engagement 
im Orcheiter. Slad, 30 Brown Str. —d 


Gejuht: Ein- tüchtiger Schneider fucht Stelle. 334 
Sedgwid Str. jm 
Gefuht: Stelle für Teichte Farm» oder Haus: 
orbeit. Weniger auf Lohn als auf gute Behand: 
lung gejehn. Man -adrefjire M. 2, Abendpoft. 


A Junge, achtzehn Jahre alt, ſucht Ve⸗ 
ſchäftigung. 757 N. Weſtern Ave. 
— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeigen un:er Diefer Rubritl, MhGent das Wort.r 


Gefuht: Eine junge Frau mit dreijährigen Kind 
fuht Stelle als Hauspälterin im Heinze Yanilie, 
bei Damen oder älterem Hren. Anna Zimmer, 5254 
Loomis Str, a 


Geuht: Ein erfahrenes Mädhm fnht fin Re: 
ſtaurant oder Cafe, Tags über, oder ‘8 einen 
Bias. GH Sagwid Str., 2. Shut. 


Geſucht N Eine Wirve en in einem Ne: 
fiarant.’D. Warjad, 35 dın Sit. 


Gefucht Eine gebigzeh: kinderloje Witte, die gut 
fohen md auch Näharbeit veritcht und jahs Ya 
mer mit Möbeln befigt, winicht ein: anitändigeStelle 


als Haushälterin, Morefie R 10, Abmopoit. 
ne“ 


Seimbt: Arau mit fänfjährigem Mnde juht einem 
Bias als a bei 
vorzujprchen 309 5. Emal ten 

ht: Welslihe st Stel: als 
—— bei merinnen für eis 
HL 1% Sr. ; 


: —————— 
in andtes Mädchen vo 

ra einen Beinen Jh 8 

sure Mindermädgen. Zu eriagen Ss 


ser 





I de juht einen 
einem Witwer, Bitte 
Str., unten, 


’ Haus: 
MidcheneXohn. 





Zu vermiethen: Billig, jhönes, Tühles Yoont: un) 
Hinterzimmer. 5 N. lat S tr. —A 

Zu vermiethen: Ein Herr kann Zimmer b:i einer 
alleinſtehendon Frau erhalten. 87 Hudſon Avwe. 


Zu vermiethen: Kühle Schlafzimmer. 177 E, Ohio 
Str. Bjun lw 

Zu vermiethen: Ein feines Frontzimmer für enm 
oder zwei gute Qeube. Sehr billig. 798 12. Str. Bou⸗ 
levard. 
Ein möblirtes Zimmer, nach vorn 
Leabitt 





Zu vermiethen: 
gelegen, mit ſeparatom Eingang. 640 M. 
Str, 2 Flur. 

Berlangt: Een 
Eivbourn Ave. 

Zu vermiethen: Mann kann Koft und Logis er= 
halten. 306 W. Chicago Ave. 

‚Anftindige Leute finden Zimmer aud Board, 
billig. 84 S. Morgan Str. 


Verlangt: Boamirs. 373 Larraber Str. 





anftändiger Mann in Logis. 325 





Zu vermiethen: Front-Schlafzimmer, mit Raife, 
81.50 per Woher. 53 Sedgwid Str., zivei Treppin. 
Zu dermiethen: Ein jchünes Schlafzimmer. 433 
Sodowick Str., oben. 
Verlangt: Boawers. 4 pr Wode, mit Wälhe.— 
15 W. 12. Str. 
gut dermiethen: Zinmmer, mit Bad, extra Eins 
gang, mit oder ohne Board. 109 Elybourn Ave. 


Verlangt: Boarder, gutes Heim. 12 Keine BI. 
jm 

Zu vermiethen: Schlafzimmer an einen jungen 
Mann. 4 Orhan Str. 


Gejucht: Kind in Pilege ze nehmen, befte Be= 
handlung, gelündeite Gegand, nahe Humboldt Park, 
Mrs. Shuis, 273 W ‚North Uove. 

gu Wermiethen: Möblintes Frontzimmer. 
E. North Ave. 


Berlangt: Zwei Boarders. HIl Larrabee Str. 


Yu vermiethen: 2 
leichte Haushaltung. 
565 Wielmd Str. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Simmer, mit 2 
Beten, für 2_ Herren, ertra sgute® Board $5 pro 
Woche, gutes Heim. 614 La Salle Ave. 


gu dermiethen: Gin ſchönes möblirtes Front— 
zimmer an eimen oder Zwei Herren. $3 per Woche, 
131 €. Indiana Str. 


276 











Vrontzimmer möblirt oder für 
Damen werden vorgezogen. 





Zu wermiethen: Möblirtes Frontzimmer an einen 
oder zivei Herren, meit oder ohne Board. 462 N. Abe 
fand Ave. 


Verlangt: Boarders. 





oben. 
19jn Iw 


Zu vermiethen; Anſtändige Deutſche finden Zim— 
mer und Board Billig. 581 Wells Str. 20junIm 


Bu vermiethen: Schön möblittes Zimmer billig. 
334 Cleveland Une. fi 


44 W. 14. Etr., 


Zu vermiethen: Helle, fein möblirte Zimmer mit 
Bad, per Woche $1.50 bis $5.00. 175 S. Halſted 
Str. Ilma,Am,dojdi 


Derlangt: Boarderd. 644 Blue Island Ave. —ıno 





Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents das Wort ) 


Zu, miethen gejucht:, Cottage oder Meines Haus, 
Mordjeite. 1852 Diverfey Str. 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrit 3 Cents das Wort.) 





Topivagen, Pierd und Gejdirr, 
1605 Oatley Abe, Lake 


Zu, verkaufen! 
zweifigiges Top-Buggy, 
View. 


Zu verkaufen: Billig, Pony, Buggoh und Geſchirt. 
219 €. Nordh Ave., Saloon. 

365 kaufen gutes Pferd, guten Top-⸗Wagen und 
Geſchirr; guch im Einzeln. 493 Fairiield Ave., nahe 
W. 12. Str. 


Zu verlaufen: Zu irgend einem Preis, ein gutes 


| Pierd. 313 Shefjield Ave., 1. Flat. 


‚Zu vderfuufen: Sehr billig, eim gutes Pferd. 755 
Lincoln Ave, im Store, 
s10 kaufen gute Pierd. 906 NR. Halſted Sir., 1. 


Flat. 


Zu, verkaufen: 4 Nahre alte Mähre, 0. Gutes 
zweifisiges Buggy, billig. 495 N. Weitern Moe, 

Zu verlaufen: Ausnahmsweiſe jehr billig, ein 
Geſpaun guter Maulejel. Yu erfragen im Stall, 
101 €. North Av. 


= Zu verfanfen: Gutes Bierd, Billig. 642 Belmont 
Ave. 











ziethen: Gin leichtes, foiwie ein jchiveres 
1357 Milwaufee ve. 
Zu verkaufen: Starkes Pony, guter Läufer, $%. 
Buday *12. 66 Burling Str. 
Muß verkaufön: Zwei gute Pferde wegen Todes: 
fall. 135 Cornelia Str., hinten. 
en ⸗— a 
erkaufen: Ein > Pferd, billig, wegen 
ten. 


gutes 
al. 34 RN. PBaufina .. bin 


: Wegen Abrzije, ſehr billig, unter 

ie, zwei gejunde_ Mierde, ein Pony, 
Bugoy Harneß; auch Sonntag den gangen 
Tas. 925 Milwaukee Ave. 


DD Bene 
gu v n: Qivei gute Pferde, jehr Hellig ie- 
gen Abreise 2] Kumjey Sir., nahe MilivaufeeAve. 
und Tivifion Str, 
gu vr 


; Guter italtenijber. Windhund, 
junge 


N ite deutſche Maſtiffs. Z Clyboutn Av. 
— verlaufen: Ein Ulmerhund. 1198 Armitage 
Ave. 





Zu verkaufen: Eine drei Monate alte Ulmer 


Dogge. 4532 Bifhop Str. 
„Zu vertaufen: Zwei gute Top-Wagen, ſofott. MN 
N. Hallo Str, 

Zu verkaufen: Faſt neuer Grprebiwagen. Yu er: 
fragen 173 We Str. 
— —⏑ü — — — 
Zu verkaufen: Ein Erpreßwagen. TO N. Salfed 


Er. 


a sl Ze EN Be Fa a 
59 kaufen Leder-Tops Buggy. 905.R. Halfıed Str., 
Flat. 


re _ 
8B.laufen ein gues weiſitziges Top-Bugah, Sur— 
tey. 756 Lincoln Ave. 


„8 fanien Seder-Topbuggd, fo gut wie neu, gutes 
Vier) und Gejchirr, billig für $200. 905 N. Halited 


—*— 1. F 


Flat. 
Zu verkaufen: Ein Plattform-Wagen, ein und 
weiſpännig, doppeltes Gejchier, jowie ein Erpteß⸗ 
Geſchirt amd Mejfing-Berzierungen. 109 Willow Sir. 
Zu verfaufen: Ein 5 Tonne Bins-Wagen, faft 
neu. HIM. Waihtenatv Ave. n 


Zu verkaufen: Ein gutes, zmw:eifigiges Familien⸗ 
Bugoy. Aoreffe: Chas, Focl, 5 2. Blace. —ia 





Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſet Rubrik koſtet far eine 
einmalige Ginibaltung eimen Dollar.) 


Heiraths geſuch. Tücht iger Geſchäfts mann, M Jahre 
alt, Lebenswürdig und von edlem Charalter, wünſcht 
ſich mit einem Fräulein oder Wittwe (nuk unter 30 
Jahren) mit Vermögen, Geſchäft oder Gigentbum zu 
verh:irashen. Drmen, wilde einen achtbaten, ehren⸗ 
werthen Mann, glüdfiche Che und Heim vor Bar: 
mögen vorziehen, mögen fi melden. Er wim deren 
Vermögen durch jeinen Fleiß und Sparjamfeit gewwib 
vergrößern. Strengite Perichiviegenheit. Keine Ber: 
mittlere Mrsffe unter: 2 M 136 Adenopoft. 


‚Hziratösgriud Gin Märden, 24 Yadre alt, fucht 
Ve Bckanntihet eines joliden und arbeitjamen jwit: 
gen Mannes zu machen. Adreffe R 1, Abenppoit. 
gen Hannes zu maden, Adrefie R 1, AWenppoit. 


Hoe rathegeſuch. Eie Wittwe in den 50er Jahren 
mit „Zromögen wünjcht die Belrmntiheit eines ge: 
bildeten joliven Herrn von 3* Aeußern, 
ohne Anbang,. in paſendem Alter mit Bermög.n 
Or guten — Vırdienft. Briefe mit genau:t 


ne Aa treiffe umd Adreſſe unter: C 5 


J 


Zu vermisthben: Haus mit Store und Stall. 455 








| ubenrjilion, 
i Ave. 


Gefhäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents das Wort.r 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall um Abreif:, mein 
gut gelsgener Ed-Srocery-Stor, billig. Näheres 232 
North Adr., News SB — 

Su_berfaufen: Ein gut gebender Rotion-Stote. — 
863 Lincoln Ave. 

8500 Tauien $1000 Grocsroftors, 
jahlung; großer —— — 
dung, dutes Pferd und ern ö 
diht bepölfrte Macbariheft. Mommt jotort, wenn 
Ahr einen guten und billigen Store haben wollt. — 
Bilige Mictge mit jhöne Wohnung. 493 S. air: 
field Ape., nahe W. 2. Str. Offen Sonntug Bor: 

ht verlaufen: Eine eriter Klaſſe Candy⸗-Roude, un 
ie anderes Geihäft zu gehen. 524 N. California 
Ave. 

Be 1 een 

Yu verkaufen: Sodort, preiswürdig, ein feiner 
“en Store mit Pferd umd Wagen, Wdreile: N 8, 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen; 


theilweiſe an Ab⸗ 
elerante Einrich⸗ 


Eine gute Laundryh, zwei Pferde und 


Wagen. Zu erfragen bei Louis Albert, W Biſſell 


Str. imo 

Zu verkaufen: Eine gute Roftauration in guter 
Qage, mit großsm Gewinn. Preis $350. Zu erjragen 
2601 W. Randolph Str., Butcher Shop. 


$100 Tanfın einen guten GroceryStore mit Pr) 
und Wagen, jpottbillig. 755 Lincoln Ave. 
Zu verkaufen: Guter DelikateffensZtore, Brkaıfe 
4-5 Kannen Milch tiglih. 893 Maplıwood ve. 
Su verlaufen: 
umd Stationery 


ofort, Zigareıne, Tabal:, Candy: 
ort, Wegen dern Geſchäften. — 
.Halſted Str. 
Zu verlaufen: Bä nur Store-Geſchäft. Preisz 
81000. 167 W. — 


Ein alt etablirter Zigarren-, Toys⸗ 
Store an der S. Halſte tr., gegens 
über Den Stod Yırds. Wegen Näheres werde man 
fh an Herm Mar Sirich, bei Der Firma Franfl.n 
Mac VBeagh & Eo., oder 359 Dayton Str. 


Zu verkaufem: 
und Stationery⸗ 


An verkaufen: Ein aut gehendes Zigarren-, Gandy:, 
Notions-, Stationery- und Zeitungs-Geſchäft, für 
nur 8350. 13) Blue Island Ave. j.no 

Zu verkaufen: Sehr_ guter Butcherihop, billig, 
wegen Abreiie. &21 Carpenter Etr. 

‚Zu verfau 
lade: Zwei 


n: Saloon und Posrdinghaus. Ur: 
Geichäfte. Wor. unter U. 1, Abendpoft. 


Zu verfaufsı: Wegen BVerlaffenz der Stadt, ein 
ſich gut bezahlandes Flaſchen-Bier-Geſchäſt; nur 
Privat-Kundſchaft; zwei Wagen, dreir Pferde, 
Perdsgeichier u. j. w. 33 Giybourm Ave. 


Zu verkaufen; Cigarren-, Taback-, Bäckerei⸗ und 
GonjectiontpeZtore," billig, wegen Aufgabe des 
Seihäfts. 138 €. North Ave. 


Zu verfawien: Kohlen Office, gute NKundihait, | 


Pired und 2 Wagen. jm 


921 Emerald Ave. 
gu verfaufen: Gin jehönes cery: und Delifat: 

eſſen-Geſchäft, mit kleiner Wohnung, wegen 
nach Deutſchland. Ofſertn E. 1, Abndpoſt. 


Zu verkaufen: Candy-, Zigarren- und Tabal-Store, 
verbunden mit Néſtauraut und Ice Cream Parlor.— 
776 S. Halited Sir. 

Zu verfauren: Ein autgebender Saloon undWBoard: 
inghans, wegen Abreife. Wr. R. S. 36, Abend: 
poſt. 


Zu verlaufen: Guter deutſcher S 
8200 übernommen werden. 


lann 
Halſted 


Str. 


3500 S. 


Zu verkauſen: Eine Bäckerei, welche einen Netto— 


Gewinn von 81200 jährlich abwirft, iſt billig für 


Paar oder auf Zeit zu verkauſen. Ne: 


dert & Co., 64 W. Nadion Str. 

Zu verkaufen: Gut erngerihteiss Bogel-Beihäft. 
35 Elybourn Ave. 

Zu verfaujen: Saloon an der Nordjeite, gut für 
einen Deutjchen. Nahzufragen 34 Noble Str. —j 

Zu verlaufen: Saloon, gute Ecke. 8 Fremont 
Etr. —jı 

Zu verlaufen: Saloon. 50 Howe Str. 

Zu derfanjen: Eine gutgebende Täderet mit Pferd 
umd Wogen. Großer Stil. Wigen Abreije billig. — 
Adreſſe B 5, Abendpoſt. 

Zu verkaufen: 
Board of Trade. 


F Ernſt, 





19junlw 


Feine Wirthſchaft, zwei Vlod3 von 
Verkaufe billig. 92 5. Av:. 19junlw 
Todesfall. BI Sedj: 


‚Zu verkaufen: Saloon, wegen Ä 
Ajunlw 


wick Str. 
Zu verkaufen; Ein gut gehender Delikateſſen-Store. 
475 Sedowick S 
Zu verlaufen: 30-Zimmer-Boardinghaus, ſtetig be— 
ſetzt, beſte Lage der Nordſeite, Nähere Auskunft ex— 
theilt: 117 Wells Str., in Apotheke. —ſa 


Str— 
Si, 








Zu berfaufen: Billig, eine 12-14 Rannen Milde | 
Route an der Weftjeite. Adreffe 1 1, Abenppoft. fia | 


Zu verfaufen: Gin alter gutgehender ‚Ealoon, 
wegen Webernahme anderer Gejchä’te, billig. — 
Fullerton Ave. fia 

Zu verkaufen: Ein großer Saloon mit zwei Segel: 
bahnen, A Pool, und Billiard und großem Picn ie⸗ 
Grove, in Chicago. Der Grove Kt für Die ganze 
Sa:jon an Logen und Bereine vermiethet. Preis 
$100 Baar. Offerten erbeten unter R. 3, Abende 
poft. fi 

3 verfaufen: Guter Saloon und Boardinghaus. 
Billig. 399 5. Halte Str. fia 

Zu verfunfen : Gin feiner Saloon wegen Kante 
heit; gegenüber Ogdens Grove. 403 Elybourn Ave. fi 


Zu verkaufen: GroceryeStore und Kaffer-Rout:, 
billige Mi . Offerten erbeten A 6, Abendpoit. Fia 
Zu verfinfen: Gut gehendes Bicyele- und Schirm⸗ 
Reparaturoeſchäft, billig, mur 88 Miethe. Gleichgeĩ⸗ 
tig gutes Bicyele wegen Abreiſe nach Deutſchland.— 
25 W. Chicago Ave. fſa 
‚Zu verkufen: Ein_gut_eingerichteter Saloon, bil 
Tig wegen Krankheit. Adreffe: DE 118, Abenpdpoft. Fi 











Geſchäftstheilhaber. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 





Verlangt: Uhrmacher als Partner, kleines Kapi— 


Partner oder Partnerin geſucht: In Groceries 


Todes⸗ 
R. 4, 


wegen 


und feinerem Delilateſſen-Geſchäit, w 
Ofſerten 


fall, mit 8400 bis 8500, ſofort. 
Abendpoſt. 


Ein Mann mit 200 Baar kann jih an einın gut 
gehersden Gejchäfte betheiligen, wegen Austritt des 
Partners. M 1, Ab:ndpoit. 


Kauf: und Berfaufs-Angebote, 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ziemlich gute Wirthſchaft, ſowie 
eine Hobelbank, Schraubknechte und Schraubzwengen. 
Wogen plötzlicher Abreiſe nach Deurtſchland. 
Maplewood Ave. 


Zu verkaufen: Ein großer Kochoſen mit jeb3 
Ningon, für Laundry-Gebrauch. 941 Wolſram Str. 


Zu verkaufen: Gute ce 
Binz, Shelvings, Counter, Schaufaften, Yce-Bores, 
Laffeemühle, Theekannen u. ſ. w. 91 RN. Halſted 


Str. 

Zu verkauſen; Zwei moderne 
Garten. 1500 N. California Ave. 
Zu verkaufen: Gaſolin-Ofen, wegen Abreiſe. 919 
N. Clark Str., 2 Tvoeppen. 

Zu verkauſen: Großer Kochoſen, verſchiedene Waſch⸗ 
billig. V Pearl Str., nahe Webſter 








Waſſerwerke für 








820 kaufen gute, neue „Digh:Arm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic $ 5, 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wiljen $10, 
Eldridge $15, White $l5. Domeftic Office, 216 5. 
Halſted Str. Abends ofien. Oder 209 State Str., Ede 
Adams, Zimmer 21. bio 


Alte und neue Saloon-, Stors und D;fice-Ein- 
rihtungen, Wal: Eajes, Schauläſten, Ladentiſche, 
Ebelving und Grocery = Binz, Eisjchränfte. 195 
Milwauke Uve., nahe Halftw. Union Store Fir: 
ture Co. 22aeli 


Zu verichenten: Ein Featherſtone Dule oder Due 
Bicycle. Wegen Finzelheiten jprecht vor bei: Hermann 
Alichuler, 749 Lincoln pe. . Siualmt 





Saloon, Store: und Office fyirtures, Wall Cajes, 
Show Caſes, Counters und Shelving, ſowie alte Fir: 
zures getlauft und vertauft. 3 Larrabee Str., nade 
Clybourn Abe. M. B. Schmidt. linbiv 
nn nn 


Aergztliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Gents das Wort.» 


xbe Metropolitan Sanitarium für 
Grauen, RW. Adamz Str. 


Belle Heim in dr Stadt für Frauen dor um) 
nah der Entbindung: private Zimmer. Mütterliche 
Pflege und ausgezeichnete ärztliche Behandlung. 
Weibliche Leiden und Unregelmäpigkeiten gebeilt.— 
Gonjultation. und Rathertheilung frei. Das Santa: 
rium it umgeben von jhönen Rajenpläg:n. 2Jmali 


Frau 6. E. Haenfer, Framenarzt und Geburt3hel: 
ferin, erth:ilt Rath und Hüffe M allen Frauen: 
irantheiten. 1 Wells Str. Dffice-Stunden: 2-5 
Uhr Nachınittags. Hiblividoja 


Brivatheim für Damen während und nad der Ent: 
bindung. Rath umd gilie +3 allen Frauenangel:gen: 
heiten. Mı3. Deder, Dr. der Geburtäpalie, 512 Noble 
Eir., nad: Milwauke Moe. 3lmilmt 


Nortbweftern Dental ⸗ 
firma ty, 510 Shicago Opera a 
Zähne gezogen ohne Ecyuerzen. 25 
Gt. Abends offen bis 8, AHibli 


Mrs. 3 e JS 
Gehurtshelferin, Nr. 27 Srdgwid Str. Behandeit 
alle Frauenfranfhe.ten. Erfolg garantirt., BSunimt 








zanentrantheiten erfolgreich bebamdeir 
Sjährige Grjabeung. Dr. RNöih, Jimmer 20, 113 
Wams Etr., Ede von Clark. Epresitunden von 1 
bis 4. Eonntags von 1 bis 2. Ainiıo 
Geſchlechts⸗ Haut:, Piut:, Nieren und Unterleibs: 
Krankheit n ae ichnell und dauernd geheilt. _ D. 
Ehlers, 108 Wells Etr., nahe Obio. Hapıa 
— — — — — ——— 


Verſchiedenes. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gents das Wort), 


Entkufen: Ein Keiner 5 Monate alter Mops ar 
Rorth ve. Finder erhält gute Brlohrung. Tau 
Badır, 5 Mohant St - 


Wagen; feine Konkurrenz; . 





| Vortherl finden, bei 


Reije | 
| Weit Chicago Lvan Company — 


| Bedinguuger 


mit 


—iı | 


149 | 


| wendbarfeit 


tal nöthig. Näheres B 7, Abendpoſt. ja | uud 





9% | 
ſmomi 


srocery-Finrichtung, fowie | 1 
| Uhr Mittags. 


im | 





. 


— — — ——— — — — 


Gelb. 
(Anzeigen unter, diejer Rubrit 2 Eents daR Wort.) 


DoujicholaYoan Wilocisziom, 
(iniorporirt), 
85 Deazborn Str., ZJimuıer 304. 
534 Bincolu Ade,, Zimmer 1, Late Diem 


Gel» auf Möben. 


Reine Wegmahme, Leine Deffentligfeit oder 


erung. i 


’ Berzd 
Da wir unter allen Gejelliaften i = 


in den 


Ver. Staaten das größte Kapital befiken, jo tönen 


wir Euch wiedrigere Raten umd längere Zeit gewähren 
als irgend Jemand in der Stadt. j t 
st organifirg und macht Gejcpäfte mach dem Baugeieils 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzapiuug nach Bequentlickeit. Spredt 
uns, bevor Jhr eine Anleihe mache Wringe Eur⸗ 
möbelsQuittungen mit Gud. 


68 wird deutjch gefprodhen. —— 


Soufebo!d Loan Affoctatiom, 
8 TDearborn Etr., Zimmer 304. 
554 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lake View. 
Gegründer 1854. 


Benn Ihr Geld zu e 
auf Wöbel, Bian d 
Kutidem uimw, ı» i 
ftice de Hgideliiy Mor: e 





n wün 
, Wa 
u der 
van 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000v, 1u 
den niedrigiten Raten. Brompte Vedienung.obus Oef⸗ 
jentlichkteit und mit dem Borttecht, daß Wuer Gigens 
thum in Eurem Beſiß verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan Co. 


— 


Incorporirt. 


o4 Wafbington Ste, erſter Slux, 
zwiſchen Clart und Deatborn, 


oder: 351 G. Strahe, Engelewood. 


9215 _Gommerciat Ave, Zimmer I, Columdia 
adow 


oder: ( 
od, Eiid:Cbicayo. 


‚Geld zu verleipden 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine nuteihben 
don 820 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen Die Weöbel nicht weg, wenn Wie 


| die Anleihe machen, jondern Laffen Diejelben ım Zhrems 


Bis. 
Wir baben das 
größte ventihe Sejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zw uns, ioenn 
Ihr Geld borgen wollt. br werdet e3 zu Eurem 
mir borzujprechen, che Ihr ans 


derweitig biugebt. Die fiherite und zuverläjjigfte Bes 


' baudiung zugefichert. 
—E 


— gr end, 
18 La Salle Str, Zimmer 1. 
Dentibe Geihäftsleute, 

welche in Geldverlegenheit find, wollen ſich verttau— 
ensvollſt wenden an John Henry Scherer, 1089 Ros— 
coe Str., Yale View. Alle VBerbindlichleiten und 
Berbältniffe : jo; billig, reell umd fiber 
geordnet. Fein noch Unannehmlichleten. 
Verichwien und garantirt. Feinſte 
Empfeh! Beſtegelegene Häuſer und Lotten 
(wabe bahn), ipsrtbillig, Fieine Anzahlung. — 
Grunde: thbumss Anleihen, Werurietyungen, F.uer> 
Berfiherung , Notariat. Schiffstarten von und nah 

Deutjchland, billigt. Dffice: 935 Lincoln Ave 
2kmai,dojdilmr 





Warum nad dic Suojeite gepen, wenn Sie Geld in 
Sinumer W5, Ne. 185-157 W. Madiſon Str., N.-W.⸗ 
Ece Halſted Stri, ebenſo biuig und auf gleich leichte 

halten können? e Weſt Chicago voan 
Konpany dorgt Jyuen irgend eine Sı die Sie 
wünjcdhen, groß oder klein, auf HBaushaltungs-Möbel, 
Pianos, Verde, Wagen, Carriages, Lagerhausſcheine, 
Waaren, oder irgend eine and Sichetheit. — Weſt 
Chieago Loan Companvp, Zimmer MN 182-187 W. 
Madiſon Str., N.-W.-Ecke Halſted Str 


Ebrliche Leute, 


welche Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa-⸗ 
reulagerſcheĩne, wollen gefl. vorſprechen bei 
Zeimer. 
119 Syarborn Str., Zimmer 53. 11mailij 


na& der 


Süpdjeite 

geben, wenn hr billigsres Geld haben fünnt auf 
DWöpdel, Bianos, Pierde umd Wagen, Lagerhaus: 
fbeine, von der Nortbweftern Mortgage 
“oan Co. 519 Milwanfer Ave, Zimmer 5 um) 
6. Offen bis Geld rüdzahlbar in be- 
liebigen Petr llmaili 


Wozu 


Borgt Geld 
eanfidentiell von der U. 9. Baldwin Loan 
& o., in Beträgen von $1O bis $10,000. 

Offices: Chicago Stock Exchange Bloo. Südweſt⸗ 
Ecke Waſhington und La Salle Stre., 4. Flur, Zim⸗ 
mer 414, 415 und 416. —A 
Geld ohne Kommiſſion, ein großer Betrag zu ver— 
leihen zu 6 Proz.; ebenjo Gely zu 5 und 54 Proz. 
Baardarleben zum üblichen Zinsfuß. 18:naibıo 

8. D. Stone & Eo., % Lu Sale Er. 

Zu verleihen: 3500, $1000, $2090, 35000, $10,000 
auf gu Grundeigzurbum, zu den niedrigften Nasen. 
Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. Ain lw 


Zu verleihen: 0,000 Dollar auf Orumdeigen- 
tbum. rogent Zinjen, S. Smith, 90 La Salle 
Etr., Zimmer 4. 9jnImſmodo 





€. Wetis 
fand- und Leih-Geſchäft, 
Ar. 4 5. Salited Str. 


Das reelfte Geihäft der _Weitjeite, Gelder auf Ubs 
zen, AJumelen und andere Werthjachen zu leiben. 
26m3,3m 


ar 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akadeumire, 
Ditectrice: Mue. Olga Goldzier. 
Schule jür Kleidermachen, Schnittzeichnen und Zus 
ſchneiden. Gründlicher Unterricht in aUlen Yioeigen 
der Dautenſchneiderei nach dem anerkannt ausgezeich⸗ 

ueten Wiener Syſtem. 

Der Eintritt in die Schul 
jeit ftarttfinden, und e 

Untervri fönnen di Dam 

e eigenen eideranfertigem 
Der Uuterrihr wird im Ddeutjcher, englijper oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Gbenjall3 werden Dumenkleider auf Beitellung in 
eleganter Weije umd zu mäßigen Preifen angefertigt. 

Eiynittzeichnen wird mit Dilfe des „Wiener Yus 
fhnreide-Apparates“ gelehrt, Deflen vorzüglihe Ber: 
durch Erteilung don Auszeignungen 
Medaillen auf den verjchiedenjten europäiidhen 
Anzitellungen gewürdigt ivurde, 

Diejee Apparat mit eriiemt Buche, welddes die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desfelben enthäli, 
wird auch mac) auswärts berjandt. 

Unjere Drudjhriit: „Die Kunfk, fih 3u 
fleiden“, wird im mujerer Office Sojtenjrei auss 
Gefolgs oder per Poit zugejandt. 


e 


tfann 
e währ 
e —— 
ih 


Ic 


Wiener Damenfjbneider:Atademte, 


509 Nord Clark Straße. —A 

Aleranders Geheimpolizei-Agen—⸗ 
tur, 8 und v5 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt irs 
gend etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unter: 
juht ale unglüdlihen Yamilienverhältniffe, Che: 
itandsfälle, u. 1}. w., und jammelt Beweije. Dieb: 
jtähle, Yäubersien und Schwindelsien werden unters 
jucht und die Schuldigen zur NRechenjchaft gezogen. 
Aniprüdhe auf Schadenerjag für Verleßgungen, Ün— 
olüdsjälle u. dgl. mit Erialg geltend gemacht. Freier 
Katy in Rehtsjahen. Wir find die einzige demtjche 
Polizeisaentur in Chicago. Sonntags often big 12 
22ma,biw 





Löhne, Noten, Board, Saloon, Grocery-, Rent: 
Bills und ſchlechte Schulden aller Art jofort kollef- 
tirt. SKonftabler immer an Hand, Die Arbeit zu 
thun. 76 und 78 Fiitb Ave, Zimmer 8. DO’fen 
Sonntags bis 11 Ude Vormittags. Schneidet Dies 
aus. Jacob Kinary, SKonftabler. CS wird bier 
deutſch geſprochen. 18julın 


Löhne, Noten, Mietbe, Schulden und Anjprüche 
aller Art ij 4 und ficher folleftirt. Keine Gcbühe 
wenn erjoigios. AlleRschtsgejihäfte jorgfäitig beiorgt. 

Burzau of Yaw and Collection, l2malj 
15-19 Waihington Str., nahe 5. Av., Zimmer 15. 
Kohn W. Thomas, County Conftable, Manager. 


Wer Familien Iinnt, 

Wehen farmen gehen wollen, fann eine 

jeldft jchnell verdienen. Aarejfirt 3 5, 
l2junbo 


die nad dem 
kleine Farm 
Abendpoſt. 

Warnung! Da meine Frau mich vrlaſſen hat, 
mare ich hiernit Idermann, meiner Frau Lizzie 
— geb. 3 ensperger — auf meinen Names irgend 
etwas zu borgen, denn von ihr gemadht:e Schulden 
bezahle ih mit. Aldert Itſchnet, 5105 Aberdeen 
Str. 


Eine achtbare anſtändige Wittwe in großer Noth 
air Edelentende um ein Mleime3 Darichm gegei 
monatliche Rüchzahlung. Ofieten ucbeten: T 4 
Abenddoſt. 

Franz Hornſcher aus Aitjtadt fomme zu 
Brix, DB CElybourn Ave. 


mir. — 





Me3. Mueller, umgezogen nah 351 Clybourn Av., 
23. Flur. —ja 


Galjom'ning, Whitewajbing, PVlaftering. Nr. 203 
In: ISland Abe., G. Schüßler. Amailmt 
Plüuſch⸗Cloalz werden gereinigt, geſteamt, gefüttert 
und moderniſirt. A2 S. Halſted Str. I16febw 





8 
Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damen: 
Friejehe und Verrüdenmacher. 334 Nor:b Ave. 10ialf 


Arbeittlohn wird prompt und gratis colkftirt. 212 
Milwaukee Ave. Diien Sonntze3. Mori 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.r 


Gründlichen Zither⸗Unterricht Theodor 
Edirt, 0 N. Wihlano Ave. im» 


noliihen und franzöjtjhen Unterriht, $5_ für 

u ae dnfup, Privazlehrer, 59 Fistätr,, 
nahe 18. Str. fia 
Brattijhen englägen Unterricht ertheilt © zrei 
und Damen in turzeit:r Z:it_ (einzeln; uad in d:aj= 
jen) der langjährige Spragiihrer Morller, 543 Lars 
tube Eir. mja 


rien Schule. Eine beihränft: Unzahl Schül:r rr= 
—— — finden Uuterricht in allen Schul⸗ 
jachern vom 5. Juli bis 1. Sepdember im Nor dwent 
EH:cago -Bufimb College, 922 Milwaufe: Yive., Zivi- 
ichen Ajhland umd Panlina. Anmeldungen balzigit 
erbeten. Engliihe Sprad:; jomwir alle Saudels jacht 
fe Hirren und Damen wie gewöhnl'h, Tags - um) 

ends. . Preije mäßig. Bıof- org: Ienffen, 
Brinzipal. l6n9d, d24, bio 


Unterricht im. Engliihen für Danıen und Gerren, 
6 Etuuden wöchenti:h, $2 per Womar. Auch Buchs 
führung, Tppewriting u. j./w. Weite Lehrer, keine 
Klaffen. Tags und Mdends ganzen Sommer. MRijs 
tens College, 467 Milwaulee Ave... Ede 
cago innr jegt, | E #7 


ertheilt 


Unjere Gejellihait | 


Grundeigenthum und Sänfer- U 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents dı8 Works 


Hu verlaufen oder zu bertaufhen: Dreiftödigt3 
Boidhaus mit Laden und Ylats, mit Saloon:-Yus: 
ftasung im Laden und allen Arrangements fürRxnd 
Douje, mit Romijen für Pferde; La 80 Fub Front 
en Efarf Str., nahe Sherfied Wve.; bin willig, 
einen Theil in Baar ımd Den Reit in Grumdeigens 
thum als Zahlung onzumehmen; dies ift an wer 
Straße zu allen nönlih gelegenen Frieahöien um? 
bieter einem lobbeiten Diamn eime prähtig: Gelezens 
heit. Wegen des Näheren wen)e man Ah an die 
„Northern Safe Depot Eo.“, 13576 R. Clart Sır. 


Offen AbenD3. 





S:3immer=Cottage; 
trifhe Ind cators 


wadm Waſſer Heizung; elek⸗ 
3 und alle moderne Beroejesungen; 
25 bi8 zur Alley, mit Burn; Preis 31509; 
leichte Bedingungen. 
8800: Eck-Lot an Belmont Avbe.; öſtlich von Edan⸗ 
Ade.: 74 Fuß Front, dies ift ein auß:rortenil‘z, 


ıfton Ade.; juDlchE 
sinen Gebüjchen; 


bei 133, 


wir offeriren Dies 
SO per Zub; N öitz 
Ih von Salto S 


Ave., 


5, Sbefisid Ave, nahe 9 

ct 4 Yu Front; leichte Bedingur 

m ; Wet Et., Lo: 31 bei 130 biz W 
Front. 

*8115 per Fuß; Weſt Ct. 6 

und Ede der Alley, Weſtfront 


schen. 


bei 130 Fuß bis Wiley 

; Bedingungen nah Bes 

30 1 > Fuß, fünlich von®els 

Halſted; neue eleltriſche Bahn; 

24 bei 125 Fub H'3 zur Als 
—* 


Flat-Gebãude; Bedingungen 


öſtlich von 

leichte Bedingungen. 

800: Burling — 
ley; Oſtfront mit Rod 
nach Belieben. 

$H500; Halſted Str 
bei 123 Fuß bis 
warın Wafl 
ten und gi K 

30 per 9 Ajdland Ave, nahe Bike 
Ave., Ofticont, Lot 25 16 Fuß bis zur Al. 
gewähltes Refirenz-Eig ; 4 Baur, Reit in over 
vor drei Nabran, mit ehtigumg, Wb 
gen zu 8100 jedes Mal or "dr zur 
Rorthien € 


nahe Fullerton Ave 
t Alley. mit 8 
19; alle moderne Begı 


2 oz 
, Lot 3 


t:Cottgge, 


Adends offen. 

Zu verlaufen: Kommt mit 
die ichönen mewen Gottages 
an Krdzie Ave. und 
genehm gelsgen Finden — 
Straßenbahnen bei Thür. ) 
ben, daß fie jo gut gebaut find, wie 
baren konnte. 


38. 
t:Wafl:t und 
auch ſe⸗ 


an ſie eben 


nr 


Ihr ſeid ſehr ſondert 
ren wollt, in ſchmutzie — gelunech⸗ 
tt von Eurem Hauswir nachdent 
se Dicje Cottages geieben und erfahren habt, taß 
e davon jamınt der großen jehömen Lot, wo 
rauf fie ft dt, für $1000 fanfen fünnt. Baaranzahlungen 
810) und Reit ag lange Zeit, in monatlichen Matenuz 
von nur $8, . 
Darte Zeiten, jagt Ahr. Wie 
ſich let 
foihe, ı 
zahlung 


Leute, wei 
beſten durchſchlugen, waren 
kauften und zwar nach dem Ab— 
Gerade in Diſtrikt 
leden heute einzge vierhundert Familien, welche von 
mir Häuſer kauften. Seht ſie und jpreht mit ihnen. 
Wenn Ihr e Ave.⸗Car, bezeichnet: = 
E Sr e Avs.:Car, bezeichnet: „ade 
ie Ave.“ beiteigt, To Ihr ohne Wagenwechſel di—⸗ 
telt bis dor vie O für dieje Cottages fabren.— 
Sıe ift jeden Ta en, aus ommen Sonntag. 
—ſa W. H. Ave. und 38. Ste. 


20 €. North 
Preis: 


Zu verfaufen: Bei ©, 5 
Avenue: 
Star 
Bern 


Str., Hödiges Frame-Haug . 
Sir., Lot, 37% bei 125, 2itöd. Frames 
SIERT 2 2 
Eigel Str, 2itöd. Frame-Haus . Er 
Vine Str, Zjtödiges Yramesgaus, 13 Zim- 

mer ee 
Larrabee Str., Zitödiges 
tbet für 1176 yabrlich BU ce 
Sheffield Av:., Zitödiges Brickhaus, mo— 

dern, dermicthet Für $1200 jährlich 10,500 
Lotten in Mayer & Vondorfs Subdivifion, nne 
5 Blods dom Yunboldt Park, von $550 aufwärts; 
$50 baar, $10 monatlich. 

Zotten in High Ridge Subdivifion, nahe 
water, von FO aufwärts; KV baar, $10 monazlicdh, 2 
Smaibip ® 


— 


Brick⸗Haus, vermie⸗ 





Zu verlaufen: Cottages. 


Bargains auf ſehr leichte Bedingungen. 


W Fairfield Ave. Uſtöck Brikk... 

Norwood Ave., nahe Humboldt Park .:28 

H. Str, nahe nat Use . - - 2. AD 

Blanchard, nahe 531. Str. 3800 
aar, 


Neft monatlich. Zinlınt,jad» 

Koeceter &: t, 09 Dearborn Str., 
Deutihes Grun m3-Gejchäft. 

Geld zu verleihen. G fen zu verkaufen. 


tgen'yum verlangt. 
tihiesene Nachfragen nach ver⸗ 
en Grumdei ı und leeren SVauitellen auf 
 Novdieite und Lake View. Jeder Eigenthümer in 
diejem Diitrift, der fein Grumeigentyum zu vers 
faujen wünjcht, wird gut tbun, jelbiges bei mir aufs 
zugeben. E. W. Huncke 
jun 152 €. North Ave. und 300 Eiybourn Ape. 
en br 
Billige Häujer und Lotten J 
in J 
an Roscoe Boulevard und Groß Ape! % 
Wir bauen Häujer von Blänen in unjerer Difice and 
verlaufen diejelben auf leichte Abzahlung. 
Preiſe 31800 bis $2500. 
800 bis 8500 baar, Reſt monatlich. 
Koeiter & Zander, \ 
69 Dearborn Str. Amailj,duf 
Deutſches Grundeigenthums-Geſchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypothelen zu verkaufen. 





Lotten Nõ 
umd aufwärt3 in Harvey. 
Die große FYabritftadt, 2 Meilen jüdlih von der 
Sta)tgrenze, mit 18 Fabr!ien, 00 Einwohnern. Be: 
dingungen: $10 Baar, Reft $5 ver Monat. LVotten in 
angrenzenden Subdivifionen verfiuien für 200. Mehr 
als 500 Lotrten- verfauft. Unjere Birkäufe jprechen für 
fih jelber. Wir nehmen Sie irgend eınen Tag um 
12:30 Uhr unentaeitlih hinaus, um die Lotten 38 
U. Spaicht, Eigenthümer, 
La Salle Str., Zimmer 71, Major:Blod. fo 


auserlefene Baulot für die Hälfte 
Beite Voritadt bei Chicago. E50 iR 
billig für diefe Grove-Lot; öftliche Front: nahe dem 
Babudhof. Mub jofort Baargeld baden. $50.00 base 
nehmen die Lot für 800 dieſe Woche; $75.00 baar 
nebnten fie für 8275 und $100 baar nehmen fie Für 
8250, Neit auf leichte Abzahlung. In der Antwort 
beliebe man anzuführen, wie viel baar — * 
werden kann. Adt. H. 7, Abendpoſt. 8; 
Verſchenkt: Ein bübfcher, illuftrirter deutjcher 
talog von Hollywood, der die Lage, Umgegend, 
fentiihen Gebäude, Wohnhäufer, Yabrgelegenpeit 
u. j. iv., zeigt in diejer Königin der BVorftädte E 
canos, tird portofrei an jede Adreffe verfandt oder a 
Alle gegeben, die e3 in der Haupt:Difice abholen. 
S. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temple, 
State und Nandolph Str. 2 ba 


Billig! Billig! Lotten an Warner Aoe., ein Blod 
von Eliton Ave. Electric Car. $275 und aufwärts. 
$25 Anzahlung, Balance lange Zeit. G. Melms, 

Milwaukee Ave. 





Marktwe 


Zu verkauſen: 12-Immer-Haus an gepflaſterter 


Straße, 14 Blod von Straßen Car. Preis nur 82000 
Baar 8*1000. Nahzufragen 843 W. North Ave. fi 


Zu verfaufen: 16 Ader Farmland, billig, 16 Meis 
fen von Chicago, 14 Meilen von Eimburft, $ 
Meile von zwei Depots, moderne Gebäude und 
Neuerungen. Nic. Eifig, Elmhurſt. — 

— — 

Zu verkaufen: Atöck. Frame-Haus und Bricdk-Baſe⸗ 
ment, No. 354 R. Vaulina Str., nahe Claxindaz 
3 Mohnungen. Preis 8000, 800 baar, Reſt mo⸗ 
natlih; 6 Prozent Zinſen. Koeſter & Zander, 
Dearborn Str. ſdidoſa 

Zu verkaufen, oder zu vertauſche egen ſchulden⸗ 
freles Chicagoer Grundegenthum: — 
bäwven, gutes Land, bald alles urbar, 2} Ader mib 
Gurken bepflanzt und Gontraft für Ablisferung g:= 
macht, 1} Meilen von Station und blos ein Bi 

75 Meis 
Ind. 3 


von einem ſchönen Lake mit vielen Fiſchen. 
len von Ch:cago in Marihal County, 
Peterſon, Grodertown, Ind Bee | 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen gegen Chicagoer 
Property: Umstände halber meine ihöne im jürligen 
Vonmwsiosa gelegene 120:Uder Harn, ausgezeichnetes 
gute3 Land und neue Gebäude, billig. Bein Cigens 
thiimer, 9. Boomgarn, 3805 Dearborn EStir., nehe 
3. Etr., oben. 
Zu vorfanfen: Ein Bargain, zwei Lotien an Ae⸗ 
mage Ave., nahe Weſtern Ave. Rachzufragen beim 
Feunthümer, 640 N. Leavitt Str., Flur. 


on: Eine Farm in Wisconſin, Adams 
County, Haus, autes Waſſer u. J.p. gegen klei⸗ 
nes bebautes Grundeigenthum. 21 Montma Str.. 
Walter. 
Zu voerlaufen: Lot nahe Armitage und Eentraf 
Park Ave., für 3375, wertd $500. Ein Bargain. 843 
N. Aihland Ups, 





Zu verlaufen: Argend Jemand, der mit einer 
Heinen Anzahlung und monatlicher Ratınabtragmis 
ger ein Brumd.igenthum mit oder ohne Wohnbau 
auf der Rordjeite, Yale View, Navenswood, Rofes 
Hill oder Rogers Bart gelegen, zu taufen gedenft, 
werde jih wegen beionderer Bargains an 

E. W. Hunde, 
300 Chybourn Aben, 1532 E. North Ave., Brands 
Bioc Grundeigenthum und Verſicherung. Hin 

250 kaufen neues 6 Zimmer moder nes Haus. 
Aue Verbeſſerungen. Nachzufragen Sonutag. 328. 
1027 Wolftam Str., 4 Blod weitlih von Lincoln 
Ave. 


Zr verkaufen: Ein 6 Zimmer Haus und Lob, 
Streben gepflaftert und allıS im beiten Zuftande, 
nabe 3. und Halit®_ ‚für $1500, werth $2000, 


Zu. erjragen 611 31. Sir. 


Yu verkaufen: Billig, ihöne 4: Zimmer-Gottage3 ges 
gen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen. Zu 
W. Boste, Eigenthümer, 2055 Emerald Ave. ſa, bw 


Geht nach Nebrasla farmen. Werdet freie, 
bäng:ge Menihen. _Beites Klima, beites Yan befte 
Bedingungen. 3. 3. Kopperl, Einwanderungs⸗Kom⸗ 
miffär für Nebraska, 131 Waſhington Str., — 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biejer Nubrit 2 Ceats das Wort 
Wobnung mit 6 


Zu verlaufen: Eine möölirte Saar ( 


Simmern, zwei Zimmer vermehrt. 
Adams Sir, Reftzurami. 

ur ortzufen: Eine iböne, Diryierie Nuste 4 
Bertitelle, bilig. 606 Larrabıe Str,, oben. — 
— — — — — — — — — 


verkaufen: Möbel von 20 Simmern; jedr bi 
916 Duning Ei» ——— 


— — ne ————— — 
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WAS 
IST 


SAPOLIC 


O. 


63 ift ein mafjives Handliches Stüf Scheuerfeife, dak für alle -Neis 


nigungszwede, abgejehen vom Wrihemwajcen, feines Gleichen nicht hat. 
Was leiſtet Sapolio? 
Oelanſtrich, verleiht dem Oeltuch Glanz, 
Von Tellern, Pfannen und Keſſeln beſeitigt es das Fett. 
Meſſer damit ſcheuern und Blechgeſchirr glänzend wie Silber 
Die Waſchſchüſſel, die Badewanne 


zu brauchen heißt es zu ſchätzen. 


wie neu ri 
Du fannit 9 
machen. 


Es 
53 reinigt den 


macht. Böden, Tijche und Gefimfe 


und jelbjt die jchmierigsfettige 


Küchen „jink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine neue Stecuadel, 


Min häte ſich vor Nachahmungen. 


für Säuglinge und K — 


“Oastoriz empfehle ich, weil es ein 
„gutes Mittel für Kinder: ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 
H. A, ARCHER, M.D., 
111 So. Oxford St., Brook!,n, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Mngensäure, Diarrhoc, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und beför- 
dert Verdauung. 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 
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1500 Bober Martba 
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oromann 
r Rob rt, 1 


gorze 
erd mant, 


Stanis tawa, 


1545 Haas 
Floranthine, 
1559 Hanſen 
1553 Haͤusler M 
Hemann Albert 
noda Mrs 6, 
Hoffmann 
bicek A. 


1552 


1555 8 
1553 


1650 


na 
ud, 


Emil, Hommel Frank, 1501 ste: 
13 


Ant oni 


’ ubne Mrs n 
t 5, >) surzi ia, ya, 1697 2 ich Bart. 
Rus — Antoni, 169 Kran con Wizant. 
Rh, 1501 Lam 
ss — es; 1603, Leichſeuvi — d, 
zelma, 1605 Sof U, 1505 Lorbn \ 
ide uthal Ernſt, 1608 Yinjert Julins \ 
ren; 2. 
1610 Mai da 


1013 


1511 Mrs Yda, 1612 Mar 
War 1614 Matrona 
— 1516 Ma Franz 
618 Mich 18ka Marya 
it r Wicola, 1021 Meorlod 
I, 82 Wulkr Bes (2). 
(2\ 24 Nedoma Joſef, 
25 Neumann Mes Lott, 
iſt, 100 Nidobal Anton. 


na, 1619 
1020 


Muller Car 


1627 Nie 
1630 Obari Anto 
1631 Padchais ta Fr ‚ 1632 Vagel Fridrich, 
Bar:jef Beni, 1 > Raveiich Ju 
j Berleberg toß, 1037 Peters 5 W, 1033 
15 ılent sw Punmner 
hl Ida, 1643 
1645 Roh Klara 
Anton, 1547 Pretzſel Hermann, 1648 
649 Pucher Andreas 
e Moritz, 1651 Ras Jan, 1653 Rennaua 
1653 Richel Mrs. Sophia, 
Risberg, G R, 
u Rucjnetj —— 
259 Kom! ‚inc wis Johan, 
3 91 Samuelis Fret, 
‚ost Ewa, 


3 = 


1656 Roß r 
dwik Jo hann, 
Johann. 
1663 Sa⸗ 
1665 Sabi 
echmahn Sem, Br 
be 1663 Schmiedfer i 
1570 Sr: a 
Johnanna, 


4 


Ann a 


Schr N A 


165 Sinde⸗ 
van, 1633 

1590 Stau: 
darzyna, 62 
Jan, 1094 Strest 
1696 3tyrnat ‘an, 


u a c 

Samuel, 1695 emplewig B (2), 

1697 Szulolas Sean, 
1608 Tadensz wska 
ef 


Maryanna, 
1700 Tlomashen at 


1699 Theiſſen Nie, 
( zen { 


1704 Bon Eiffewsti,Xoh, 
1706 WRajinstan Marf3, 1707 
708 Walleritei Satob, 1709 x 
Bedemeyer Heinrich. W 
Wene Jan, 1713 Wer M 
Michel, _ 1715 Wid, H J 
Wilde Fran, 1718 John, 
38, 1720 W oif Foeedrich, 1721 
rg 9 © 


1705 Yon 
Waridi 


16 Wi: 
1719 W if 
Wrunat Hera a, 


ned 
3 
1724 Zander 8 * manıt, 
ie S, 1727 Bell 
) Zolp Winen 
33 Zydarowen St 
Ben 
—úâ—— — — 
Felaend e Sei ratbs 


Anto on 
Arel 
Emil 
George 


ln indſon, 
Johanſſon, 
Roeihe, Au its 
Cochran, W ie 
Matt Zoten, Emma 
Edwin Norton, E 
George Murpsy, 
John Johnſon, 
Fred H i 
Louis S 
—* {ph Rt on, 
James Bei h idge 2], 
George Mudiaii, Francis 
John Mad: y, "Mary- 2 
ohn MWondena, Annie 
& am Namaib, Mar ty Sanlin, 
Swan Hall, Betfie Emwanjon, 30, 
Ei lliam Cumberland, Beifte‘ Nihol 
Chriſtepher Rogers, Myrtle Killgore, 
Fred Cattle. Maude Bachmann, 25 
Reslie Shirley, ) Sud, 8, 2. 
Peter Marr, a Schev, 9, 20. 
Veter Eorenion, Annı Kuudion, 3, 9. 
er. Mattioli, Emma Wallace, 39, 32, 
yred Heim, Wobie Kalb, 31, 31. 
Genit Kraus, Marn Ryan, 3, 2. 
Eidney GChamberlain, Marm Mahler, 
Johan Kolarik, Katharina Danko, 48, 
Seorg: Priftol, Katbarine Timer, 21, 
Kohn Weib, Emokine Sımb, 4, RD. 
Reopo®d Bere, Maanie Banz, 4 21. 
Mathias Aunker, Anratic Splir, 3, 19. 
Earl Kobnion, Eu Rojen, 9, 3. 
VBeter Schelbach, Jeunie Porſen, W, 3. 
— — 
Zoresfälle. 
Rahftehend veröffentlichen twir die Liſte der Dent⸗ 


ſqhen, über deren Tod dem Keſundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Pauline Bünze, 1114 Diveriy Str., 5 N. 
Alpine Geier, 363 N. Aidland Ave 19 3. 
Otto Gobmann, 108 George Ste., 45 2. 
Mnna Sapiniohn, 742 R. Hopne Üe,, 30 3. 
Fharles 3. Sutter, 561 W. Taylor Sir 


> Hiriapreld, ‚9. 
nerva „Capain, %, 2 


: Tehme r 


83, 
4, 
a. 


3%. 


Sir, 


" Sefet die Sonntagsbeifage der AbendpoR. 
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Illinois Central-Eiſenbahn. 

Alle durchfahtenden Züge verlaffen den Central⸗Bahn⸗ 
hof, 12 Str. uud Part Row. Die Züge nach dem 
Süden können ebenfails au der 22. Str.., 39. Str.= 
und Hude Park-Statton betiegen. werden, Etadt: 
Zidet-Office:, „19 Clark Str. uno Anditorium=Hotel. 

Abfahrt Ankunft 
1L.35N 15V 
VON 1 TE 
9.00 N 

30083 112 33 
SB "EON 
ZB "TON 
TEN 17008 
LION. 110.58 
LVON LLI:N 

all.3sY3 1 050% 

110.2 O8 

TION 

TION 


"Tüg>» 


Füge 

New Orleans Sim ted & Memphis | 
Ch. & Et. Lı ouis Diamond Special. | 
Springfield & Decatur 
New Orleans Roitzug.. 

Et. Louis Tagzug 
Biooeinaten PB —J J 
Chicago E& New Orleans Ervreß . 
Ranfafee % Gilman ... i 
Rockhord, Dubuque, Sionr Cith 

Sioux Falls Schnellz 
Nockford, Dubuque &K Sioux City. 
Rockford affagrer BB. oe 3.00 R 
Rockford & Freeport. — 
QDubugue & Nockord cxvr re 

acamftag Naytnur bis D Dubuque. Tãglich. 
lich, ausgenommen Sonntags 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Brand Central Paſſagier⸗Station; 
Office: 193 Clark Str. 
Reine extra Fahrpreiſe verlaugt auf 
den B. KO. Limited Zügen. 
Local 
Kerv York und Mai hiugt on Beitte 
duled Limited 
Vittsburg Vimited .......... 
Walkerton Ace omodatıon. 
Eolunbus und Wherling Erpreß.. 
New York, Wanihington. Litts zhurg 
und Elepeiand Ve jtibuled ı imited.* 625 N 
Saale. * ————⸗ Cor ıntagB. 


Burlington: einte. 

Chicago· Buxlington⸗ und Quiney⸗Eiſenbahn. Ticket · 
Offices: 211 Clark Str. und Union Paffagier⸗-Bahn⸗ 
hof. Canal und Adams Str. 

Züge Abfahrt Nuten 

Galesburg und Eireator 3 +6.5N 

N octford und Forreiton .... SICH TEEN 

Local⸗Punkte, JUmois u. Kowa. ... "1. B FLOOR 

Denver und San Francisco FEN *FELOD 

Rochelle und Rodiprd.. .A430R +10. 3 3 

Rock Falls und Sterling . TEION 

DOmaba, Councu Bluffs Denver...* 550N 

Seadwood und die Blad Hills. +55 0N 

ſtanſas Cith St. Joſeph u Atchinſon* 6. 10 N 

Hannibal. Galveſton & Texas.. *6. 10N 

St. Paul und Minneapolis 6. 15 N 

Streator und Mendota .. ..... .*6.15 NR 

St. Paul und Minnenpolts 

Fanias City. St. Joſeph u. Atdınion*O. a: 

Dmaba, Lincoln und Denver *11.00 
*Fägli.. +Täglıh, ausgenommen — * 


A & 0 & ALTON-_ UNION PASSENGER 2 AT! ON, 


Canal Street, between Mauison and 
Tıcket Office, 195 South Clark Street. 
* Daily. + Daily e except ‚pt Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Express 4 2. 5 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited® 45 A 
Kansas City, Colorado &Utuh Express. .* .00 AN 
Ss. Lonis Li mited * 11. J .b5 PN 
St. Louis “Palace Express ’” 4*) 8.45 P. ‚30 AN 
Springfield & St. Louis Day Express * .0 m 
Springfield & St. Louis Night Express. ..* 

Toliet & Dwight Accommnadarion. 5. 


Stadb 


„Abfahrt Beint 
+6058 76.40 


ON 
— 0.8 
"95% 
* 7208 


"11.559 


.. fr IR 
* 32 A 


Arrive. 
.15 PN 


PMI 7 
BED Par AS au 


Depot: Denrborn:Stattom. 
Tidet-Offices: 232 Glart St. 

und En Hotel. 
DE 1. er er t 
—— und Cincinnati. 

n dianapolis und Cinciunati 

Fafahette und Lonisville. 
Lafayvette und Louisville 
Lafapette Uccomadation .......- 


Chicago & — 
ces: 
242 ©. Glarf Etr. und Dearborn ⸗ 
Station, Polt Str, Ede Fourth Ave. 
a Antuni 
Marion Local . Yo #6: si 
New York & Bofton "2. VWN TEN 
Kamestu.cn & Buffalo SEVON EN 
Rert Audfon Fat ntmodation. un BEN 8 
ort & Bofton.. TEN 75 
Golumus & Ba. sr TEN 728 8 
*Züglin, + ausgenommen Gonnlagz, 
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Vermählung 








Abendpoſe⸗ Chieago, Samfiag, Den 23. Juni 1894, 


Die Dietolle Komteß. 


Roman von Ernſt von Woljogen. 


(Forkſetzung.) 

Kurz vor ſeiner Abreiſe händigte 
Fink dem Grafen auch das fauber aug- 
geführte Aquarell nach der Photogra⸗ 
phie des Fräuleins Bandemer aus. 


verleibte es mit großer Genugthuung 
ſeiner Galerie iblicher Schönheiten 
ein, in welche auch 
einen Blick hun“ ließ. 
beucelte grobes X 


Hanswurſtfink 


Or 


| 
| 


wüchſen, ‚vollends der. Carauz 
bezu-verzweifelt über diefe neue Vermi- 
delung feiner Lage, doch Die Komteß, 
mar beinahe heiter gejtimmt Dadurch 
und führte aus, daß fie ja num ganz 
der immerhin unangenehmen Noth- 
merdiateit überhoben würden, einen 


| Sche idungsprozeß anzuſ —— hy 
Der Graf war entzüdt dabon und | 


den Künſtler 


Intereſſe für die ver- 


blaßten Zeugen menichlicher, Schwäche; 


fühlte er doch, daß er der | ein 
undergängliches Denkmal 
Herzen bewahren würde, j 
auch in feiner Runjt — 
tharſächlich ſpäterhin weit 
freudiger geſtaltete. Zum 
rer —— — —— 
übrigens 
lung —— — ion 
geringes Eritaun verſetzte. 

„Es gibt doch wirklich Leute, denen 
man den Sähtverenäther durhaus nicht 
anfieht,” begann ver alte Graf las 
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bernd. „Von Ihnen hat mich’3 meiter | 
nicht gewundert, al3 meine Frau mir 
ı Er aber nich 
Geſchichte iſt ja ſchon vergeſſen. Wir 
und mangeln | 
mein lieber | | “ 
Augen zu d 


erzählte... nun, laflen wir das, bie 
find allzumal Günder 
des Kuhne.... nit ma HR; 
Meifter Fint, Ha, ha! Aber hätten Sie 
wohl diejem ———— meinem Nef— 
fen Bencken, etwas de 
hen? Ich würde es nie geglaubt haben, 


enn es nicht mit eig! nen Yugen ges | 


eben n hätte! Ich kheile Ihnen * na⸗ 
Kirn, nur unter dem Siegel der tief- 


ben ja aber 
rauf, da e8 Ihnen ” auch gelungen tit, 
den lecken Schwinde unferes frommen 
Fräuleins Sophie zu entdecken.“ 
Ah, Sie ſprechen von dem 


— 


ſoge⸗ 


| naı unten Fräulein Bandemer?” 
ich bei meinem | 


SAT, 


„sa, denken Sie: Als 
Neffen in Friedenau einen unangemel- 


Korridor eine Dame an mir vor- 

die ih ganz beitimmt als 

ein Sophie erfannte. Das 

eine Entführung, was? 

no. nur die Sourage 

re, iſt ja 

"gönnen wir ihm 

| 36 that natürlih, als 

een — 3 wäre dem 

h vielleicht genant ge— 

weſen, J =; en würdigen alten On= 

fel ertappt zu werden — ha ha! Meine 
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derbaren Gsdanten auszureden, Dem 
ıäulein gegenüber Polizet Tpielen zu 
wollen! Mag fte heiten, mie fie will — 
nfolls jo Hübfch, daß man fie 
ihrem Berufe, Männer zu bezaubern, 
hen darf! Schö— 
ne Heren werden ja heute, Gott jei 
Dank, nit mehr verbrannt!” — 

Sn der That lehnte Meifter Finf die 
Bitte der Komteh Marie, ihr jeine 
ur Aufdelung der Vergangenheit 
des ſpurlos une Fräuleins 
zu leihen, höflich, aber entſchieden ab, 
weil er weder das Verhältniß ſeiner 
Familie zu der Frau Bandemer noch 


etwa die Liebesabenteuer ſeines jungen 


Freundes Wuvermann durch einen 


Strafprozeß an die Oeffentlichkeit ge— 


zogen wiſſen wollte. 
Vierzehn Tage nach der Abreiſe 
aus Helgoland ein 
für den Grafen an, in wel— 
hem Karl Egon Emich, Graf und ed— 
ler Here zu Benden-Bülterlod feine 
mit Fräulein Sophie 
Sleongre Bandemer anzeigte, und um 
freundliche Nachficht bat. Nach den ih— 
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Ah aan. 
Schreiben 


nen befannten Vorgängen auf Schloß | 
als | 


Rälendorf fer es jeine Pflicht 
Edelmann gemejen, Die unſchul dig ge— 
kränkte Ehre des Fräuleins wieder her— 
zuſtellen. 


„O edles Bieſt von Büſterloh,“ rief 
— der Stelle nach bean zu reifen um 


dieſe teufliſche Zerſtörerin ſeines Leber 


der Graf in & „milcher VBerzmeiflung 
aus, „jebt erfenne ich. Dich wieder!” 
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- Ausdrücke lebhafter m. 


g für diefe Heldenthat, welche d 
8 n für angemeſſen hielt, entzie den 
ji) der Wiedergabe. Aber die Anfpie- 
lung auf die „befannten Vorgänge“ 
blieben ihnen allen rätbjelhaft. 


15. Kapitel. 


— n vyerhän⸗ zuißvoller 
Brief aus I Auẽ klärun⸗ 
die tolle So IR zu thatit aäft igem 
asia u, Beudcen tritt vom 


phiſche Sicher, 


— Au; — g die 
Nachrich 


huſchte | 


unfer | 


[ 
ſt mehr 


rgleichen angeſe- REN 
| am 1 Sälı uf 


ha⸗ 


es ihrer — leichter fallen wü 








5 — —* 2 
ı von Better Emich Heirat | 


mitzutbeilen, und e3 hatte diejen nicht | 


geringe Ueberiwindung gefoitet, 
allzu lebhafte Antyeilnahme im en i⸗ 
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ſeinen thö— 
genug bereuen 
könne man ihm ja 
immer noch durch freundſchaftlicheAuf— 
klärung aus der Bredouille 
Sollte er ſich aber gar im Beſitze der 
reizenden Intrigantin mit den klein—⸗ 
ſten Füßen glüdlich fühlen, 
man ihn darin nicht ſtören! 


Komteß Marie war nun freilich an⸗ 


| Xereinigten Staaten, 


drer Anticht und enwiderte auforii 98 
völlig rathlojes „Was nun?“, daß fte 
nun fofort an ihren fo arg betrogenen 
Vetter fchreiben molle, um ihm reinen 
Mein einzu fe, 
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ſein Verhäliniß zu dieſer Frau früher 
als. beabfichtigt das heißt, ehe er aus 
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der Züge, ehe ihr imıner neue Köpfe. 
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lage, er habe von feinem Schiefal noch 
Iölimmere Wendungen zu en 
sofephine fei viel zu flug, als daß 
ich nit in ihrer neuen tellung 
nötigen — nach * Seiten 
verſichert hätte. Er ſei überzeugt, 
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Sch nach inigen 
Antwort auf dieſen Br: fe 
tie Adreile wigte wicht die 
fen Züge des edlen Herrn 
ſondern eine zierliche 
Frau Ör afın Venden Bu 
borne Bandemer, gab ſich die 
Koi nieh 5 tung mitzuthei 
nicht ſo thöricht ſei, —— t —* 
tet genden, üben i 
Hände 
zu laffen. 
einen recht ift, iſt el 
ſei freilich ein erz 
ie gnädige — 
qrı oßmüthigen Sinn ı 
ſtändniß für ſchlich 
würden es ihr ebenſowenig 
daß ſie zwei Männer für 
ich achte, wie ſie Hera 
jeine zwei 8 auen miß: 
Sie möhte ihr logat 
mehr Die heilige S 
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un: muss] 


Are 
yres 


oyY 
et] 


ſich 


da ſie, Sophie, ſich 
ſtellt habe. —— 
den Fall erneuter * 
le Rüdverwandlung i 
wig I. vorbehalten un 
merkſam machen, ba it mächtiges 
Hilfslorps in Geltalt 
Norw ig II. jederzeit 
— he. Zum Schluß machte ſie noch die 
erg: zbenfte Mittheilung, $ daß ſie, dank 
dem gütigen Entgegenkommen 
Mannes, die 
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Frau 


die Freude habe, ihre - 
Mama jekt bäkern d bei fih behalten 3 
dürfen! In einem einenen Yoliffrip- 
tum erflärte thatlagplich Die beriitt- 
wete Machtmetiterin, vormals Poſa⸗ 
mentir- und Schntttmdäten, derzet 
Kentiere Selma Bandemer, daß = 
die „miferabelichte Malerei von 
fauberen Herren Fink“ ſie bermocht 
te, ihre geliebte Tochter zu ver! ya 
welche fie bielmehr weifelsohne als 
leibliches Kind erkannt hätte, ſobald 
perſöhnlich (perſöhnlich war mit 
inem h. geichrieben) in Lüneburg jich 
borgeftell hätte. 

Komteß Diarie wurde Durch 
nihtswürdige Form diefes Briefes 
gereizt, daß | Eike daran mar, 5: 
von Noriwig zu erklären, fie dürfe 
jeinen Angelegenheiten fortan 
mehr zu.thun haben, da I" ih unmöc 
= al3 Dame —— ea 

chen Angriffen außie d 

Normwig bezeigte 


einfach über den Haufen zu Ti teheı 
Esine völlige Verzw veiflung erweckte 


aber den ſe lit tofenOpfermuth derffome | 
mit | 


teß auf’S neue, und fie verjprach, 
allem Fleig auf neue Mittel 
zur Erreihung ihres 3 

wollen. 


[ und Wege 


(Fortfebung folgt.) 


Warnung. 


Das Publikum wir 
gewiſſenloſen 
die 


Glauberjals, 


Händierit 
wariıtt, gewi 
oder cine Mits 
ihung 
Seidlitz-Pulver als 
AR „Deutſches (CE 
Karlsbader Salz“. oder 
er vielen a 


bon gewöohnlichem 


Karls⸗ 


Salz", , 


uderen 


daß „Diele ebenjo qut“ jeien, vore die echten Pro, 
welche direkt aus den weltbe— 
rühmten Quellen gewonnen we erden. 

Dies beruht nur auf einer ———— des Publikumz 
des größeren Verdieuſtes wegen. den der betreffende 
Handler au dieſen Fälſchungen macht. kün ſthi— 
cher Wein ſogut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich küuſtlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn ſich von die— 
ſen Fälſchungen hinterführen laſſin, ſpeziell wenn die 
GSeſundheit dabei in Frage kommt! Die natürlichen 
Produfte der Quellen vor Karlsbad enthalten Des 
ftandtheile, die fünstlich nicht Hergeitelit werden küns 
nen. Seit Jahrhunderten find die Täler von Karls 
bad wegen ihrer Heiliwirfung bet Arc anfheiten der Les 
ber, Nieren und des Magens rühmlichit befannt, 

Das erbte Karisbader Eprudel-Zalz wird direft auß 
der Epriidelquelie unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlabad gewonnen, und dıurd deren Agenten für die 
die Eiäner & Mendelion Gone 
pany, New York, verkauft. Sede Flaiche des echt ime 
Portiften Wahlerd und Sprudel-Salzed muß obigen 
Stadtjiegel, jotwie die Unterichriit der Agenten „Eid« 
ner & Meudelfou Eo., 152—154 Franklin Str, New 
Port“, atıf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apoötbefen. 

Man hüte ſich vor Fälſchungen. 

Der Stadtrath: Karlobad. 


Mittel, zu haben bei 


Meich 353 
—— — Kinzie Etr. 
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Man achte genau auf die 


wırft unfeblbar, 


ges | 
macht werden müßte. Noripig war nas | 


ı weldje die Urjache d 


.- erlauch-⸗ 


ge tra if die 


ſchmerzlos ohne Kahaus anszuziehen. 
| find erfolg 


| Bitalifirte Luft angewandt, wenn gewünſcht. 


Ins für | 
ie esentuels | 
von Nor= | 
men auf- 
von | 
Verfügung | 


ihres | 
activer Pr — erbietet ic, Hallen 


| franfbeiten. 


2 bis 8 Uhr Abends, 


Zieles ſinnen zu | | na 


| Sorten ® tuepbänder, Grradehalter und Apiarate 
| traendiveld 


| Dr. Robert Wolfertz, 





Ein Austuf, 


ben wir jo oft hören, ijt „Ach, ich bin 
jo nervös" und gerade diejer Mlafie 
von Leidenden wird faft niemals 
Har, was ihnen eigentlich fehlt und 
was die Urjache iyrer Leiden ift. Dr. 
Schoop fand nad einem Yangjährigen 
Studium von dronischen Krankheiten, 
dag geivifie Nerven dem Körper 
und Kraft verleihen. Dieje Nerven 
fontrolliren volljtändig den Magen, die 
Leber und Nieren. Wer dieſe Ner— 
ven geichtwächt find, werden die Speifen 
nicht verdaut und als Em natürliche 
Folge entjiehen dadurdı Dyspepfia und 
Nervosität, denn zur Ser tellung don 
Blut, Knochen und Muskeln iſt eine 
vollitändige Verdauung Spetjen 
abjolut noti wendig. 

Dr. —— 8 
heilt Magen-, Leber- und —* Rrani: 
heiten durch Säftigung und Stärkung 
diefer Nerven Dieje Arznet it fein 
Nervine oder —— Nervenrei zmit tel, 
ſondern dient zur Ernährung des ge— 
ſchwächten Nerven-Syſtems. Dieſe Me— 
dizin reinigt das Geblüt und ſtellt die 
Kräfte wieder her. Es iſt eine Arznei, 
des Leidens entfernt. 
In Apotheken oder franco per hen für $1.00. 
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welches Tag und Nart mit Beguemlichkert getragen 
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Adam Ortseifen, Bır»-Präjident. 
H.L Bellamy, Exstretär und Schagmeifter 


Wacker & Birk Brewing — * 
“RERFRCHON. 


Ein reines 
ee — 





MEriginal-Korreipondenz der „Abendpoft-.) 
New Yorker Plauderecien. 


Der Iuftige Dacgarten ift eröfinet. Was er bier 

tet. — Gin Boürfmiß Für Den Nem Yorker. — 
ı KSeute, die man Dort trifft. — Vom Lebenann 
| und dem Lebemweib, — Die Geheimniffe der dunk— 
| In Ede.Mıs. Renffelaer-Crugers Wallfahrt zu 
| „DW Bidy“, 

So ift fie denn wieder eröffnet, die 
erlöfende Saifon der Dachaärten. Die 
Iheater, menigjtens die bornehmeren, 
find jammtlich gejchloffen und ihren 
Plat haben die fühlen Vergnügung?- 
pläße, hoch oben auf den Dächern ge= 
twiffer Theater eingenommen. Die Be- 
zeichnung „Dachgarten“ iſt etwas ver— 
wegen, denn der Garten daran beſteht 
aus weiter Nichts als einer Reihe gro— 
ßer und kleiner Topfpflanzen, die al— 
lerdings ſehr geſchickt und geſchmack— 
voll angeordnet ſind und ſomit wenig— 
ſtens den Eindruck eines Gartens ma— 
chen. Der Großſtädter iſt ja in dieſer 
Beziehung ungeheuer genügſam. Ich 
muß dabei unwillkürlich an jenen fa— 
moſen „Sommergarten“ des unterneh— 
mungsluſtigen Wirthes denken, zu 
welchem ein Gaſt kam, in der Hoffnung, 
es ſich in einem ſtillen grünen Winkel 
bequem machen zu können. Statt deſ— 
ſen fand er lediglich einen winzigen 
ſteingepflaſterten Hof. Als er befrem— 
det nach dem „Sommergarten“ fragte, 
rief der biedere Wirth ſeinem Kellner 
zu: „Franz bring 'mal den Sommer— 
garten“! Der Franz erſchien im Hand— 
umdrehen mit zwei ſchäbigen Topf— 
pflanzen, die er höflich auf den Tiſch 
des Gaſtes ſtellte. Doch dies nebenbei! 

Die famoſe Idee des Dachgartens 
iſt von den Aronſons ausgegangen, 
den ehemaligen Beſitzern des „Caſino“, 
des bekannten Operetten-Tempels. Sie 
waren die erſten, welche das Publikum 
einluden, ihnen ſozuſagen „auf's Dach 
zu ſteigen.“ Damals lachte man allge— 
mein über die angeblich verrüdte Idee 
und da Mindefte, mad man den wa— 
gemuthigen Uronfons prophezeite, war 
ein glänzender „Durfall" — nämlich 
des Publikums durch das Dach. Aber 
Nichts dergleichen geihah. Ym Gegen 
theil, in fürzefter Zeit war der Dadı- 
garten des „Safino“ ein Zofal, zu mel: 
chem fich die Leute in Schaaren dräng- 
ten. Da beeilten ficd denn die übrigen 
Theater-Direktoren die Sache nachzu— 


machen und ſo haben wir jetzt, außer 


dem „Caſino“, noch die Dachgärten des 
„Madiſon Square Garden“, von „Ko— 
ſter de Bial“, ſowie vom „American 
Theatre“. Letzterer iſt das Stelldichein 
der feineren Welt, ſoweit dieſelbe über— 
haupt um dieſe Zeit in der Stadt iſt. 

Mit der wachſenden Konkurrenz ſind 
auch die Darbietungen der einzelnen 
Dachgärten geſtiegen. Noch vor ein 
paar Jahren begnügten ſich die Unter— 
nehmer mit einem Orcheſter, welches 
dem Publikum zu Speiſe und Trank 
aufſpielte. Heute wird neben der Mu— 
ſik ein SpezialitätenProgramm gebo— 
ten, welches allen Anſprüchen des in die— 
ſer Hinſicht unendlich verwöhnten New 
Yorkes gerecht wird. Die beſten Spe— 
zialitäten-Kräfte ſind grade gut genug. 
Aber das Allerintereſſanteſte iſt das 
Publikum ſelber. Daß das letztere ſtark 
durchſetzt iſt mit Lebemännern und Le— 
beweibern, iſt ſelbſtverſtändlich und gibt 
ihm eben jenen pikanten Reiz, der auf 
den Beobachter ſo anziehend wirkt. In 


weiſer Menſchenkenntniß haben die Di-⸗ 


rektoren der Dachgärten gewöhnlich für 
lauſchige Ecken geſorgt, in welche das 
Licht aus den buntfarbigen Lampen 
nicht zu neugierg hineinfällt, und in 
welche auch der Mond nur ſchwer hin— 
ein blicken kann. Dort ſitzen gewöhnlich 
die mehr oder minder Verliebten. Der 
junge Mann mit ſeinem „beſten Mäd— 
chen“, der nicht über Limonade und 
„Icecream“ hinausgeht, der Dude, wel— 
cher mit einem rieſigen Spazierbalken 
und einer kleinen Choriſtin erſchienen 
iſt, und über das Aufſehen vor Ent— 
zücken aus dem Häuschen geräth, das 
er mit beiden Möbeln erregt, u. ſ. w. 
u me 


Wieder mo anders fit der junge 
reihe Schwerenöther, der es Hinficht- 
lich Begleitung nicht unter einer Dia=- 
manten=beladenen Soubrette thut, die 
auf die Frage: „Was für Bier nehmen 
Sie, Miß Tightley?“ mit beſtrickendem 
Lächeln erwidert: „Oh, ich nehme Et— 
was von Mumms Brauerei!“ Dicht 
daneben ſitzt der alte glatzköpfige 
Schwerenöther mit einer jchönen Göt- 
tin des Tenderloin-Bezirk3 und heuchelt 
den Sugendlichen, und in der dunfel= 
ften, allerdunfelften Ede rafpelt der 
Strohmittwer Süßholz klafterweiſe. 
Er macht ſich ſo wenig bemerkbar wie 
möglich, und wenn er nicht mit ſeinem 
hübſchen Gegenüber liebäugelt, läßt er 
ſeine Augen prüfend über die Vorüber— 
gehenden gleiten, ob nicht ein guter 
Freund darunter iſt, der ihn kennt. 
Wenn's noch ein guter Freund, der 
ihn erſpäht, geht's noch. Der kommt 
einfach hineingeſchoſſen, läßt ſich die 
„Couſine“ vorſtellen, räuſpert ſich, lä— 
chelt boshaft und fragt dann mit dem 
dümmſten Geſicht von der Welt: „Sage 
mal, Charlie — was macht denn ei— 
gentlich Deine Frau? Was ſchreibt ſie 
denn in ihrem letzten Brief? Geht's ihr 
gut?“ Und nachdem er den Freund ſo 
einige Minuten lang über die Kohlen 
gezogen hat, verduftet das Scheuſal 
wieder. 

Aber wehe, wenn die gute Freundin 
ſeiner anſichtig wird. Dann hat's ge— 
ſchellt. Mit der „Couſine“ freilich wagt 
er nicht aufzuwarten. Er weiß ganz 
genau, der ertappte Strohwiktwer in 
der allerdunkelſten Ecke, daß er damit 
fürchterlich hereinfällt, ſintemalen er ſich 
ſofort auf ein Examen hinſichtlich der 
Verwandtſchaft gefaßt machen müßte. 
So wird die „Couſine“ denn mit affen— 
artiger Geſchwindigkeit zur Tochter ei⸗ 
nes Geſchäfisfreundes, der da drüben 
mit einem Bekannten ſpricht oder nach- 
kommt, uſw. Viel nützen thut das na= 
türlich nicht. Am erſten Tage ihrer 
Nückehr befommt die „beilere Hälfte“ 
die Gefhichte aufgetiiht und ber ehe— 
malige Strohmittwer ijt ladirt, wie 
man zu jagen pfleat. 

:a e8 geht gemüthlich zu auf fo et- 
nem Dachgarten, und in beißen ftidi- 
gen Sommernädhten ift e& in der That 
ein Genuß, dort oben in der fühlenden 


Der goldene Adler Store, 


JULIUS KOOP, 
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| „Übendpoft“, Chicago, Samftag, den 23. Juni 1394, 


Das Ihr braucht, 


bei dieſer furchtbaren Hitze die uns Meuſchenkinder ſchwitzen macht und faſt verſchmachten Läßt, Friihe, reine 
Was Jhrubraucht, 


in diefer böjen Zeit, da die Hausrente unnüger Weije Guh das Mark aus den Knoden fauge—nur um 


Für nächfte Woche haben wir jeltene Bargains in Bereitihait. Man ift nicht immer fo glücklich, fol 


billige Bartien, wie Cie fie nächſte Woche bei ung finden werden, zu faufen; jedod) der fyabritant muß, bevor 


die Saijon jhließt, mit feinen Waaren räumen. &8 handelt fich bei ihn nicht mehr um Gewinn oder Verluft, 
fondern um die nacdte Wirklichkeit verfaufen— fort mit Schaden—und wıe immer im Leben, jo ift es 


auch) diesmal: Des einen Schaden iit des Audern Vortheil. 


Kommen Sie Montag und befichtigen Sie nachftehende Artikel. 


Zehen, um ur Glauben, 


50 Dugend Damen-Taillen, „Wailts", prachts 
volys Material, in Crepes, Satines, Twills 
u. f. w., anı Kragen jowie vorne herunter 
mit Ruffte garnirt, überh supt in jeder Weije 
gut aufgemadt. Sie finden Waiſts darun— 
ter, die 81.25 das Stück werth find, jeßt dag 29€ 

20 Dugend weiße Taillen, au3 feinem Laron 
gemacht, der Stoff alleiı würde Ihnen mehr 
foiten, als wir für dıe fertige WWarft verlan- 
gen. VBerfäumen Sie nit. Das Stüd.... 


15 Dugend Knaben-Bloujen, einige glatt, weiß 
mit Auffle bejegt, andere aus feinem indi- 
Shen Kernen gemadt. Sie werden finden, 
daß $1 für die Bloufe nicht zu theuer wäre; 
jegt Jhre Auswahl für das Stüc 


75 Dugend gerippte Damen-Unterhemden, were 
den ftetsmt sc das Stüd vertauft, Mon: ce 
tag 2 für 


25 Dugend Neglige-Herren-Hembden, in hübjchen 
feinen Streisen, jänmtlich mit Dofe und vols 
lem Aermelbejag, jo gut wie 81-Hemd ge⸗— 
madt, ebenfalls einige gebügelte Hemden »0e 
(Stanley Shirts), gehen alle das Stüd für.. 


Wir haben die beite Auswahl in Herren=Unter« 
zeug, ganz gleid,, in welder care Sie fie 
wünfcen, Gauze, Balbriggan, Xiöle, Me— 
rin, feine ganz wollene u, j. w., al® ganz 
befonderd billig offeriren wir ein graues 
Balbiiggan-Hemd für 


35e 


25e 


Beſuchen Sie Montag unſer Grocery Departement. 
Jede Dame, die dies Departement am Montag und Dienſtag beſucht. 


Zagen foftenlos verzapit. 


Eine Partie feine Japanefifhe Stroh: Mat- 
ting; wir haben fie nad) Onalität jortirt 
und werden fie zu folgenden Preijen ver« 
faujen: Einfarbige Maıtings, die Yard... 


Gemuſterte Mattings, 
Schwere doppelt gewirkte 
Mattings, die ard 
Ertra feine orientaliihe Mufjter, 
abjolut die befte Qualität. die Yard 
Sollten Sie Matting3 geb’auchen, fehen fie 
fich dieje an, fie jind unter dem halben res 
gulären Preis. — 
24 Etick gemufterte Lacond, gute yarben, 
28 Zoll breit — da Billigite ın Sommers 
Wajchftoffen, wenn Sie die Breite in Bes 


12:c 
15c 
25 
30€ 


5e 


tracht ziehen werden —gehen die Yard für, 
Unſer Lager von Calico Morgen⸗Kleidern 
geht auf die Neige, wir haben nur noch 
einige übrig —das Stück für 
Soeben erhalten: eine neue Partie „Paraſol 
Covers“, prachtvolle Sachen und billig. 
Sie werden ſtaunen, wenn wir Ihnen die 
Auswahl vorlegen. Fragen ſie nach un— 
unſeren „Paraſol Covers“ —für 
Selbſt dieſe werden Sie hübſch findeu. 
Wir haben jetzt wieder unſere berühmten 
„Baby Hoods“ Mull geſtickte Kinderhau— 
ben vorräthig. Die beiden erſten Partien 
gingen fort wie warme Semmeln; — au 
diesmal iſt der Preis nicht höher geſtellt. 
Wir offeriren ſie nochmals, Stück für.... 


15e 


an drei 
ſerviren 


Dr. Adams Root Beer wird 


wir mit Dr. Adams Root Beer, es giebt Ihnen Gelegenheit, es zu probiren; es giebt kein beſſeres Root 


Beer. N rviren 
ſelbſt von der Vortrefflichkeit dieſes Trunkes. 


Montag iſt unſer ſpezieller 13e Verkauf. 


4 Pfund granulated Zucker für.................... 15c 
5 Pfund Rolled Dat Mteal für...... nee 15€ 
7 Pfund Wafhburn Crosby Superlative Mehl für. 15c 
2 Kannen Dr. Prices Baking Powder für 15c 
4 Kanne Cream Baking Powder für............. 15€ 
4 Pfund gemiichter VBogeljamen für 15c 
114 fund gemabtener Pfeffer für..... .. 

2 Pfund VBogel-Sand für 

2 Flaſchen Frucht Eyrup für... . 

2 Flaidhen Dr. Adams Root Beer 

10 Pfund gelbes oder weißes Corn Meal für... .....15 
2 Kanıen Tip Top condenjirte Milch für 1 

3 Kaunen Highlaud Evapovrated Ereant für. ......1: 
1 Kanne Eagle Brand fondenfirte Milch für 

4 Sannen Lima Bohuen für.....o0.0nnecconccnee 
CN UTEISRDBINERE —— 
BERND SOME 1444 50a ea l15c 
1 Quart Flajche importirte Pickel3 für 


Sludllolten 
St IRVIN 
und aufwärts. 


Am Mittwoch ferviren wir foftenlos ‚„„Wild Cherry Bhosphate.‘ 


G P ABK Stadllollen 


BOULEVARD-SUBDIVISION 


27. WARD. 


BEE Cine aroße Gxeurfion 


Meberzeugen Sıe fi 


4 Padete Wafhpulver, alle Arten, für 
4 Stangen Santa Klaus Ceife für 

4 Stangen braune Serfe für 

4Stangen Pine Theer Seife für. ................. 
4 Stangen Scourine für 
4 Flaſchen Ammonia für 
3 Quart Flaſchen beſtes Waſchblau für ... 
6 Pfund importirte Korinthen für 

3 Piund große californifche Pflaumen für 
2% Pfund große Tafel Rofinen für 

2 Stangen Cosmo Buttermilch Seife für 
3 Stitde deutiche jühe Chotolade für 

4 Stüde Banilla Chofolade für 

DIE EEE GEBEN — 
1 Prund von unserem 18c gemiichten Kaffee für. 

4 Pfund Enameline Ofen Wichie 
4Rannen Del BEBinER TRr. .. ....000000 0000000. 
2 Kannen importirte Del Sardinen für 


8 


Meilen vom 
Courthaus. 


verläßt den Chicago, Milmaufee & St. Paul Bahnhof. Madifon und Canal Str.. Sonn: 
tag, den 24. Juni 2 UHr Nahmittags, und hält an Milmaufee Ave. und Hume 
boldt Station. —irei-TidetS zu haben in unjerer Office oder von unferen Agenten am Bahn 


hof 15 Minuten vor Abgang des Zuges. 


Kommt und bringt Eure Bekannten mit, um unjere s 


IRVING PARK BOULEVARD SUBDIVISION 


anzufehen. Dieielbe liegt 65 Fuß über dem See und nur 8 Meilen vom Courthaus. MWephalb 
20 oder 30 Meilen aufs Land gehen, wenn Zhrdieje jhönen Lotten jo nahe Euren Arbeitss 


plägen für $130 Faufen fönnt? 


Bedingungen: 815 Anzahlung und S5 per Monat. 


UTITZ & HSIMANN, 


Zimmer 531-535 Unity Building oder 619 Milwaukee Ave. 


Brife zu fiten und das Leben leicht zu 


nehmen. 

E3 wird rapide leer in New Vorf. 
TIroß der fchlechten Zeiten pacden die 
Beflerfituirten ihre Sachen und gehen 
an die See oder in die Verge, wo fie 
ihre Villen haben. Mber nicht Wenige 
gibt e8, die darauf verzichten mülfen. 
Die Hotelbeliter in der Umgegend mas 
hen fich diesmal auf eine Mittel-Ernte 
gefaßt. Man fann das aud) jchon aus 
den Anzeigen jeden, die verführerifcher 
Hingen, denn je. Da las ich neulich jo 
eine Anzeige, welche verſprach, den lie— 
ben quten Nemw))orfer, wenn er nur 
fomnıt, für den Monat Juni umjonit 
aufzunehmen. Nur die Mahlzeiten müß- 
te er bezahlen. Wer den Landhotel- 
Bampyr kennt, kann fich einen Begriff 
machen, iwie jauer ihm dieje Offerte 
geworben .jein muß. 

Und au Mı3. ©. DB. Renffelaer- 
Eruaer, ein Mitglied der „A400, ift, 
nachdem fie von London zurüdgefehrt, 
in ihre Sommer-Billegiatur nad) Nemw= 
port abgereift, wie ung die Zeitungen 
pflihtjeyuldigft mittheilen. Wir ganz 
gewöhnliche Plebejer müffen uns dafür 
entichieden intereffiren, denn Mr. ©. 
B. Renffelaer-Cruger ift, feit fie in 
London die Hand der Prinzeflin von 
Wales füffen durfte und dem Prinzen 
borgeftellt wurde, noch um zehn Pro» 
zent ariftofratifcher al3 früher. Eigent- 
lich hatte fie „Old Vidiy’s" Hand füf- 
fen wollen, mas jedoch leider nicht mög= 
lich war. Wber die Hand der Prinzeiltn 
von Wales ift ja auch immerhin mit» 
zunehmen gemelen. Zu diefem einzigen 
Zwecke ift Die Dame nämlich mit einer 
ganzen Reihe gleichgefinnter fnechtichaf- 
fener Seelen nach London gegangen, 
wie da3 ja alljährlich von Seiten unf- 
ver „Anglomanen“ unter den „400“ 
geſchieht. 

Anſtatt nun von dieſem ſchmachwür⸗ 
digen Schauſpiel ſo wenig Notiz wie 
möglich zu nehmen, hängen die engli= 
Ihen Zeitungen die Entwürbdigung re- 
publifanifchen Geiftes no an die große 
Glocke und ſind vor Entzüden ganz 
außer fich, über die hohe Ehre, melche 
ihren Landsleuten dadurch widerfährt, 
der Königin borgeftelt zu merben. 
Sollte e3 nicht am der Zeit fein. daß 
ein anftändiges Blatt gegen diefe be- 
Ihämende GSelbiterniedrigung einmal 
mit fräftigen Morten proteftirte und 
die traurigen Lafaienjeelen an deh 
Pranger der Lächerlichkeit jtellt? Kein 
Wunder, wenn jo ein „Anglomane“ 
aus der Gejellichaft auf die Frage, mel- 
ches die bebeutentvite Stadt der Verei- 
nigten Staaten jei, ermidert: “Of 
course, Londen!” 9. Urban. 


* Salvator-Bier der Conrad Geipp, 


BremingEo. wird in Flafchen Familien 
in's Haus geliefert. Tel. South 869. 


* Bon allen das beite für Verfto- 
pfung und Unverdaulichkeit iſt Cald⸗ 
mells Syrup Pepfin, 10 Dofen 10 Et3,, 
bei Jhrem Droguiften, 4 





MAX E 
108 1 


Wertäder Sefundfeil 


Bor noch nicht fehr vielen Sahren wurde die Verfte 
herung de3 Lebens jür eine Aibernheit gehalten, jest 
fchreibt eine einzige Gejelichaft jährlich Wolicen aus, 
die zufammen Dlillionen darjtellen. Die Cefonomie 
der Gefundheit agegen obeginnt man erjt jest au 
würdigen und d.e Thorheit einzujehen, Die Ge: 
ſundheit hintenan zum ftelen. Bie Heilung einer 
Hronchen Krankheit fügt dem Leben eines Patıens 
ten Hunderte oder Faufende von Dollars Werth hin- 
zu. Dr. Allinder zielt nicht nur darauf, een 
Theil der Symptome zu lindern, jonderit die ganze 
Krankheit vollftardig au heilen. Ex verabreich feine 
Flüfiigkeit für rheumatiihes Gift und vernadläffigt 
3, die Bıldung don Gift zu verhindern. Er verabreicht 
feine Stimulenzmittel für die Nerven und läßt die 
Nerven ungenügend ernährt. Sole Behandlung fanır 
pour feinem wirkiichen und dauernden Nußen fein. Der 
Unterjchted zwiichen geichiekter, tüchtiger Behandlung 
in der angegebenen Weile und den vielen alten Mtetho» 
den, die noch immer angewandt werden, ift jo groß, 
als der zwıihen Luft: und Handbremie, einem Pajja- 
gier= und einem Fractzug. 

Dr. Allinder kurirt Rheumatismus, Katarrh, Kranf: 
beiten von Kehle, Bruit Magen, Blut und des Nerven» 
fyitem3 u. ſ. w. dauernd, und befähigt den Patienten, 
die robufteite Gefundheit zu erlanan. 

St das die Art der ärztlichen Dienfte, welche Yhr 
braucht? 

Wenn Ihr an einer hronifchen Krankheit Teidet und 
entimuthigt jeid oder Kure Krankheit für unheilbar 
haltet, fo tönnt Yhr eine zweiwöchentliche Verſuchskur 
durhmacen für $1.00, einihließlih Medizin. Konjule 
taton frei 


Ghroniihe Krankheiten geheilt. 

„Ich Kitt viele Jahre an hronifhem Katarrh de 
Kopfes, der Kehle und de3 Magens“, jagte Herr John 
Kovats, der in 252N. State Str. ein Schuhgeichäit 
betreibt. „Ich litt jhrediih nach dem Ejjen und meine 


Nafe und Kehle waren mit Schleim verftopft. Mein 
BZuftand befjerte fich jofort unter Dr. Allinders Be» 
handlung und jegt befinde ich mich in jeder Hinficht 
ausgezeihnet. ch br froh, Dr. Allinder aufgefucht 
zu baben und hoffe, daß auch Andere durch mein Zeug* 
ni in der „Abendpojt“ Nugen ziehen werben. 


Dr. D. G. Allinder, 


602 Schiller - Theater- Gebäude, 
109 Randolph Str., Chicago. 


Gonfultation frei. Spredtunden: 9 biß 5, 6 biß 
7:30; Sonntags 10 bi8 3. Imbw 


BehandInsig per Boft. Auswärts Wohnende fün« 
nen aud) die Wohlthaten von Dr. Allinders er- 
folgreihen Methoten genießen. Schreibt um 
Symptomeformular und bejondere Offerte. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175—i81 $. CANAL STR., Ecke Jackson Str, 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unferes Haujeg 
Bitten toir auf die Marte ©. E. & Co. gu achten, melde 
die von uns kommenden Sädhen tragen. ddſbw 


Rechts auwãlte. 


JpLıws Gornzuen JoM8 L. Ropexne, 
Coldzier & Rodgers, 
i t —— — 
Nedzie Buildiug, 
RHARDT, Stone 


Ber., gegenüber Union Str. 
land Boulevard, 18jalj 


120 Rand 


Luft, die Euch gejund erhält. 


dem Landlord Vergnügen zu mahen—ein eigenes Seim, daz Gud 
aufbürdet, ald wenn Ihr bie verhaßte Rente zahlt, und als deren Endpie 


ein jorglofes Dajein winft. 


i e nicht mehr Verpflichtungen 
——— elüdlihe Zutunft und 


Ihr könnt Beides haben: Feifche, reine Luft und ein eigned Heim, wenn Ihr eine Lot 


fauft in dem prächtigen 


Inder 27. Dard. 


Preis per Lot S300.00 und aufwärts. 


Kleine Anzanlung, Reit nad Belichen des Käufers. — Abitrakt umd Zitel mit jeder Lot perfekt. 
Hroße freie Erfurfion mil Auf nad 
FTANSON PART 


am nädhiten Sonntag, um 2 Uhr Nadımitiags, 


mit der Chicago, Milwaukee & St. Paul-Bahn, Union Depot, Ede Canal und Madijon Str, 


Ob ſchön, 


ob Regen! 


Hanson Park liegt nur 6 Meilen vom Courthaus, iſt hoch und troden gelegen und das beite Land 


innerhalb der Etadtgreize, das zu den 


gegenwärtigen 


Preiien zu haben ıft. Eine ‚Möbelfabrit und Eifer: 


gieherei befinden fich dort in voller Thätigfeit. was Jedem, der fi) dort miederläßt, ceniigende Garantie für 
Beihäftigung bietet. Ferner befinden ji da bereit3 eine Kirche, Schule, Grocery, Butcherei u. }. w. 

Wie Shr wohl ion geleien habt, wurde fire die Northern Electric Ratlman eine Ordinanz im Stadt: 
rath eingereiht, IF” wodurd Die Legung Der eleftriihen Bahn bis direlt nad) Hanfon Bart 


geiihert ift. 


Käufern von Lotten in Hanjon Park wird Geld zum Bauen unter günjtigen Bedinguns 


gen gelichen. 


Freie Erfurfiond:Tifets in unferer Office, oder jeden Sonntag am UnionDepot von unjeren Agen» 
genten mit hellblauen „Badges“ vor Abgang des Zuges zu haben. 


Für weitere Einzelheiten wendet Eud an: 


SCHWARTZ & REHFELD, 


N.B. — Bewohner der Nordfeite Fönnen Ticet3 und Pläne von unjerem General:Agenten 8. 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


Der vierte Band 


— wvon — 


Schillers 
Sämmllichen Werken 


it mım ebenfalls erichienen und in der Office 
der „Abendpoit”, 203 Yifth Ave., oder durch 
die Träger diejes Blattes, zum Preiſe von 25 
Cents zu beziehen. Er enthält einige der 
gediegenjten Dramen des großen Dichters, 
den das deutjche Volk zu jeinem Liebling er: 
foren hat, nämlich 


Hiaria Stuart, 
Die Junglran von Nrleans, 
Die Braut von Meffina. 


 Obaleich die Stoffe der erjtgenannten bei: 
den Dramen der Gejchichte fremder Völker 
entlehnt jind, jo it doch die Behandlung 
durchaus deutic. Hiftoriich richtig it weder 
die jchottijche Königin, noch die lothringijche 
Heldenjungfrau geichildert, aber in der Ge: 
Italt, die ihnen Schiller verliehen, leben fie 
heute in der Vorstellung aller gebildeten Na- 
tionen. Niemand will ie jich anders ver: 
jtelen, weil in ihnen die ichönjten Adeale 
verkörpert, die herrlichiten Eigenjchaften des 
Weibes verfinnbildficht find. Dazu gejellt 
jich eine hinreikend poetiiche Sprache, deren 
Zauber auf jeden fühlenden Menjchen eiıt- 
wirkt. Der Dihter hat jich zu feiner vollen 
Reife entwicelt und fein höchites Können er: 
reicht. Bon den Mängeln, die jeinen Exit 
Iingsmwerfen anhafteten, ijt wichts mehr zu 
jpüren. Huch in der äußeren Korm gehören 
dieje Dramen zu den größten. Meijterwerfen 
der Dichtfunft, „Sie find jelten erreicht und 
nieübertrofien worden. 

‚Su der „Braut von Mefjina“ ift der inter 
ejjante Verjuch gemacht,. das altgriechifche 
Drama mit jeinen Chören wieder aufleben zu 
lajien. Soweit diefe Aufgabe überhaupt 
lösbar war, hat Schiller fie mit gleichem Er: 
folge gelöjt, wie Goethe in der „Sphigenie“, 
obwohl lepteres Werk der eigentlichen Klaffik 
ungleich näher fonmt. Auch die „Braut von 
Mejjina“ zeichnet jich durch dichterisches Feuer 
und Anmuth. dev Bere aus. Dieje drei 
Dramen jind in jo guter Ausgabe und jo 
hübjdem Ginbande noch nie zuvor für 25 
Cents fäuflich gemwejen. Es ift deshalb zu 
hoffen, daß der vierte Band ebenfo guten 
Anklang finden wird, wie die vorhergehenden 
Bande. 

Die drei erjten Bände werden auf Verlan 
gen nachgeliefert. - 

Band I enthält Schillers jämmtliche Ge: 
dichte, 

Band II enthält folgende Dramen: Die 
Räuber; Die Verihwörung des Fiesco; 
Kabale und Liebe; Don Carlos, 

Band III enthält: Wallenjteins Lager; 
Die Biccolomini; Wallenfteins Tod, 

Seder Band ift einzeln Fäuflih, doch 
empfiehlt e5 jich, die vollitändigen Werke 
einted jeden großen Dichters anzujchaffen. 

65 braucht Niemand zu Faufen, ohne bie 
Bücher vorher bejichtigt zu haben, und 
Koupons brauchen nicht ausgejchnitten zu 
werden, 


Poitbeitelungen Lönnen nur damır berüdfichtigt 
werden, wenn das Geld jaınmt dem Porto, welches 
10 Eent$ beträgt, vorher eingejchiekt wird. 


In Folge des unerwartet ftarfen Abſatzes der deut⸗ 
hen Alajjiter durch die „Abendpoft* haben die Ders 
leger fich zu eintem neuen Zugeftändniffe bereit erflärt. 
Die „Adendpojt" ift jegt in den Stand gejegt, die au 
gezeichneten Bücher, die mit Necht jo viel Anklang 
finden, den Lejern auch durch die Träger ohne Preis: 
erhöhung in’s Haus jhiden zu können. Alle Träger 
nehmen Beitellungen entgegen. 


Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, trodten, central und Hoch gelegen, zu 
dem geringen Preid von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abzahlungen in dem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Chicagos beſte Geſchaftsvorſtadt, blos 40 Minuten 
gabrt vom Depot. Dentihe und engliige Schulen, 

ichen, Wollen und Papıermühlen, zabrifen, ufm. 
Reflettirende Käufer Lönnen fich jeden Taq und Soun⸗ 
tag dor 1 Uhr freie Fahr-Billette holen bet 20apbiw 


EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 18, 
Deutfher Verkäufer: Carl F. Korrner. 
Vontevard (55. Str.) — Fine 
vorzügliche Lage mit Eiien- 


I yahn: und BVierdebahn: Ber: 


bindung durch die Subdivifionen, und eine bequcine 
Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedin⸗ 
gungen. — Ausgezeichnete Gejhäftseden und "cöne 
Reſidenz⸗ Lotten nabe Schulen, Kirchen und Stores.— 
Um dieje Zotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
deichränkte Anzahl diejer Fotten zu den jekigen niedris 
gen Breijen verfauft werden, und erden die Preije 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten in 
Betracht zieht, jo find feine befleren und billigerem 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigentpümer. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


22.50 


+ DON > 


Deutichlan?. 
HUNSBERGER & 60. 


General-Agenten Beaver Linie. 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdiviſien, mit Front 
an Aſhlanddive. undGarfield 


160 und 162 Washington Str. 


BLUM, 
12ap6m,dof 


Equitable 


Zebens-Verficherungs- 
Geſellſchaft. 


=———— Gegründet 1859. 


Hefammtvermögen . . . 5169,059,396.90 
Anvertheilter Aeberfchuß 532,366, 750.33 


Warum 


behaupten die bedeutendſten Geſchäftsleute, daß die 


Equitable“ die ſicherſte und vortheilhafteſte Lebens-Ver⸗ 
ſicherung der Welt iſt? 

Weil die Geſellſchaft den größten Ueberſchuß hat und 
nach 20 Jahren das einbezahlte Geld mit den höchſten 
Zınjen zurücbezahlt. Eine Berfiyerung in der „Equis 
table“ d die ficherite Sparfafie für's Alter.“ 


Man wende fi) an den deutichen General-Agenten 


MAX SCHUCHARDT, 
267 Chamber of Commerce Building, 


Ecke Washington und La Salle Str, 
Derjelbe wird auf Verlangen zu Euch Fommten und 
näheren Aufichluß geben. 2Tilalj 


Notariats-⸗Amt 


zur Anfertigung von 


Vollmachten, Teſtamenten und Urkunden, 

Unterſuchung von Abſtrakten, 

Ausſtellung von Reiſepäſſen. 

Erbſchaftsregulirungen, VBormundichafts: 
—— ſowie Collettionen und Rechtsſachen 
jeder Art. 


DI Für Unbemitteite grattß, 
2. W, Bempf, 


KONSULENT 


155 Bajhington Str. 
Office: Kempf & Lowiß. 
CE” Sonntag Bormittags gedifinet. 


155 Washington Str. 


— it der — 


billigite Pla, 


— wo man — 


Schiffskarten 


für alle Linien Faufen faun. 


imilf 





Bollmahten, Erbihasjtsregulirungen, 
Geldjendungen, per Voſt, Wechſel und 
Kabel, prompt und bılligft bejorgt. 


Europäifche Werthpapiere, Deutiches und 
anderes ausländijch.s Geld ge- und verkauft. 


Sparbank: 5 Prozent Zinfen. 


General-Agentur: 


KEMPF&LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 
zwijchen 5. Ave und LaSalle Str. 
EI” Sonntag Bormittagd geöffnet. 


Norddeulscher Lloy 


Regelmäßige wöchentliche Roft-Dampfiifffahrt von 


Baltimore nahı Bremen 
— direft — 
Sommer: und Serbit:AUbfahrten 
von Baltimore: 
„BD. SH. Meier‘‘..Yuli18., Gent. 19., 
„Weimar““ Sept. 26., 
„Dresden“ Ott. 10, 
„Stuttgart““ Ott. 17., Nov. 28, 
Ott. 24, Dez. 58 


* ”. - - 
Erite Kajüte $50, 565, $80. 
Nach Lage der Pläte. 
Die obigen Dampfer find füämmtlich neu, von vorzüg« 
lidhfter Bauart und Einrichtung. 
Salons und Rajütenzinnmer auf Ded.— 
Elektrifche Beleuchtung in allen Räumen. — 
Bwiihended zu mäßigen Preijen.— 
Weitere Auskunft erigeilen 
A. Shumader & Eo., 
General: Agenten, Baltimore, Mb, 


3. Wi. Eidhenburg, 
78 Fifth Ave, Chicage, JE. 
Oder deren Vertreter im Jnlande. 


imilj 


oft. 31. 
Nov. 7. 
Nov. 21. 


Schiffs : Karten 


für alle Linien 


am Billigiten 


zu haben bei 


Kopperl & Co., 


General-Pafjage- Agenten, 


181 WASHINCTON STRASSE. 
(TIMES BLDG.) 


Geldiendungen, Bollmadhten, 
Erbſchafts⸗Eollekttionen. 
Oſſen Sountags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Rajüten: und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Linien zu 


billigjten Preifen, 


WBedjjel uud Poit:Aussahlungen, 
Kollektion von Erbidhaften, 
Deiientlides Notariat. 


6. B. RICHARD & 60,, 


62 S. CLARK STR,, 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Ubr. 


mer, ———— 
BARLOW’S INDIGO-BLAU. 


ilien- blau. immer verläglid, 
—— tan ien hauprjägtia bei Grocers. 


GER, 
No. 293 Nord 8, Gtr., vᷣbiladelphia. Pa 


CHICAGO» 


.._MONTAC, DEN 25. JUNI, | 
Rücfihtstofe Erniedrigung aller Berkaufspreife. | 


Wir müflen unjer Laser Thlennigit reduziren, twir Haben den Plat; nöthig, 


nicht Die Waaren. 


Wolgeude jpottbillige Prerie werden jhnell damit aufräumen. 


Kauft jegt und fpart Geld dabei. 


Unfere Bargains für Zlontan. 


3 Kiſten beites ſchwarzes 
Rockſutter, 
HR tür Montag per Yard 
Mm 4 Riten garantirt ehtfhwarzer 


importirter Sateen, ſonſt 
80e, für Montag, dc 
per Yard, 
4 1500 Yards halbwoſſeneKlei 
derftoffe, werth 2öc bis 40c, 1 Ac 
für Montag per Yard 
faße Ehenille Tifhdedien, 540 
81.00 Qualität für Montag 
Nicht mehr als ein Stück an einen Kunden. 
Beſte Qualität gebleichter 1 
Muslin, für Montag per 5 C 
Yard 2 
Nicht mehr ald 20 Yd3. an einen Kunden. 
Männer: 
Anterhemden, 50 


400 ſchwere mit Franzen einge— 


BE in allen Größen 
a Deite Qualität 
Männerfodien, 2 
für Montag, 4 Paar für... 
Beinfeidene , 
Damen- Anterhemden, 
81.00 Qualität, Montag .. 
Ceſſuſoid 
Bilderraßmen, 
anderwärts 2öc, Montag .. 
Gnte Rolle 
Watte, 
5 für Montag 
| 175 hochelegante Federfädier, 
werth bis 82 per Stüd, 
um aufjuräumen, Montag 


Ic 


500 


9 


Garantirt beites Wild Cherry Pos: 
phate, in Apothefen zöc, für Diontag. 

Beiter California Feigeniyrusp 32— 
große Flaſche. in otheken $1.00 ade 
5 zend reinſeidene 


- 
teHalsbinden......... . 15€ 


Tugend große Serrentaichentüher 

Namen eingeitidt und weiten ‘ 

Saum, inımer für Zöc verkauit.......... 13€ 
> 
ot 


I. €. Luß & Eo. befte Toilettenjeife, 


4X 


z 6 
Drahtthüren 


auzwarts von ...... 

Refrigerators, 

aufwaärts vor 

Klammern, 

5 Dutzend für. 

Pietelier, 

ur allen Erößen... ouecccc. 
Kleine 
Beſen 
Cote Seife, 
per Stück 
Gute Theerſeife, 
per Stück 
Beſte deutſche 
Motiled Seife 

Puritan Scije, 

Beite Del:-Sardinen, 
ne 9 
californiſche Roſinen, 

Guter Salmon, 


Hübſche Lemonen, 
per Dutzend 
Saͤße Orangen, 





Be 


per Dugend 
Gutes Root:Bier, 

DEE TE asun ann ana 
3000 Yard Eremt: und Bıttercolor 
Spiten zu Kojtenpreijen. 
ſeht dieſe Auswahl. 


»leider 
Kommt um) 





Das einzige Geſchäft dieſer Art! 


in den Vereinigten Staaten. 


Se 
iM 
M hin 


PR 
Mi 


EN 
EN 
= 
" 


N 
— 
TR 


SOLL. 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Holen auf Kellellung gemacht für 51.00. 


Nicht michr, Nicht weniger. 


Mir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 für 
das Paar nah Maf gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider⸗Fabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


_ DIE UNITY 
Sicherheils- Jemöle, 


Zapital, = - - 31,000,000, 
JOHN P. ALTGELD, %Präfident. 


In dem Unity:Gebäude, 


79 Dearborn Str. 


(Eingang von der Haupthalle des Gebäude?.) 


Wir garantiren abjolute Sicherheit 
gegen Feuer und Einbrud). 


Schen Sie doh Ahr Geld, Berfiherungspolis 
con und andere werthuolle Bapiere zu Hauie 
nicht der Gefahr aus, geitohlen oder verbrannt 
zu werden, weıit Sie für eine jehr Meine Summe 
einen Rajten im Unity Siherheits3:-Gewslbe mie: 
then können, wo die Saden abjolut fider find. 


Küften aller Yrößen zu niedrigen Preifen. 
Wir bitten um Ihren Befud. 


BantGeihäft. 


— born — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Dit Raudolph Str. 


Sinfen bejabhlt auf Spar-Einlagen. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


HORTGAGES * Sermeisenbun 


ftets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinjen, bezahlt auf 
Evareinlagen, Bollmadıten ausgettellt. Erbidafs 
tem eingezogen, Bafjageiheiue von und nad 
Eurove x. — Sonntay3 offen von i0—12 Vormittag. 


Geld zu verleihen 


Sin Beträgen don 81000 bis zu 850,000 auf 
bebautes Ehicagoer Grundeigenthum, jowie aud 
zum I” Bauen. 


6. ©. Oscar Matthäi, 


Real Estate & Loans. 


Zeutonie Building, 172 Waihiugton Str., 
Ede 5. Ave., Room 505 und 506. 23,30jn 


ul) 


Te 


un 








B 


BESTE LINIE 


NACH 


CALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und SHaus-Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, w Madison Str. 
MS Haar zu) 65 monallid auf 350 wertb Möbeln, 


lIl81 5. Ave. 


MARCUS & SON, 


—R * 





verſeihen geſd 


RD-Ede 
Randolph 


—— 





Finanzielles. 
' 
TheOldest 5.121867 
Savings Bank 
x ib ih Chicago, 
Sp, ASSOCIATION 
Betreiben > | g d 
ein aligemeines —— 
BANK-GESCHAEFT. 2— 
Depoſiten v. *R an 
81 aufwärts — 
werden anges F 
nommen und 
Zinſen darauf bezahlt. 
Depoſitoren tönnen es ſo arrangixen. daß Ih 
milien wahrend ihrer Abweſen heit Geld zie hen kön 
Berheirathete Frauen fünnen- auf ihren eige F 
Namen Geld hinterlegen, das nur auf ihre eigene 
weiſung ausbezahlt wird. 
Auslandiihe Wechjcel.—Wegjel auf die Bank of 2 
Irland und ıhren Fıltalen von £I und aufwärts. $ 
Geidäftsjtunden: 10 Uhr Yorm. bi 3 Uhr Nachn J 
Sauſtags: 10 Uhr Vorm. bis ühr Rachm. und v— 
6 bis ð Ubr Abends. 
LOEB & GATZERT, 
125 La Salle Str. 
Erfte Hypotheken in Peinen und große? 
Beträgen ftets an Hand. Nial 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
ADOLPH IOEB, 
152 LA SALLE STR., 
verleiht 
Geld auf Grundeigenthum 
Sicherheiten zu verfaufen. ini} 
WILLIAM LOEB & GO 
Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
1SOLASALLSSTR., 
auf Chicago Grumd- ı 
eigentium. suoit 
Verkaufen erfte Motguges, Wanne 
= 
E. GC. Pauling, 
145 £a Safle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypotheten 
zu verlaufen. PR 
gm verleihen im beliebigen Summen don 3500 aufwär 
auf erfte Hppothefen auf Ohicags Grundeigentum. 
E. S. DREYER CO. mu 
Nord-Ost-Ecko Dearborn und Washington Sir. 
Schußuerein der Hausbeſthet 
gegen fhlect zahlende Miether, 
371 Sarrabee v. | 
3108 Wentworth 
aan | HHEEREE 
OMiees: | AM Stoite. 3594 8. Halsted Str 


Sefet die Sonntagsdeilage der 


TEE we 





